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rum Minorum Ministri Generalis studio et cura Commissionis Scotisticae 
ad Fidem Codicum Edita - Sp. 235 

Doppelklöster und andere Formen der Symbiose männlicher und weibli- 
cher Religiosen im Mittelalter, hg. v. Kaspar Elm / Michel Parisse - 
Sp. 228-232 

Döring, Heinrich / Kreiner, Armin / Schmidt-Leukel, Perry: Den Glauben 
denken. Neue Wege der Fundamentaltheologie - Sp. 415-421 

Dramatische Erlösungslehre. Ein Symposion, hg. v. Jözef Niewia- 
domski/ Wolfgang Palaver - Sp. 367-372 

Drobner, Hubertus, R.: Bibelindex zu den Werken Gregors von Nyssa - 
Sp. 135 

Drumm, Joachim: Doxologie und Dogma. Die Bedeutung der Doxologie für 
die Wiedergewinnung theologischer Rede in der evangelischen Theologie 
- Sp. 245 

Dschulnigg, Peter - siehe: Ruckstuhl, Eugen: Stilkritik und Verfasserfrage 
im Johannesevangelium. Die johanneischen Sprachmerkmale auf dem 
Hintergrund des Neuen Testaments und des zeitgenössischen hellenisti- 
schen Schrifttums - Sp. 91-108 

Durän, Juan Guillermo: Monumenta Catechetica Hispanoamericana (Siglos 
XVI-XVIN) Vol. I-II (siglo XVI) - Sp. 237-240 

Ecclesia Lacensis. Beiträge aus Anlaß der Wiederbesiedlung der Abtei 
Maria Laach durch Benediktiner aus Beuron vor 100 Jahren am 25. No- 
vember 1892 und der Gründung des Klosters durch Pfalzgraf Heinrich II. 
von Laach vor 900 Jahren 1093, hg. v. Emmanuel von Severus, Benedikti- 
ner von Maria Laach - Sp. 340-341 

Ecclesiae Memoria. Miscellanea in onore del R.P. Josef Metzler O.M.l. 
Prefetto dell’Archivio Segreto Vaticano. A cura di Willi Henkel O.M.I. - 
Sp. 165-168 

Eckle, Wolfgang: Den der Herr liebhatte - Rätsel um den Evangelisten Jo- 
hannes. Zum historischen Verständnis seiner autobiographischen Andeu- 
tungen - Sp. 101 

Eder, Manfred: Die „Deggendorfer Gnad“. Entstehung und Entwicklung 
einer Hostienwallfahrt im Kontext von Theologie und Geschichte. Mit 
einem Geleitwort von Prof. Dr. Franz Mußner - Sp. 50-52 

Eggemann, Ina: Die „ekklesiologische Wende“ in der Mariologie des II. Va- 
tikanums und „Konziliare Perspektiven“ als neue Horizonte für das Ver- 
ständnis der Mittlerschaft Marias - Sp. 246-247 

Ernst, Josef: Johannes. Ein theologisches Portrait - Sp. 104 

Feldmeier, Reinhard: Die Christen als Fremde. Die Metapher der Fremde 
in der antiken Welt, im Urchristentum und im 1. Petrusbrief - 
Sp. 384-385 ; 

Feneberg, Wolfgang: Paulus 
Sp. 296-298 

Fertig ausgearbeitete Unterrichtsbausteine für das Fach 
Ethik/Werte und Normen. Eine Ideenbörse für alle Pflicht- und 

Wahlthemen in der Schule. Bearb. von Christoph Kunz - Sp. 69-71 

“ Finckenstein, Albrecht Graf Finck von: Bischof und Reich. Untersuchun- 

gen zum Integrationsprozeß des ottonisch-frühsalischen Reiches 919-1056 
- Sp. 396-398 
_ Fischer, Bonifatius: Die lateinischen Evangelien bis zum 10. Jahrhundert, 


der Weltbürger. Eine Biographie - 


Ei Bd. IV: Varianten zu Johannes - Sp. 93 


Fortin, Ernest L. - siehe: Coyle, J. Kevin: „De moribus ecclesiae catholicae et 
de moribus Manichaeorum“, „De quantitate animae“ di Agostino d’Ippona 
Sp. 136-137 
Franke, Thomas: Leben aus Gottes Fülle. Zur trinitarischen Reich-Gottes- 
1 Theologie Hermann Schells - Sp. 339-340 
„Für euch bin ich Bischof“. Die Predigten Augustins über das Bi- 
schofsamt. (Sermones 335/K, 339, 340, 340/A, 383 und 396). Einleitung 
und Übersetzung von Hubertus R. Drobner - Sp. 391-392 
Gassmann, Lothar: Das anthroposophische Bibelverständnis. Eine kritische 
Untersuchung unter besonderer Berücksichtigung der exegetischen Veröf- 
fentlichungen von Rudolf Steiner, Friedrich Rittelmeyer, Emil Bock und 
Rudolf Frieling - Sp. 450-451 
_ Geisen, Richard: Anthroposophie und Gnostizismus. Darstellung, Vergleich 


ri und theologische Kritik - Sp. 445-448 


f 
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Gemünden, Petra von: Vegetationsmetaphorik im Neuen Testament und 
seiner Umwelt. Eine Bildfelduntersuchung - Sp. 213-214 

Gierlich, Ernst: Die Grabstätten der rheinischen Bischöfe vor 1200. Bei- 
träge zur mittelrheinischen Kirchengeschichte - Sp. 392-394 

Grappe, Christian: D’un Temple ä l’autre. Pierre et l’Eglise primitive de 
Jerusalem - Sp. 221-222 

Green, Tamara M.: The City of the Moon God. Religious Traditions of 
Harran - Sp. 502-503 

Großer Bildatlas der Kreuzzüge, hg.v. Jonathan Riley-Smith / 
Übersetzung aus dem Englischen von Michaela Diers - Sp. 471 

Habermas und die Theologie. Beiträge zur theologischen Rezeption, Dis- 

‘ kussion und Kritik der Theorie kommunikativen Handelns, hg. v. Ed- 

mund Arens - Sp. 58-62 

Hägler, Brigitte: Die Christen und die Judenfrage’. Am Beispiel der Schriften 
Osianders und Ecks zum Ritualmordvorwurf - Sp. 309-310 

Hampel, Volker: Menschensohn und historischer Jesus. Ein Rätselwort als 
Schlüssel zum messianischen Selbstverständnis Jesu - Sp. 35-36 

Hartmann, Wilfried: Der Investitur-Streit - Sp. 405-406 

Hasitschka, Martin: Befreiung von Sünde nach dem Johannesevangelium. 
Eine bibeltheologische Untersuchung. - Sp. 103 

Hass, Otto: Hermann Strathmann. Christliches Denken und Handeln in be- 
wegter Zeit - Sp. 319-320 

Haudel, Matthias: Die Bibel und die Einheit der Kirchen. Eine Untersu- 
chung der Studien von „Glauben und Kirchenverfassung“ - Sp. 423-424 

Heiligenthal, Roman: Zwischen Henoch und Paulus. Studien zum theolo- 
giegeschichtlichen Ort des Judasbriefes - Sp. 129-130 

Heim, Manfred: Bischof und Archidiakon. Geistliche Kompetenzen im Bis- 
tum Chiemsee (1215-1817) - Sp. 409-411 

Hentschel, Georg: Gott, König und Tempel. Beobachtungen zu 2 Sam 
7,1-17 - Sp. 26-28 

Heyer, Friedrich: Anthroposophie - ein Stehen in Höheren Welten? - 
Sp. 452-453 

Hezser, Catherine: Lohnmetaphorik und Arbeitswelt in Mt 20,1-16. Das 
Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg im Rahmen rabbinischer Lohn- 
gleichnisse - Sp. 216-217 

Hickerson,L.CG. - siehe: Charlesworth, James H.: Graphic Concordance to 
the Dead Sea Scrolls - Sp. 374-376 

Hinkelammert, Franz - siehe: 
Sp. 159-160 

Hoeps, Reinhard: Das Gefühl des Erhabenen und die Herrlichkeit Gottes. 
Studien zur Beziehung von philosophischer und theologischer Ästhetik - 
Sp. 55-57 

Hoeren, Christiane: Katholisches Eherecht und das Recht der konfessions- 
verschiedenen Ehe aus evangelischer Sicht - Sp. 199-206 

Hofmann, Karl: Eine katholische Generation zwischen Kirche und Welt. 
Studien zur Sturmschar des Katholischen Jungmännerverbandes Deutsch- 
lands - Sp. 336-337 

Hofrichter, Peter: Wer ist der „Mensch, von Gott gesandt“ in Joh 1,6? Er- 
gänzungsheft zu Bd 17. Im Anfang war der „Johannesprolog“. Das urchrist- 
liche Logosbekenntnis — die Basis neutestamentlicher und gnostischer 
Theologie. Auseinandersetzung mit der bisherigen Kritik und mit der 
These von M. Theobald. Die tragenden Argumente; Ergänzungen, Unter- 
suchungen zur Wirkungsgeschichte bei Justin dem Märtyrer und bei Au- 
gustinus Corrigenda. With an English Translation of the Main Arguments 
- Sp. 94 

Holtz, Traugott: Geschichte und Theologie des Urchristentums. Gesammelte 
Aufsätze, hg. v. Eckart Reinmuth / Christian Wolff - Sp. 41-42 

Houtman, Cornelis: Der Himmel im Alten Testament. Israels Weltbild und 
Weltanschauung - Sp. 457-458 

Hover, Winfried: Der Begriff des Herzens bei Blaise Pascal. Gestalt, Elemente 
der Vorgeschichte und der Rezeption im 20. Jahrhundert - Sp. 479-480 

Hübner, Hans: Biblische Theologie des Neuen Testaments. Bd 1: Prolego- 
mena - Sp. 279-281 

Hübner, Wolfgang: Das Verhältnis von Kirche und Staat in Bayern 
(1817-1850). Analyse und Interpretation der Akten und Protokolle der 
Freisinger 

Bischofskonferenz von 1850 - Sp. 413-415 

Ignatius von Loyola: Bericht des Pilgers. Übers. aus dem Altspanischen 
und kommentiert von Peter Knauer S] - Sp. 412 

Irenäus von Lyon: Epideixis / Adversus Haereses, dib. I / I - Darlegung 
der apostolischen Verkündigung / Gegen die Häresien, Buc» I / II, 

Griechisch-Lateinisch-Deutsch. Übers. und eingel. v. Norbert Brox - 
Sp. 464-466 

Irrgang, Bernhard: Christliche 
Sp. 155-159 

Irvine, Stuart A.: Isaiah, Achaz, and the Syro-Ephraimitic Crisis - 
Sp. 456-457 

Isaac, Jacques: Taksä d-hüssäyä. Le rite du pardon dans l’Eglise syriaque 
orientale - Sp. 467-469 

Isak, Rainer: Evolution ohne Ziel? Ein interdisziplinärer Forschungsbeitrag - 
Sp. 503-504 

Janssen, Herwald: Die juridische Form der kanonischen Eheschließung - 
Sp. 199-206 


Assmann, Hugo: Götze Markt - 


Umweltethik. Eine Einführung - 
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Jesus und das jüdische Gesetz, hg. v. Ingo Broer. Mit Beitr. v. Jens- 
W. Taeger, Peter Trummer, Ingo Broer, Karlheinz Müller, Traugott Holtz, 
Gerhard Dautzenberg, Johann Maier - Sp. 287-289 

Johannes Eck (1486-1543) im Streit der Jahrhunderte. Internationales 
Symposium der Gesellschaft zur Herausgabe des Corpus Catholicorum aus 
Anlaß des 500. Geburtstages des Johannes Eck von 13. bis 16. Nov. 1986 in 
Ingolstadt und Eichstätt, hg. v. Erwin Iserloh - Sp. 306-308 

John and the Synoptics, hg. v. Adelbert Denaux - Sp. 211-213 

Johnson, Luke Timothy: The Acts of the Apostles - Sp. 295-296 

Jussen, Bernhard: Patenschaft und Adoption im frühen Mittelalter. Künstli- 
che Verwandtschaft als soziale Praxis - Sp. 223-226 

Keel, Othmar / Shuval, Menakhem / Uehlinger, Christoph: Studien zu den 
Stempelsiegeln aus Palästina/Israel. Bd III: Die Frühe Eisenzeit. Ein Work- 
shop - Sp. 207-209 

Kempinski, Aharon: Megiddo. A City-State and Royal Centre in North 
Israel - Sp. 373-374 

Kern, Bruno: Theologie im Horizont des Marxismus. Zur Geschichte der 
Marxismusrezeption in der lateinamerikanischen Theologie der Befreiung 
- Sp. 160-162 

Kißener, Michael: Ständemacht und Kirchenreform. Bischöfliche Wahlka- 
pitulationen im Nordwesten des Alten Reiches 1265-1803 - Sp. 411-412 

Kieffer, Rene: Le Monde symbolique de Saint Jean - Sp. 102 

Kirchen in Gemeinschaft - Gemeinschaft der Kirche. Studie 
des DÖSTA zu Fragen der Ekklesiologie, hg. v. Peter Neuner und Dietrich 
Ritschl - Sp. 486-487 

Klär, Karl-Josef: Das kirchliche Bußinstitut von den Anfängen bis zum Trien- 
ter Konzil - Sp. 466-467 

Kniebe, Georg: Anthroposophie und christliche Kirchen. Ein Gespräch? - 
Sp. 451-452 

Kommunitarismus. Eine Debatte über die moralischen Grundlagen mo- 
derner Gesellschaften, hg. v. Axel Honneth - Sp. 250-251 

Körntgen, Ludger: Studien zu Quellen der frühmittelalterlichen Bußbü- 
cher - Sp. 226-227 . 

Koslowski, Peter: Gesellschaftliche Koordination. Eine ontologische und 
kulturwissenschaftliche Theorie der Marktwirtschaft - Sp. 75-76 

Kotila, Markku: Umstrittener Zeuge. Studien zur Stellung des Gesetzes in 
der johanneischen Theologiegeschichte - Sp. 102 

Krämer, Peter: Kirchenrecht I. Wort - Sakrament - Charisma - Sp. 66-67 

Kreiner, Armin - siehe: Döring, Heinrich: Den Glauben denken. Neue 
Wege der Fundamentaltheologie - Sp. 415-421 

Krewani, Wolfgang Nikolaus: Emmanuel Levinas. Denker des Anderen - 
Sp. 190-193 

Kügler, Joachim: Der Jünger, den Jesus liebte. Literarische, theologische und 
historische Untersuchungen zu einer Schlüsselgestalt johanneischer 
Theologie und Geschichte. Mit einem Exkurs über die Brotrede in Joh 6 - 
Sp. 100 

Kühschelm, Roman: Verstockung, Gericht und Heil. Exegetische und 
bibeltheologische Untersuchung zum sogenannten „Dualismus“ und „De- 
terminismus“ in Joh 12,35-50 - Sp. 103 

Kuschel, Karl-Josef:e Lachen. Gottes und der 
Sp. 506-508 

La Communaut& Johannique et son histoire. La trajectoire de 
l’evangile de Jean aux deux premiers siecles, hg. v. Jean-Daniel Kaestli / 
Jean-Michel Poffet / Jean Zumstein - Sp. 99 

Lachner, Gabriele: Die Kirchen und die Wiederheirat Geschiedener - 
Sp. 199-206 

Lange, Dietz: Ethik in evangelischer Perspektive. Grundfragen christlicher 
Lebenspraxis - Sp. 493-498 

Laudage, Johannes: Gregorianische 
Sp. 405-406 

Laudage, Marie-Luise: Caritas und Memoria mittelalterlicher Bischöfe - 
Sp. 395-396 

Leclercg, Jean: Bernhard von Clairvaux. Ein Mann prägt seine Zeit - 
Sp. 228 

L&on-Dufour, Xavier: Lecture de l’Evangelie selon Jean. Tome II (chapit- 
res 5-12) - Sp. 105 

Levinas, Emmanuel: Jenseits des Seins oder anders als Sein geschieht. Aus 
dem Französischen übersetzt von Thomas Wiemer - Sp. 198-200 

Lieu, Judith M.: The Theology of the Johannine Epistles - Sp. 107 

Loader, William: The Christology of the Fourth Gospel. Structure and Issues 
- Sp. 98 

Lohmann, Hans: Drohung und Verheißung. Exegetische Untersuchungen 
zur Eschatologie bei den Apostolischen Vätern - Sp. 134-135 

Lohmer, Christian: Heremi conversatio. Studien zu den monastischen Vor- 
schriften des Petrus Damiani - Sp. 227-228 

Lüdemann, Gerd: Die Auferstehung Jesu. Historie, Erfahrung, Theologie - 
Sp. 480-485 

Lütgehetmann, Walter: Die Hochzeit von Kana (Joh 2,1-11) Zu Ursprung 
und Deutung einer Wundererzählung im Rahmen johanneischer Redak- 
tionsgeschichte - Sp. 95 

Luz, Ulrich: Die Jesusgeschichte des Matthäus - Sp. 381-383 

Mach, Michael: Entwicklungsstadien des jüdischen Engelglaubens in vorrab- 
binischer Zeit - Sp. 115-118 

Maier, Gerhard: Biblische Hermeneutik - Sp. 281-283 


Menschen Kunst - 


Reform und Investiturstreit - 


> 
Maier, Johann: Zwischen den Testamenten. Geschichte und Religion in der | 
Zeit des Zweiten Tempels - Sp. 118-120 j 
Maria in der Evangelisierung. Beiträge zur mariologischen Prägung der Ver- | 
kündigung. Im Auftrag der deutschen Arbeitsgemeinschaft für Mariologie | 
hg. v. Anton Ziegenaus - Sp. 245-246 Fi 
May, Georg: Kirchenkampf oder Katholikenverfolgung? Ein Beitrag zu dem | 


gegenseitigen Verhältnis von Nationalsozialismus und christlichen Be- | | 


kenntnissen - Sp. 320-322 

Meßner, Reinhard: Die Meßreform Martin Luthers und die Eucharistie der ! 
Alten Kirche. Ein Beitrag zu einer systematischen Liturgiewissenschaft - | 
Sp. 67-69 f 

Meldungen aus Münster 1924-1944. Geheime und vertrauliche | 
Berichte von Polizei, Gestapo, NSDAP und ihren Gliederungen, staatlicher | 
Verwaltung, Gerichtsbarkeit und Wehrmacht über die politische und ge- 
sellschaftliche Situation in Münster. Eingeleitet und bearbeitet von Joa- 
chim Kuropka - Sp. 327-330 


Methodenstreit zum Johannesevangelium. Dokumentation des | 


Symposions vom 29. und 30. Juni 1990 in Kelkheim, hg. v. Josef Hainz - | 
Sp. 97 u 
Metzler, Karin: Der griechische Begriff des Verzeihens. Untersucht am | 
Wortstamm ovvyv@ud von den ersten Belegen bis zum vierten Jahrhundert 
n. Chr. - Sp. 387-389 
Meyer zu Schlochtern, Josef: Sakrament Kirche. Wirken Gottes im | 
Handeln der Menschen - Sp. 66 vw 
Meyer-Gebel, Marlene: Bischofsabsetzungen in der deutschen Reichskir- | 


che vom Wormser Konkordat (1122) bis zum Ausbruch des Alexandrini- | 


schen Schismas (1159) - Sp. 408-409 

Miller, Dale / Miller, Patricia: The Gospel of Mark as Midrash on Earlier | 
Jewish and New Testament Sacred Literature - Sp. 460 | 

Miller, Patricia - siehe: Miller, Dale: The Gospel of Mark as Midrash on Ear- | 
lier Jewish and New Testament Sacred Literature - Sp. 460 

Molette, Charles: „En haine de l’Evangile“. Victimes du döcret de persecu- | 
tion nazi du 3 decembre 1943 contre l’apostolat catholique frangais ä l’CE- | 
uvre parmi les travailleures requis en Allemagne (1943-1945) - | 
Sp. 334-336 

Mommsen, Wolfgang: Christliche Ethik und Teleologie. Eine Untersuchung | 
der ethischen Normierungstheorien von Germain Grisez, John Finnis und 
Alan Donagan - Sp. 428-429 

Neirynck, Frans: The Minor Agreements in a Horizontal-Line Synopsis - | 
Sp. 380-381 

Nestle-Aland: Novum Testamentum Graece - Sp. 19-24 

Neusner, Jacob: Jews and Christians. The Myth of a Common Tradition — 
Sp. 277-279 

Neyrey, Jerome H.: An Ideology of Revolt. John’s Christology in social- ) 
science perspective - Sp. 98 | 

Nicol, Martin: Gespräch als Seelsorge. Theologische Fragmente zu einer 
Kultur des Gesprächs - Sp. 498-501 

Nnamdi, Reginald Nnadozie: Offenbarung und Geschichte. Zur hermeneu- 
tischen Bestimmung der Theologie Wolfhart Pannenbergs - Sp. 64-65 

Nordsieck, Reinhard: Recht und Gesetz in theologischer, philosophischer 
und juristischer Perspektive - Sp. 426-428 

Nur die halbe Wahrheit? Für die Einheit der ganzen Bibel, hg. v. 
Christoph Dohmen / Franz Mußner - Sp. 265-274 ü 

Olofsson, Staffan: The LXX Version. A Guide to the Translation Technique \ 
of the Septuagint - Sp. 30-31 | 

Olofsson, Staffan: God is my Rock. A Study of Translation Technique and 
Theological Exegesis in the Septuagint - Sp. 29-30 

Origeniana Quinta. Historica - Text and Method - Biblica - Philoso- 
phica -Theologica - Origenism and later Developments. Papers of the 5th 
International Origen Congress, Boston College, 14-18 August 1989, hg. v. 
Robert J. Daly - Sp. 42-43 

Örsy, Ladislas S.J.: Theology and Canon Law. New Horizons for Legislation 
and Interpretation - Sp. 153-155 

Pahud de Mortanges, Renö: Zwischen Vergebung und Vergeltung. Eine 
Analyse des kirchlichen Straf- und Disziplinarrechts - Sp. 247-249 

Pannenberg, Wolfhart: Systematische Theologie, Bd 3 - Sp. 1-10 

Parerga Paracelsica. Paracelsus in Vergangenheit und Gegenwart, 
hg. v. Joachim Telle - Sp. 473-479 

Peschke, Karl-Heinz: Wirtschaft aus christlicher Sicht - Sp. 430-432 

Peters, Tiemo Rainer: Mystik, Mythos, Metaphysik. Die Spur des vermißten 
Gottes - Sp. 62-63 

Porro, Pasquale - siehe: Coyle, J. Kevin: „De moribus ecclesiae catholicae et 
de moribus Manichaeorum“, „De quantitate animae“ di Agostino d’Ippona 
- Sp. 136-137 

Prader, Joseph: La legislazione matrimoniale latina e orientale - 
Sp. 199-206 

Prader, Joseph: Il Matrimonio in Oriente e Occidente - Sp. 199-206 

Praktisches Lexikon der Spiritualität, hg. v. Schütz, Christian — 
Sp. 434-435 

Preuß, Horst Dietrich: Einführung in die alttestamentliche Weisheitslitera- 
tur - Sp. 378-380 

Privitera, Salvatore: Il volto morale dell’uomo. Avvio allo studio dell’etica 
filosofica e teologica - Sp. 74-75 

Privitera, Salvatore: Temi etici di dialogo ecumenico. Sull’universalitä del- 
l’esigenza dialogica dell’etica - Sp. 155 
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INHALTSVERZEICHNIS 


XIV 


Prokop von Templin OFMCap (1608-1680): EncEniale. Das ist: Hun- 
dert Kirch-Tag-Predigten (1671). Photomechanischer Nachdruck, Bd I: 
Text (bis Predigt 64) / Bd II: Text (Fortsetzung) und Kommentar, Glossar, 
Nachwort, Bibliographie von Dieter Bitterli - Sp. 52-54 

Rau, Eckhard: Reden in Vollmacht. Hintergrund, Form und Anliegen der 
Gleichnisse Jesu - Sp. 214-216 

Rees, Wilhelm: Die Strafgewalt der Kirche - Sp. 491-493 

Reich, Andreas: Friedrich Schleiermacher als Pfarrer an der Berliner Drei- 
faltigkeitskirche 1809-1834 - Sp. 54-55 


| Religionsgespräche im Mittelalter, hg. v. Bernard Lewis / Fried- 


rich Niewöhner - Sp. 303-306 

Rendtorff, Trutz: Vielspältiges. Protestantische Beiträge zur ethischen Kul- 
tur - Sp. 249-250 

Riedel-Spangenberger, Ilona: Grundbegriffe des Kirchenrechts - 
Sp. 152-153 


Röhm, Eberhard / Thierfelder, Jörg: Juden, Christen, Deutsche: 1933-1945. 


Bd 1: 1933-1935. Ausgegrenzt / Bd 2: 1935-1938. Teil 1 - Sp. 311-312 


' Ruckstuhl, Eugen / Dschulnigg, Peter: Stilkritik und Verfasserfrage im Jo- 


hannesevangelium. Die johanneischen Sprachmerkmale auf dem Hinter- 
grund des Neuen Testaments und des zeitgenössischen hellenistischen 
Schrifttums - Sp. 95 

Ruckstuhl, Eugen: Die literarische Einheit des Johannesevangeliums. Der 
gegenwärtige Stand der einschlägigen Forschungen. Mit einem Vorwort 
von Martin Hengel - Sp. 95 

Ruppert, Lothar: Genesis. Ein kritischer und theologischer Kommentar. 
1.Teilbd.: Gen 1,1-11,26 - Sp. 455-456 


' Rusam, Dietrich: Die Gemeinschaft der Kinder Gottes. Das Motiv der 


Gotteskindschaft und die Gemeinden der 
Sp. 385-387 

Scheidler, Monika: Christliche Communio und kommunikatives Handeln. 
Eine Leitperspektive für die Schule - Sp. 346-348 

Sc henke, Ludger: Das Johannesevangelium. Einführung - Text - dramati- 
sche Gestalt. Übersetzung des Johannesevangeliums aus dem Griechi- 

‚ schen von Ludger Schenke, Rainer Feige und Johannes Neugebauer - 
Sp. 96 

Scherer, Georg: Glaubens-Krise und Erwachsenen-Bildung. Gutachten für 
die Erwachsenenbildung im Bistum Essen von 1985-1992 - Sp. 253-254 

Schiefer Ferrari, Markus: Die Sprache des Leids in den paulinischen 

Peristasenkatalogen - Sp. 39-41 

Schlitt, Michael: Umweltethik. Philosophisch-ethische Reflexionen - theo- 
logische Grundlagen - Kriterien - Sp. 155-159 

Schmidt-Leukel, Perry - siehe: Döring, Heinrich: Den Glauben denken. 
Neue Wege der Fundamentaltheologie - Sp. 415-421 

Walter: Johannesevangelium und Johannesbriefe. 
schungsgeschichte und Analyse - Sp. 108 

Schmitz, Philipp: Wohin treibt die Politik? Über die Notwendigkeit von 
Ethik - Sp. 429-430 

Wolfgang: Das Menschenbild der 


johanneischen Briefe - 


For- 


Waldorfpädagogik - 
Sp. 448-449 

Scholz, Sebastian: Transmigration und Translation. Studien zum Bistums- 
wechsel der Bischöfe von der Spätantike bis zum Hohen Mittelalter - 
Sp. 406-408 

Schulte, Birgit: Die Darstellungen der Wundertaten Christi in der Malerei 
und Graphik des 19. Jahrhunderts. Eine Untersuchung zur christlichen 
Ikonographie. Teil 1/2 - Sp. 57 

Schüssler Fiorenza, Francis: Fundamentale Theologie. Zur Kritik theo- 
logischer Begründungsverfahren. Gekürzte Ausgabe von Foundational 
Theology. Jesus and the Church. Aus dem Amerikanischen von Franz- 
Rudolf Hartwich - Sp. 337 
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 Emminghaus, Gestaltung des Altarraumes. Neubearbeitet von R. Pa- 
‚ cik, Salzburg 1989 (Texte der Liturgischen Kommission für Öster- 
reich 11) oder auch auf entsprechende Handbuchartikel. 
| Dennoch ist die Lektüre auch heute noch anregend. So plädiert 
' Vf. (schon damals!) für. vielfältigere Gestaltungsmöglichkeiten der 
' liturgischen Funktionsorte. U.a. schlägt er vor, das syrische (und 
ursprünglich jüdische) Bema wiederzubeleben etwa in einer Achse 
\ Vorstehersitz, Bema (das dann Ambo und Chor vereint), Altar. Er 


! | will vor allem der Bewegungsdimension liturgischen Handelns für 
| die gesamte Gemeinde neue Möglichkeiten schaffen. Demgegenüber 


"ist die übliche Altarraumgestaltung mit der unmittelbaren Einan- 
 derzuordnung von Vorstehersitz, Ambo und Altar schlicht einfalls- 


Insgesamt wurde leider die Chance vertan, aufgrund solider 


ne } neuer Forschungsergebnisse das darzustellen, was Vf. wollte: aus 


dem Geist der liturgischen Erneuerung praktische Anregungen zu 
‚ geben. 


Münster Klemens Richter 


„Der große Sänger David - euer Muster.“ Studien zu den ersten diözesanen 
Gesang- und Gebetbüchern der katholischen Aufklärung. Hg.v. Franz 
Kohlschein / Kurt Küppers. - Münster: Aschendorff 1993. XVII, 
390 S. (Liturgiewissenschafltiche Quellen und Studien 73), kart. DM 
88,00 £ 


' Man kann der Meinung BALTHASAR FiscHErs im Vorwort dieses 
Buches nur zustimmen, daß die diözesanen Gesang- und Gebetbü- 
cher „ein wichtiger Gegenstand nicht nur spiritualitätsgeschichtli- 
cher, sondern auch liturgiewissenschaftlicher Forschung sind“ (IV). 
Diese Bücher enthalten teilkirchliche Gottesdienstformen, die den 
deutschen Sprachbereich besonders kennzeichnen. Näherhin han- 
delt es sich um Hymnen, Kirchenlieder, Gebete, Andachten und 
deutsche Vespern, die mit bischöflicher Approbation als offizielle 
Gemeindegottesdienste gefeiert wurden oder deren Bestandteile wa- 
ren. Eine Untersuchung dieses Buchtyps in der Aufklärungszeit hat 
‚ihren besonderen Reiz darin, daß diese Epoche in der Liturgie- und 
Frömmigkeitsgeschichte insgesamt immer noch kontrovers beurteilt 

‚ wird, aber eine nicht geringe Anzahl der Lieder im heutigen „Got- 

_teslob“ aus dieser Epoche stammt. 


Nach einem ausführlichen Quellen- und Literaturverzeich- 
nis zum Thema (VI-XVII) gibt Franz KoHLscHEm, Bamberger Liturgiewissen- 
‚ schaftler und verdienstvoller Initiator der Bamberger Liturgiewissenschaftli- 
chen Forschungskolloquien, zunächst eine Einführung in das Genus des Ge- 
 sang- und Gebetbuches und in den derzeitigen Forschungsstand (1-14). Die 
| Veröffentlichung soll „partiell Forschungslücken ... schließen“; das Desiderat 

einer Gesamtdarstellung wird vorgetragen (13f). 

Der Würzburger Liturgiewissenschaftler WALTER von Arx stellt das 1778in 
Fulda erschienene Buch mit dem Titel „Der nach dem Sinne der ka- 

tholischen Kirche singende Christ“ vor (15-84), das von dem Benedikti- 
ı ner Augustin Erthel bearbeitet wurde und in fünfzigster Auflage 1887 zum 
letzten Mal gedruckt wurde. Gegenüber der früheren These, daß dieses Ge- 
sangbuch einen vollständigen Bruch mit der barocken Tradition darstelle, ur- 
teilt von Arx differenzierter. Das Buch stehe zwischen zwei Zeitepochen und 
verbinde sie geschickt miteinander (84). 
Kurt Kürrers, Liturgiewissenschaftler in Augsburg, beschäftigt sich mit 
dem 1787 erschienenen Buch „Neues christkatholisches Gesang- 
und Gebetbuch für die Mainzer Erzdiöces“ (85-136), das von 
Ernst Xaver Turin erarbeitet wurde und das „bis 1865 die Frömmigkeit des 
Mainzer Kirchenvolkes entscheidend geprägt hat“ (110). Es war für den Ge- 
brauch bei der Pfarrmesse und bei Andachten unterschiedlichster Art konzi- 
_ piert, weitgehend am Kirchenjahr ausgerichtet und konsequent bei jedem Ab- 
schnitt in Lieder und Gebete zweigeteilt. Küppers charakterisiert das Mainzer 
Buch als Aufklärungsgebetbuch mit einer starken Tendenz zum gemein- 
schaftlichen Vollzug der Liturgie, mit zahlreichen biblischen Texten, kriti- 
siert aber auch die Häufigkeit moralischer Aussagen, mangelnde sprachliche 
Kraft und das Fehlen jeglicher Texte aus Theologie und Frömmigkeit voraus- 
gehender Epochen (136). 

Ausführlich analysiert Franz KoHLscHEN das vielleicht bekannteste Auf- 
klärungsbuch „Christkatholisches Gesang- und Andachts- 
buch zum Gebrauche bei der öffentlichen Gottesverehrung im Bisthum 
Konstanz“ (137-281), das 1812 in Konstanz zweibändig gedruckt wurde 
und aus dem engen Zusammenwirken des Konstanzer Generalvikars Ignaz 
Heinrich von Wessenberg und des liturgisch engagierten Pfarrers Joseph Wil- 
libald Strasser von Göggingen hervorging. Der erste Band enthält „Morgenan- 
dachten und Gesänge zur privaten und öffentlichen Erbauung“, viele Meßge- 
sänge sowie 50 Meßandachten für die Sonntage und Feste des Kirchenjahres. 
Der zweite Band umfaßt in der Hauptsache 20 Vespern, Nachmittagsandach- 
ten, Abendandachten sowie eine große Zahl von Liedern für die verschieden- 
sten Anlässe im Kirchenjahr. Den Schwerpunkt des Buches bilden die Feier 
der Messe und der Vesper bzw. der Abendandacht, wobei weitgehende Ge- 

‚ meinsamkeit zwischen Priester und Volk angestrebt wurde. Mit Hilfe dieses 
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Buches, so urteilt Kohlschein, erhielt die ortskirchliche Liturgie, ohne daß 
Missale und Brevier verändert wurden, eine neue Gestalt (280). Das Konstan- 
zer Buch habe den Weg für die „Volksliturgie“ geebnet und liturgiegeschicht- 
liches Neuland betreten. Es habe die Entwicklung der diözesanen Gesang- 
und Gebetbücher im 19. und 20. Jh. bis hin zum „Gotteslob“ angestoßen und 
sei ein Modell geblieben, das oft nicht erreicht wurde. 

HERMANN ÜHLEIMN-SARı (282-321) und KArL EDER (322-365) teilen sich die 
Darstellung des zweibändigen Landshuter Gesangbuchs von 1777, 
das den offiziellen Titel „Der heilige Gesang zum Gottesdienste in der rö- 
misch-katholischen Kirche“ führt und von Franz Seraph Kohlbrenner verfaßt 
wurde. Das Buch enthält neu gedichtete Kirchenlieder, darunter die bekannte 
Singmesse „Hier liegt vor deiner Majestät“ und Übersetzungen lateinischer 
Hymnen und Sequenzen. Entgegen dem Titel enthält es auch Gebete, darun- 
ter neu geschaffene und Übersetzungen von Orationen des Missale. Ühlein- 
Sari schreibt dem Buch „Übergangscharakter“ zu, da einerseits an traditionel- 
len Andachtsformen des Barock festgehalten werde, andererseits besonders 
der Anhang aufklärerische Züge trage. Uhlein-Sari macht dies fest an dem 
Ziel Kohlbrenners, für jede Gelegenheit im Alltag das passende geistliche Lied 
bereitzustellen und in der Betonung der ethischen Implikation des Glau- 
bens. 

Karl Eder befaßt sich mit dem zweiten Teilband „zur Andacht für Sonn- 
täge, und hohe Feste des Herrn“, der erst 1783 in Salzburg erschien. Mit Lie- 
dern, Gebeten, einführenden Texten zum Tag und Schriftstellen wird ein En- 
semble für den Nachmittagsgottesdienst an den bedeutenden Sonn- und Fest- 
tagen des Kirchenjahres für einzelne Gläubige zur Verfügung gestellt. Die 
Form der Gebete in der Ich-Form lasse darauf schließen, daß die „Andacht“ 
wohl im weiteren Sinne als innere, mitvollziehende Begleitung der Sonn- und 
Festtagsliturgie zu verstehen sei und nicht primär Elemente für eine „Volks- 
andacht“ im Sinne der Aufklärung bieten wolle. 

In einem letzten Beitrag des Sammelbandes mit dem Titel „Aufklä- 
rungsliturgie‘. Perspektiven liturgiewissenschaftlicher Arbeit“ reflektiert 
der Laacher Benediktiner und Liturgiewissenschaftler AngeLus A. HÄussLmG 
Anfragen und Aufgaben für die Erschließung dieser Epoche der Liturgie und 
Liturgiewissenschaft (366-382). Er tritt prinzipiell für eine positive Wertung 
der Aufklärung ein und formuliert nächste Aufgaben für die Erforschung ih- 
rer liturgischen Schöpfungen. Kritisch setzt er sich mit dem leitenden Norm- 
verständnis der Aufklärer auseinander im Gegenüber zur Liturgieauffassung 
nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil. Er will bei den Liturgikern der Auf- 
klärung nicht von Liturgiereform, sondern nur von Liturgieveränderung re- 
den, weil sie das Pascha-Mysterium als tragendes Geheimnis der Liturgiefeier 
nicht erkannt hätten. Sie hätten Veränderung der Liturgie betrieben, „um sich 
selbst darin zu finden“ (372). Eine bisher kaum erörterte Frage geht Häußling 
unter der Überschrift „das strittige Subjekt der Liturgie“ an. Er formuliert sie 
so: „Wer ist das Subjekt der Liturgie, insofern dieses Subjekt doch wieder 
selbst die Gestalt der Liturgie zu gestalten und zu verantworten hat?“ (376). 
„Wer verantwortet überhaupt die Gestalt von Liturgie?“ (378). Daß die Hierar- 
chie dies tue, sei eine fictio iuris des Kirchenrechts, denn sie bediene sich 
meistens der Experten. Mögliche Perspektiven für eine Lösung dieser Frage 
sieht Häußling in der Entwicklung einer Kernliturgie für alle, allerdings auf 
hohem Niveau. Diese könnte fallweise angereichert werden für die hohen 
Ansprüche der „diligentiores in oratione“. Eine wichtige Frage der Zukunft ist 
damit zur Diskussion gestellt. 

Viel zu einer leichteren Auswertung dieses Forschungsbandes können die 
Register der Schriftstellen, Personen, Formeln und Initien sowie Sachen 
am Ende des Bandes beitragen (383-390). 

Insgesamt beseitigt der hier beschriebene Sammelband einige 
weiße Flecken der liturgiewissenschaftlichen Forschungslandschaft, 
zeigt aber noch kein schlüssiges Gesamtbild auf. Die Entwicklungs- 
linie dieses Buchtyps von der Aufklärung bis heute tritt deutlich 
hervor. Ungünstig erscheint Rez. die Einordnung des Beitrages über 
das Landshuter Gesangbuch von 1777, der wohl besser an den An- 
fang passen würde. Die Entwicklungslinie vom Barock zur Aufklä- 
rung wäre dadurch deutlicher geworden. Fraglich scheint auch, ob 
in einigen Beiträgen die Inhaltsverzeichnisse der Bücher in voller 
Länge dokumentiert werden sollten, wenn anschließend die Beson- 
derheiten doch kommentiert werden. Rez. empfand dadurch man- 
che Beiträge als zu ausladend. Leider fehlt die in diesem Band von 
einigen Autoren geforderte interdisziplinäre Zusammenarbeit mit 
Musikwissenschaftlern und Germanisten, um auch die musikali- 
sche und sprachliche Qualität besser beurteilen zu können. Ob die 
Anfragen von Häußling an die Aufklärungsliturgiker zu Recht beste- 
hen, wird sich im Verlauf weiterer Forschungen zeigen müssen. 
Nach Auffassung des Rez. könnten sich nach Person und vielleicht 
auch nach Entwicklungsphasen von Personen und der katholischen 
Aufklärung selbst unterschiedliche Antworten ergeben. Auch 
könnte die Antwort davon abhängen, wer zu den Aufklärungslitur- 
gikern zu zählen ist, wie man am Beispiel Johann Michael Sailers 
sehen kann. Er vertrat zeitlebens aufklärerische Reformimpulse 
und entwickelte Ansätze zu einer Theorie der Liturgie und Liturgik, 
ohne daß man ihn einfach zu den Aufklärungsliturgikern zählen 
könnte (vgl. M. Probst, Gottesdienst in Geist und Wahrheit. Die li- 
turgischen Ansichten und Bestrebungen J.M. Sailers [1752-1831], 
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Regensburg 1975). Es ist die Frage, ob man zu ihrer Identifizierung 
zeitliche, oder bestimmte inhaltliche Kriterien anlegt. 

Insgesamt ist der von Kohlschein und Küppers hg. Sammelband 
ein anregendes Werk, das manche Frage beantwortet und weitere 
aufwirft. 


Vallendar Manfred Probst 


Rees, Wilhelm: Die Strafgewalt der Kirche. Das geltende kirchliche Strafrecht 
- dargestellt auf der Grundlage seiner Entwicklungsgeschichte. - Berlin: 
Duncker & Humblot 1993. 598 S. (Kanonistische Studien und Texte 41) 
kart. DM 148,00/öS 1155.-/sFr 148.- 


Die von Joseph Listl betreute und von der Kath.-Theol. Fak. der 
Univ. Augsburg angenommene Habil.schrift ist ein imposantes 
Werk. Der Vf. hat sich viel vorgenommen, um eine Lücke in der 
kanonistischen Literatur des deutschen Sprachraumes zu schließen. 
Er legt eine umfassende Darstellung des Rechtsgebiets des kirchli- 
chen Strafrechts vor, ausgehend von den theologischen und ekkle- 
siologischen Grundlagen des Strafanspruchs und der Strafgewalt der 
Kirche über die geschichtliche Entwicklung des kirchlichen Straf- 
rechts bis hin zur Behandlung des geltenden Strafrechts der Kir- 
che. 


Das erste Kap. (39-115) ist „Grundfragen des kirchlichen 
Strafrechts“ gewidmet und bietet die theologische und kanonistische 
Grundlage für die weitere Darstellung. Dabei zeigt der Vf. sowohl die bibli- 
schen Grundlagen der kirchlichen Strafgewalt als auch deren Bestreitung so- 
wie die Reaktion darauf durch lehramtliche Entscheidungen der Kirche auf. 
In einem weiteren Teil dieses Kap.s setzt er sich mit den weltlichen Straftheo- 
rien, dem Grundsatz „nulla poena sine lege“ und der Unterscheidung zwi- 
schen allgemeinem Strafrecht und Disziplinarrecht auseinander. In einem 
dritten Teil untersucht er „die Beeinträchtigung der Kirchengliedschaft durch 
Strafen und die Erklärung des Kirchenaustritts“. Daran schließen sich Aus- 
führungen über „die Unterscheidung zwischen äußerem und innerem Bereich 
und das Problem der Tatstrafen“ an. Anschließend verweist er auf den Unter- 
schied zwischen dem Strafrecht der Lateinischen Kirche und dem der katho- 
lischen Ostkirchen. 

Im zweiten Kap. (116-171) wird „das kirchliche Strafrecht 
in der Geschichte“ dargestellt. In fünf Abschnitten behandelt der Vf. die 
erste Entfaltung einer kirchlichen Strafgewalt, die kirchliche Strafgewalt im 
römischen Reich seit Konstantin dem Großen, die kirchliche Strafgewalt in 
der germanischen Welt, das klassische kanonische Recht und das kirchliche 
Strafrecht vom 15. Jh. bis zum Inkrafttreten des CIC von 1917. Das Schwerge- 
wicht liegt dabei in der Darstellung der klassischen Epoche des kanonischen 
Rechts, das im hohen Mittelalter die strafrechtlichen Institute entwickelte, 
die bis heute das kirchliche Strafrecht kennzeichnen. 

Das dritte Kap. (172-323) hat „dieStrafbestimmungen im CIC 
von 1917“ zum Gegenstand. Dabei behandelt der Vf. in je einem eigenen 
Abschnitt die Kodifikation des kanonischen Rechts im CIC von 1917, die 
Straftat, die Strafen im allgemeinen, die Beugestrafen, die Sühnestrafen, die 
Strafsicherungsmittel und Strafbußen, die einzelnen Straftaten, den kirchli- 
chen Strafprozeß und schließt daran eine zusammenfassende Würdigung der 
Strafbestimmungen des CIC von 1917. In einem Anhang gibt er eine Übersicht 
über die Tatstrafen des CIC von 1917. 

Das vierte Kap. (324-362) untersucht „die Neuordnung des kirchli- 
chen Strafrechts durch die Kodexreform“. Dabei werden die Vorgaben 
und die einzelnen Schritte der Reformarbeiten sowie der Entwurf für ein 
neues Strafrecht von 1973 und der Entwurf für das Strafprozeßrecht von 1976 
vorgestellt. Die dabei festgestellten Mängel sieht der Vf. in dem Gesamtent- 
wurf für ein neues Gesetzbuch von 1980 teilweise behoben. In einem Anhang 
werden die einzelnen Straftatbestände des Entwurfs von 1973 zusammenge- 
stellt. 

Das fünfte Kap. (363-496) behandelt „die Strafbestimmungen 
des CIC von 1983“, Der systematischen Gliederung des 6. Buches des CIC 
folgend behandelt der Vf. in drei Abschnitten die Straftaten und Strafen im 
allgemeinen, die strafprozessualen Bestimmungen des CIC und die Strafen für 
die einzelnen Straftaten. Dabei macht er den Unterschied des geltenden Straf- 
rechts gegenüber dem CIC von 1917 deutlich, indem er am Ende einer jeden 
Gruppe von Straftatbeständen auf die große Zahl der im neuen Codex nicht 
mehr enthaltenen Strafbestimmungen hinweist. In einer „zusammenfassen- 
den Wertung der Strafbestimmungen des CIC“ kommt der Vf. zu dem Ergeb- 
nis, daß das Strafrecht des CIC von 1983 nicht einen Bruch mit dem Rechts- 
erbe der Kirche darstellt, wohl aber „die zeitgemäße und ekklesiologisch legi- 
timierte Fortentwicklung“ des kirchlichen Strafrechts (492). „Ob und inwie- 
weit das der Kirche eigene Strafrecht zum Wohl der einzelnen Gläubigen und 
der kirchlichen Gemeinschaft ausgeübt wird“, sieht er wohl mit Recht „von 
der Verantwortung der einzelnen Diözesanbischöfe“ abhängig (493). Mit der 
„Zusammenstellung der Straftatbestände nach der Strafdrohung“ (493-496) 
schließt die Arbeit ab. 

Es folgen ein sehr umfangreiches Literaturverzeichnis (497-562), Ver- 
zeichnisse der Canones des CIC/1917, des CIC/1983 und des CCEO sowie ein 
Personenregister und ein Sachwortregister. 


Der Vf. hat eine ungeheuere Stoffülle meisterhaft bewältigt und 
in verständlicher und ansprechender Gestalt dargestellt. Die Hin- 


weise auf die jeweils einschlägige Literatur, die er in reichem Maße, | 
und zwar nicht nur aus dem deutschen Sprachraum, heranzieht, ge- | 
statten ihm eine äußerst knappe Darstellung, ohne auf Einzelheiten 
eingehen zu müssen. Er scheut sich auch nicht, maßvolle Kritik zu | 
üben, wenn diese angebracht ist. Die verschiedenen Register zusam- | 
men mit dem ausführlichen Inhaltsverzeichnis und der übersichtli- | 
chen Gliederung erleichtern den Umgang mit der Arbeit sehr. Sie ist 
für Lehrende und Studierende des Kirchenrechts in gleicher Weise | 
hilfreich wie auch für Praktiker in der kirchlichen Verwaltung und 
Gerichtsbarkeit, wenn auch nicht zu wünschen ist, daß die Praxis | 
dadurch zu vermehrtem Strafen in der Kirche angeregt würde. Wer 
sich künftig mit dem kirchlichen Strafrecht befaßt, wird an dieser 
gründlichen und umfassenden Arbeit nicht vorbeigehen können 
und in ihr reiche Anregung finden. | 
Bei der bearbeiteten Stoffülle und der wohltuend knappen Dar- | 
stellung ist es nicht verwunderlich, daß sich auch gewisse Unge- | 
nauigkeiten eingeschlichen haben. So scheint es z. B. übertrie- | 
ben, daß durch die Strafe der Exkommunikation die Gliedschafts- 
rechte „vielfältig“ behindert werden (87), wenn man die Einschrän- | 
kungen in c. 1331 mit dem umfangreichen Katalog der Pflichten und ! 
Rechte aller Gläubigen (cc. 208-223) vergleicht. Die kirchliche | 
Rechtsgrundlage für die Erhebung von allgemeiner Kirchensteuer | 
findet sich nicht in c. 1263 (91) (dort ist nur von einer Sondersteuer | 
die Rede), sondern in c. 1260, der im wesentlichen c. 1496 CIC/1917 
wiedergibt und der Verpflichtung aller Kirchenglieder gemäß c. 222 | 
$1 entspricht. Daß der Kirchenaustritt aus Kirchensteuergründen 
den Straftatbestand des Schisma begründet, ist plausibel begründet 
(93f). Die Erklärung der deutschen Bischöfe vom 22. Dezember 1969 
läßt dieses Verständnis (95f) jedoch kaum erkennen. In einer An- ! 
merkung (239 Anm. 209) findet sich zwar ein Literaturhinweis zu 
den Hexenprozessen im Mittelalter; in dem Kap. über die Ge- ! 
schichte des kirchlichen Strafrechts erfährt der Leser dagegen nicht, | 
was das kirchliche Strafrecht mit den Ketzer- und Hexenverbren- 
nungen zu tun oder nicht zu tun hatte. Bei der Aufzählung der ein- 
zelnen Straftaten nach dem CIC von 1917 werden die Bestimmun- 
gen, die verstärkten Vorsatz forderten, in den meisten Fällen nicht 
als solche kenntlich gemacht. Dabei mag dem Vf. im Falle der nicht- 
katholischen Taufe und Erziehung von Kindern (c. 2319$1 nn. 3 u. 
4 CIC/1917) zugute gehalten werden, daß er zwar nicht dem Geset- | 
zestext, wohl aber der damals herrschenden Praxis folgt (230). Die 
Verbote in c. 2265 $1 CIC/1917 (211) sind unter Hinzunahme von 
c. 2265 $ 2 zu differenzieren. Der Empfang von Weihen ist in keinem 
Fall ungültig, sondern jeweils nur unerlaubt. Die Annahme, durch 
c. 2291 n.10 CIC/1917 sei c. 2255 $2 abgeändert (216), ist nicht 
überzeugend. S. 266 wäre ein Hinweis auf die eingeschränkte Voll- 
macht zur Notfirmung zu erwarten, die erstmals durch Dekret der 
Sakramentenkongregation vom 14. September 1946 gewährt wurde. 
S. 283 Anm. 382 (ebenso S. 395 Anm. 101) wäre zu ergänzen: Verfah- 
rensordnung der Glaubenskongregation vom 14. Oktober 1980. S. | 
386 moniert der Vf., daß in c. 1331 $1 n.1 bei den Strafwirkungen 
der Exkommunikation im Unterschied zu c. 2259 $1 CIC/1917 die 
Berechtigung zur Teilnahme an der Predigt keine Erwähnung mehr 
findet. Dabei hat er nicht bedacht, daß der CIC/1917 dem Exkom- 
munizierten allgemein die Teilnahme am Gottesdienst mit Aus- 
nahme der Predigt verboten hat, während der CIG/1983 das Verbot 
auf die Ausübung eines Dienstes bei gottesdienstlichen Feiern ein- 
schränkt. Wenn er im CIC/1983 unter den Strafwirkungen der Ex- 
kommunikation im Unterschied zum CIC/1917 eine ausdrückliche 
Erwähnung des Verbots der Zulassung zu den Weihen vermißt 
(388), übersieht er, daß der CIC/1983 im Unterschied zum CIC/ 
1917 nur noch sakramentale Weihen kennt, der Empfang von Sakra- 
menten dem Exkommunizierten in c. 1331 $1 n. 2 ausdrücklich un- 
tersagt ist. Entsprechendes gilt auch für die Strafwirkungen des In- 
terdikts (389). Daß der Gesetzgeber den Straferlaß durchwegs als re- 
missio bezeichnet, in der Titelüberschrift aber cessatio verwendet 
(408 Anm. 135), ergibt sich daraus, daß in dem Titel VI außer dem 
Straferlaß auch die Verjährung der Strafklage und der Vollstrek- 
kungsklage behandelt wird (cc. 1362, 1363). Die Annahme eines 
Meßstipendiums verpflichtet den Priester nicht zur Feier (461), son- 
dern zur Applikation der Messe in einer bestimmten Intention 
(c. 945 $1). Zur Feier dieser Messe kann der Priester sehr wohl aus 
einem anderen Grund verpflichtet sein. ) 
Angesichts der hervorragenden Qualität der Arbeit fallen die ge- 
nannten Schwächen nicht ins Gewicht. Dem Vf. ist zu dem gelunge- 
nen Werk ebenso zu gratulieren wie auch dem Verlag, der gerade 


mit diesem Band die Reihe der Kanonistischen Studien und Texte 
“in sein Programm übernommen hat. 
Regensburg Matthäus Kaiser 
‘© Lange, Dietz: Ethik in evangelischer Perspektive. Grundfragen christlicher 
Lebenspraxis. - Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 1992. 551 S., kart. 
DM 68,00 
“© Die Zahl der „Ethiken“ ist in der evangelischen Theologie seit 
1990 stark angestiegen. 1990 erschienen: Christofer Frey: Theologi- 
sche Ethik. Neukirchen-Vluyn (Neukirchner Arbeitsbücher). Mar- 
tin Honecker: Einführung in die Theologische Ethik. Grundlagen 
‚und Grundbegriffe. Berlin-New York. Hans G. Ulrich (Hg.): Evange- 
lische Ethik. Diskussionsbeiträge zu ihrer Grundlegung und ihren 
Aufgaben. München (Theol. Bücherei 83). Trutz Rendtorff: Ethik. 
ı" Grundelemente, Methodologie und Konkretionen einer ethischen 
Theologie. 2 Bde. Zweite, überarb. und erw. Auflage. Stuttgart 
(Theol. Wiss. 13/1.2). Und Walter Kreck: Grundfragen christlicher 
- Ethik. 4. Aufl. München. 
Der Göttinger Systematiker Dietz Lange legt zwei Jahre später 
ein Lehrbuch vor. In der „neue(n) Unübersichtlichkeit“ (Habermas) 
cu" konstatiert L. einen „auf vielen Feldern zu beobachtenden Tradi- 
‚tionsabbruch ... Auf Deutschland bezogen erscheint das heutige 
‚Krisenbewußtsein in vieler Hinsicht als organische Fortsetzung ei- 
‚nes schon länger im Gang befindlichen Prozesses, der 1918 mit dem 
‚endgültigen Verlust traditionaler Ordnungsgefüge zum ersten Mal 
grell ans Licht trat - wenn auch natürlich mit mancherlei veränder- 
‚ten Vorzeichen“ (12). Aus diesem Grund gibt L. einen Überblick 
‚über die Geschichte der evangelischen Ethik von 1918 an. Neben 
‚Deutschland berücksichtigt er Dänemark, Schweden und die USA. 
„Insbesondere für das Verständnis des ethischen Subjekts und der 
Zwei-Reiche-Lehre habe ich teilweise von den ausländischen Auto- 
ren mehr gelernt als von zeitgenössischen deutschen. Die entspre- 
chenden Passagen des historischen Teils sind deshalb auch für das 
.ı Verständnis der systematischen Entfaltung wichtig“ (14). Hinter den 
‚„ aktuellen materialethischen Problemen der Gegenwart stehen 
‚)„Grunderfahrungen, die Menschen zu allen Zeiten gemacht haben. 
‚| Diese Grunderfahrungen in ihrer gegenwärtigen Gestalt, aber auch 
von ihr abstrahierend für sich zu bedenken, das ist die eigentlich 
‚l entscheidende Aufgabe der ethischen Theorie“ (15). In der evangeli- 
„schen Ethik hat die Theoriebildung gegenüber der Glaubenslehre 
eine nachgeordnete Bedeutung gehabt. Als Frage für die evangeli- 
‚sche Ethik formuliert L.: „Kann eine Ethik gleichzeitig christlich 
und natürlich-vernünftig sein? Es gilt also innerhalb der Ethik 
selbst, d.h. in ihrem grundlegenden Teil, sowohl der Ethisierung 
‚| des christlichen Glaubens als auch der Dogmatisierung der Ethik zu 
| wehren. Erst wenn das ‚transmoralische‘ Wesen des Glaubens auch 
, ‚in der Ethik zu Ehren gebracht wird, kann seine lebensgestaltende 
, \ Kraft ganz verstanden werden“ (18). 
"IL. gliedert seine Arbeit in den Teil 1 „Die ethische Diskussion in 
‚der evangelischen Theologie seit dem Ende des Ersten Weltkrieges“ 
. 125-202) und in Teil 2 „Systematische Entfaltung“ (203-521). 
‚Zwei Aspekte sollen den systematischen Hauptteil leiten. 
Zum einen soll „mit den menschlichen Grunderfahrungen, die jedem 
") ethischen Handeln zugrundeliegen“ (19), begonnen werden. „Diese - theolo- 
©) gisch geredet - schöpfungsmäßigen Gegebenheiten werden durch den Ge- 
\ brauch, den der Mensch von ihnen macht, coram Deo als sündig qualifiziert. 
. Sie sind jedoch nicht identisch mit der Sünde“ (19f). Zu diesen „schöpfungs- 
| n Gegebenheiten“ gehören „die Möglichkeit sittlicher Einsicht und 
chen Handelns (iustitia civilis) beim natürlichen Menschen“ (20). 
Der zweite Aspekt ist die „Analyse der ethischen Grundsituation ... Diese 
nach Ausweis der Lebenserfahrung eine Konfliktsituation“. (20) „Sie aber 
ist das eigentlich zentrale Problem der Ethik; auf sie und nichts anderes ist 
‚deshalb in einer christlichen Ethik die Rechtfertigungslehre zu beziehen“ 
). L. sieht die ethische Konfliktsituation am intensivsten durchreflektiert in 
thers „Pecca fortiter“. Von den Autoren neuerer Zeit nennt er Reinhold 
uhr, dessen Andenken L. seine Arbeit gewidmet hat und Helmut Thie- 


ar eingangs zitierten Ethiken erwähnt. 


#) Gegenüber Frey bemerkt er knapp: „Aber aufs Ganze gesehen bietet der 
} Diskussionsstand (in der evangelischen Ethik) ein höchst verwirrendes Bild, 
ind gar nicht selten hat man sogar den Eindruck, als ob das schlichte Be- 
tnis zu einer theologischen Richtung bereits als ausreichende Begrün- 
gelten solle“ (18 mit Anm. 11). Intensiver setzt er sich mit Rendtorff und 
er auseinander, Gegen Rendtorffs Konzept, das er als „eines der 
ressantesten in der gegenwärtigen Diskussion“ (95) bezeichnet, wendet er 
: „R. scheint das Problem der Kritikfähigkeit der ethischen Vernunft mit 
Gründung der Freiheit in der Schöpfung Gottes für gelöst zu halten. In der 


‚a der in Situierung von L.s Ethik seien seine Abgrenzung gegen drei 
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Tat läßt die marginale Rolle, die er der Lehre von der Sünde ... zuschreibt, 
die Gefahr z.B. einer ideologischen Verblendung der Teilnehmer am ethi- 
schen Diskurs als gering erscheinen... Man wird aber zu fragen haben, ob die 
darin zum Ausdruck kommende optimistische Einschätzung menschlicher 
Vorurteilslosigkeit mit der Wirklichkeit des strukturellen Bösen in Einklang 
steht“ (94). Wie sehr das Sündenverständnis für L. eine zentrale Rolle spielt, 
zeigt sich auch in seiner Einschätzung von Honecker. 

„H.s Ethik versteht sich jenseits der Alternative von konservativem Lu- 
thertum und den unterschiedlichen Formen gegenwärtigen theologisch-poli- 
tischen Schwärmertums als eine Verantwortungsethik, die im Rechtferti- 
gungsglauben wurzelt und zugleich der Illusion entsagt, den Prozeß der Säku- 
larisierung rückgängig machen zu können“ (96). Aber die theologische Konse- 
quenz aus seiner Ethik ist, „daß - trotz Erwähnung des simul iustus et pecca- 
tor ... - der Akzent ganz überwiegend auf der Freiheit von der Sünde liegt, 
die sich dann eben in Freiheit zu vernünftigem Handeln übersetzt, ohne daß 
freilich der innere Zusammenhang zwischen beidem völlig durchsichtig 
würde“ (98). 


L. kritisiert im historischen Kontext in der Diskussion in 
Deutschland sowohl die Ethik Barths wie die der Lutheraner Alt- 
haus, Elert und partiell Hirsch. 


Barth hat „die exklusive Begründung der Ethik in der Christusoffenba- 
rung am strengsten verfochten ...“ (33). Die Ethik wird bei ihm der Dogmatik 
streng untergeordnet. Althaus, Elert und Hirsch vertreten bei allen 
Unterschieden im einzelnen eine Theologie der Schöpfungsordnungen, die 
eine streng unterschiedene z. T. „extrem dualistische Form einer neulutheri- 
schen Ethik“ (52) darstellt. 


Positiv hebt er die Interpretation der Zwei-Reiche-Lehre hervor, 
wie sie Gerhard Ebeling- bei ihm hat L. mit einer Arbeit über die 
Theologie Reinhold Niebuhrs promoviert - einbrachte. 


„Die beiden ‚Reiche‘ sind demnach eigentlich zwei verschiedene Fora: co- 
ram Deo zählt allein der Glaube, d.h. die reine Passivität des Empfangens, 
coram mundo dagegen allein die Lebenspraxis“ (68). Bei Ebelings Unterschei- 
dung der Zwei Reiche geht es um die reformatorische Fundamentalunter- 
scheidung von Gesetz und Evangelium. Mit dieser Unterscheidung wird die 
ethische Grundsituation des Menschen coram deo und coram hominibus zum 
Ausdruck gebracht. Auf diesem Hintergrund überrascht es nicht, daß L. den 
Konflikt als die ethische Grundsituation charakterisiert. 


Von den anderen Autoren, deren Position L. vorstellt, sei kurz 
auf Reinhold Niebuhr hingewiesen. 


Während L. bei Rendtorff und Honecker ein unzureichendes Sündenver- 
ständnis kritisiert, hebt er die klare Definition des Sündenverständnisses bei 
Niebuhr hervor. „Ihre soziale Dimension als Absolutsetzung einer gesell- 
schaftlichen Gruppe, als Klerikalismus oder Nationalismus und Imperialis- 
mus, ist jetzt als Abbild der verfehlten Gottesbeziehung begriffen“ (161). Nie- 
buhr entwickelt eine Theorie der Gerechtigkeit, „die ja eine Sozialethik unter 
den Bedingungen der Sünde darstellt“ (162). „Das Kreuz Jesu durchbricht den 
Teufelskreis der Sünde, indem es die Macht der Liebe Gottes zu den Men- 
schen in der Ohnmacht des Scheiterns und die Weisheit Gottes in dem indi- 
viduellen Geschick Jesu geschichtlich wirksam werden läßt“ (164). 


Densystematischen Teil gliedert L. wie folgt: 


A. Metaethik (203-304) mit den Hauptpunkten: I. Was ist Ethik? 
(203-239); I. Theologische und philosophische Ethik (240-272); III. Ethik im 
Kontext der Theologie (272-304); B. Allgemeine Bedingungen ethi- 
schen Verhaltens (305-381) mit den Punkten: I. Menschliche Grunder- 
fahrungen (305-367); U. Formen ethischen Verhaltens (367-381); C. Die 
christliche Bestimmung des Ethischen (382-486) mit den Haupt- 
punkten: I. Die Widersprüchlichkeit der ethischen Situation (383-410); I. Die 
Vollmacht zum Leben (410-486); D. Grundsätze für die Bildung 
ethischer Urteile (487-521) mit den Hauptpunkten: I. Kriterien des 
Handelns (488-508); II. Ethische Urteils-bildung (508-521); E. Schluß: Die 
Grenze des Ethischen (522/523). 


L. definiert: „Ethik ist die Reflexion über die sich im Zusammen- 
leben der Menschen meldende Verbindlichkeit, d.h. über das, was 
Menschen an ihre individuelle Bestimmung bindet und sie zu freier 
Gemeinschaft untereinander sowie zu angemessenem Umgang mit 
der Welt verbindet“ (210/211). In dieser Beschreibung ist ein drei- 
facher Bezug des Ethischen ausgedrückt, den L. konsequent durch- 
hält: Die Beziehung des Menschen zu sich selbst, zu anderen Men- 
schen und zur Welt. 


Im Blick auf das Gewissen formuliert L.: „Gewissenserfahrung heißt die 
auf diese Elemente menschlichen Daseins, also auf das Selbstsein des Men- 
schen, das Sein mit anderen und das Sein in der Welt bezogene Selbsterfah- 
rung, und zwar insofern, als ihr Unbedingtheit und Universalität zukommen 
und das Subjekt dabei unvertretbar ist. Es geht in ihr um die Bestimmung des 
Menschseins als ganze; das Gewissen ist darum eine transmoralische Größe“ 
(222). L. interpretiert das Gewissen im ethischen Zusammenhang strikt an- 
thropologisch. Die Gewissenserfahrung wird nicht über die einzelnen Inhalte 
definiert, „sondern nur über die Grunderfahrung des Menschseins als solche“ 
(ebd.). 
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Bei der Unterscheidungvontheologischer und philoso- 
phischer Ethik sieht L. verschiedene Modelle von humaner 
und christlicher Ethik auf katholischer und evangelischer Seite. 

Das „römisch-katholische Schema“ sieht L. dabei als eine Stufenlösung. 
Im Anschluß an Thomas von Aquin bauen auf den drei theologischen 
Tugenden die vier Kardinaltugenden auf. Demgegenüber vertritt L. eine „dia- 
lektische Lösung“. Sie „sieht den christlichen Sinn der Grundforderung von 
Identität, Dasein für andere und Sorge für die Welt in ihrer Erfüllung durch 
die Liebe Gottes, die im Glauben zur Selbstbestimmung des Menschen wird 
und dabei permanent im Streit liegt mit dem Versuch desselben Menschen, 
seine Bestimmung aus eigener Kraft zu verwirklichen. In dieser Hinsicht be- 
steht in der Tat ein Gegensatz zwischen christlicher Ethik und dem Autono- 
mieanspruch philosophischer Ethik. Doch andererseits schließt der Glaube in 
seine Gewißheit der Führung Gottes die Überzeugung ein, daß Gott auf ver- 
borgene Weise auch durch in ihren Überzeugungen ganz anders geprägte 
Menschen die Welt erhält“ (2479). 

Die Vorgehensweise von L. an dieser Stelle ist davon geprägt, daß 
er ein historisches Modell (Thomas von Aquin) als die gegenwärtige 
katholische Auffassung hinstellt. L. übersieht die Weichenstellung, 
die das II. Vatikanische Konzil in seiner Kirchenkonstitution (LG) 
und im Dekret über die zeitgemäße Erneuerung des Ordenslebens 
(PC) vorgenommen hat. Die von L. behauptete „strukturgleiche Un- 
terscheidung von Geboten und evangelischen Räten, die einen co- 
ram Deo höheren Wert des monastischen Lebens begründet“ (246), 
findet sich dort an keiner Stelle. Insofern ist auch die Schlußfolge- 
rung _L.’s, der von „unmöglichen Gedanken“ spricht „angesichts der 
Einheit des jeden Menschen mit der gleichen Unbedingtheit for- 
dernden Liebeswillen Gottes“ (ebd.), hinfällig. 


Bei der in der ev. Ethik breit diskutierten Frage des Verhältnisses 
vonDogmatik und Ethik spricht L. sich für ein „spiegelbildli- 
che(s) Verhältnis“ aus, das auf „gegenseitiger Durchdringung (be- 
ruht)“ (291). 

Deutlich markiert L. den Unterschied zwischen dem evangeli- 

schen Charakter einer Ethik und der römisch katholischen Auffas- 
sung. 
.. Als Dekan hat er für die Göttinger Fakultät die Studie herausgegeben: 
Überholte Verurteilungen? Die Gegensätze in der Lehre von der Rechtferti- 
gung, Abendmahl und Amt zwischen dem Konzil von Trient und der Refor- 
mation - damals und heute. Göttingen 1991. Die Göttinger Fakultät beurteilt 
das vom ökumenischen Arbeitskreis evangelischer und katholischer Theolo- 
gen erarbeitete Dokument „Lehrverurteilungen - kirchentrennend?“ Frei- 
burg/Göttingen 1986 im wesentlichen negativ. L. sieht den zentralen Unter- 
schied im Verständnis des Ethischen im „metaphysischen Stufenbau der Welt 
von Natur und Übernatur. Er bestimmt auch die Anthropologie“ (294). Dies 
hat Auswirkungen auf das Sündenverständnis. Im Anschluß an Thomas von 
Aquin formuliert L.: „Die Sünde ist also im Unterschied zur reformatorischen 
Rede von der völligen Verderbnis des Menschen primär nur ein Mangel an 
ursprünglicher Gerechtigkeit (privatio originalis iustitiae), erst sekundär eine 
‚positive‘ Größe (inordinata dispositio partium animae). Das ist im Rahmen 
einer Substanzontologie unvermeidlich, will man nicht die Verantwortlich- 
keit des Menschen preisgeben“ (294). 

Der springende Punkt ist die Verbindung von Substanzontologie und Gna- 
denlehre bei L. Die Substanzontologie würde das „völlig verkehrte Gottesver- 
hältnis“ (ebd.) nicht treffen. „Dem Menschen bleibt also die Fähigkeit zu sitt- 
lichem Handeln, wenn auch nur auf unvollkommene Weise. Dies wird auch 
von der reformatorischen Theologie nicht bestritten. Nach katholischem Ver- 
ständnis jedoch ist diese Fähigkeit eine unzweideutige, dem Menschen eigene 
Qualität und als solche die positive Voraussetzung für die Gnade, die durch 
die Eingießung der ‚theologischen Tugenden‘ ... lediglich ergänzt und ver- 
vollkommnet“ (294/295). 

Genau dieser Skizzierung der katholischen Auffassung hat der 
ökumenische Arbeitskreis widersprochen: „Im Urteil über die radi- 
kale Verderbnis des unerlösten Menschen vor Gott und über die Ver- 
fallenheit an sein Gericht steht die Lehre der katholischen Kirche 
den Einsichten der Reformatoren nicht nach: Die Gnade tritt nicht 
etwa zum Bemühen des Menschen hinzu, sie befähigt ihn zum er- 
sten Schritt zum Heil, und dann auch zu allen weiteren Schritten, 
noch mehr: sie ist das Heil, und alles Bemühen des Menschen, alle 
seine Schritte vom ersten bis zum letzten sind Geschenk der Gnade, 
weil Christi Heilswerk der Anfang von allem ist“ (Lehrverurteilun- 
gen - kirchentrennend? I, S.48). Wenn das Konzil von Trient und 
damit die „katholische Lehre noch Gutes im Sünder anerkennt, so 
tut sie es zur Ehre Gottes, der sein Werk nicht schlechthin durch 
Menschen vereiteln läßt, sondern es im Rechtfertigungsgeschehen 
durch die Macht seiner Gnade neu durchsetzt“ (ebd. S. 49). Unklar 
bleibt, was L. genau unter Substanzontologie versteht. Im Zusam- 
menhang der Artikulierung des evangelischen Standorts wird sie 
abgelehnt. Auf der anderen Seite finden sich bei L. zahlreiche Äuße- 
rungen über Identität und Selbstsein. Ist es nicht eine substanzonto- 
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logische Aussage, wenn L. beim Thema Verantwortung einer beab 
sichtigten oder vollzogenen Tat fragt: „Ist diese Tat so geartet, da; 
ich bereit bin, mit meiner Person für sie einzustehen, und daß ich 
der Lage bin, dies mit Gründen plausibel zu machen?“ (494) Diese 
Frage könnte genausogut in jeder katholischen Moraltheologie ste 
hen. Es kann nicht darum gehen, Differenzen im Ethischen zwi 
schen den Konfessionen einfach zu harmonisieren. Die von L. vo 
gebrachten Argumente können jedoch die von ihm postulierte 
Grunddifferenz aus meiner Sicht nicht ausreichend begründen. 
Unter den menschlichen Grunderfahrung (BJ) nenz 
L.: Polarität, Geschichtlichkeit, Institutionalität, Macht, Autorität) 
und Freiheit, Interesse, der Konflikt, Spitzensituation und Allta 
Ethisches Subjekt und Handlungssubjekt, Ethische Verwirklichun; 
Da L. die ethische Grundsituation als Konflikt kennzeichnet, 
es angebracht, diese menschliche Grunderfahrung näher 
in den Blick zu nehmen. 


L. setzt sich zuerst mit der Auffassung der „Evidenz des Ethischen“ aus 
einander, wie sie Gerhard Ebeling in einem berühmt gewordenen Aufsatz n 
her entfaltet hat (Die Evidenz des Ethischen und die Theologie, in: ders., Wo; 
und Glaube. Bd 2. Tübingen 1969, 1-41). Daß es diese Evidenz gibt, ist unbe 
stritten. Zu fragen bleibt, ob damit alle Problemfelder abgedeckt sind. „Schor 
jetzt läßt sich daher behaupten, daß zwar in die ethische Situation Evidenzer 
eingehen - sonst wäre überhaupt keine Verständigung über ethische Frager 
möglich, und der ethische Entsehlüß-wäre ein Stochern im Nebel - , daß je 
doch weder die Situation als ganze noch gar die Lösung evident ist, weil eben 
in der Regel tatsächlich mehrere evidente und miteinander zumindest teil 
weise nicht kompatible Formen aufeinanderstoßen“ (338). 


L. unterscheidet drei Formen des Konflikts. 


„Die erste Form des Konflikts ist die Diskrepanz zwischen der Unbedingt 
heit der ethischen Forderung und der Relativität ihrer Verwirklichung“ (339) 
So steht z. B. im öffentlichen Bereich der Gemeinwohlforderung die begrenzte 
Verwirklichungsmöglichkeit des Einzelnen gegenüber. Dazu kommt, daß die 
gesellschaftliche Situation immer komplexer wird. „Die Konsequenz der Ein 
sicht in diesen Sachverhalt ist die Ausbildung sozialer Normen, in denen ein 
wandelbares - für allgemein zumutbar gehaltenes ethisches Minimum ausge 
drückt ist“ (340). Damit ist aber die Unbedingtheit der ethischen Forde 
zurückgenommen, die dann auch zu Schuld führen kann. „Im Bereich des 
Ethischen jedenfalls kann man dem rätselhaften Sachverhalt nicht entkom: 
men, daß die Endlichkeit menschlichen Vermögens unversehens in Schule 
umschlägt“ (341). 

Als zweite Form des Konflikts sieht L. den „Widerstreit zwischen Wollen 
und Tun, bzw. präziser: zwischen eigentlichem und faktischem Wollen“ (342 
Beispiel für diesen Konflikt ist das Abtreten des eigenen Gewissens an die 
sellschaft. Bei diesem Konflikt handelt der Mensch gegen seine eigene Bestim 
mung. 

„Ebenso alltäglich wie die beiden soeben geschilderten Gestalten ist die 
dritte und schärfste Form des Konflikts: der Pflichten-, Güter- und Rollenkon 
flikt“ (343). Dabei kann unterschieden werden zwischen dem Konflikt des 
Menschen mit seiner Rolle und verschiedener Rollen untereinander. Aber es 
gibt nicht nur den inneren Konflikt, sondern auch den Konflikt zwischen dem 
einzelnen und einer Gruppe. „Die beiden anderen Formen des Konflikts, de: 
Gegensatz von unbedingter Forderung und relativer Verwirklichung und de 
innere Konflikt zwischen eigentlichem und faktischem Wollen, lassen sich ale 
spezielle Aspekte des Entsprechungsverhältnisses zwischen inneren und äu 
Beren Konflikten deuten, insofern aufgrund der unentrinnbaren Verflochten 
heit aller individuellen Lebensvollzüge in dem differenzierten jeweiligen ge 
sellschaftlichen Kontext auch an diesen beiden Formen des inneren Konfl 
konkurrierende Ansprüche bzw. Einflüsse von außen ursächlich beteilig 
sind. Insofern ist der Pflichten-, Güter- und Rollenkonflikt die Grundform des 
ethischen Konflikts überhaupt“ (345). 


Es ist unbestritten, daß die Situation des Konflikts oft das eth 
sche Handeln bestimmt. Bei vielen Entscheidungen muß eine Gü 
terabwägung vorgenommen werden. Aber die ethische Grundsitus 
tion allein als Konfliktsituation zu kennzeichnen, scheint mir ge 
rade „nach Ausweis der Lebenserfahrung“ (20) nicht angemessen zu 
sein. L. geht nicht auf Themen ein, die in der katholischen Mora 
theologie unter der Grundentscheidung und der Lebensentschei 
dung behandelt werden. Die Frage, ob der einzelne aus dem Glau 
ben leben und sittlich handeln will, kann eine gnadenhaft getragene 
positive Antwort finden. Die Kategorie des Konflikts vermag diese 
Phänomen nicht adäquat auszudrücken. In den Einzelentscheidun 
gen wird es sehr oft zu Konfliktsituationen kommen. Dann wird er 
sichtlich, wie weit die Grundentscheidung trägt. Auch bei einer 
bensentscheidung, z.B. ehelos oder in einer Ehe zu leben, die z 
positive Möglichkeit ergriffen wird, greift die Kategorie des Kon 
flikts zu kurz. In diesem Zusammenhang ist erwähnenswert, daß 
katholische Moraltheologen (von den „neueren“ Autoren erwähnt 
er: A. Auer, F. Böckle, D. Mieth, W. Korff) fast nur im abgrenzendern 
Sinn zitiert. ö 
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"Nach dem Aufweis der menschlichen Grunderfahrungen und 
den Formen ethischen Verhaltens beleuchtet L. die christliche 
Bestimmung des Ethischen. 
- L. geht es dabei zuerst um die Widersprüchlichkeit der ethi- 
er Situation,d.h. fürL. um die „ethische Relevanz der Sünde“ (383). 
2 ünde wird als theologischer und nicht als ethischer Begriff verwendet. 
„Freilich ist andererseits ebenso deutlich, daß der den ganzen Menschen mei- 
Gottesbezug natürlich sein soziales Wesen einschließt, so daß ein theo- 
Sündenbegriff ohne eine religiös konstituierte ethische Seite unvor- 
{ ist“ (ebd). Der Widersprüchlichkeit der ethischen Situation steht die 
„Vollmacht zum Leben gegenüber: dem anklagenden Gewissen das be- 
#5 freite Gewissen. Die Vollmacht hat ihren Grund in der Liebe Gottes. Die Liebe 
Alb zu Gott zeigt sich in Dankbarkeit und Gebet. Sie will an den Nächsten weiter- 
Au n werden. „Die Erfahrung der Liebe macht den Menschen nicht nur zu 
= #ihrem Objekt, .... sondern zu einem neuen Subjekt, das innerlich frei ist und 
3 so selber Liebe geben und ein verantwortliches Leben führen kann“ (435/ 
436). 
In der Bestimmung der beiden Dimensionen des Ethischen zeigt 
"S sich für L. die rechte Interpretation der Zwei-Reiche-Lehre. 
"Die beiden Dimensionen sind die des Unbedingten und des Relati- 
ven, die Beziehung zu Gott und davon unterschieden die Beziehung 
ss# zum Menschen. In der Widersprüchlichkeit der ethischen Situation 
2) kommt die unbedingte Forderung Gottes und die relative Verwirkli- 
chung des Menschen zum Ausdruck. „Da nun aber Gotteserfahrung 
sich immer nur zusammen mit Selbst- und Welterfahrung und ver- 
mittelt durch sie ereignet, muß sich auch die Verantwortung von 
#7 Gott in Verantwortung - und deshalb auch Rechenschaft - gegen- 
"über Menschen umsetzen“ (444). Der Gottesbezug stimmt mit der 
relativen Verantwortung nicht überein, „legt also das Handeln auch 
„.. nicht auf eine bestimmte Konkretion fest...“ (ebd). 
" Das Verhältnis von Glauben und konkretem Einzelverhalten gleicht der 
zwischen Glauben und Denken. Der Glaube bedient sich in Lehre und Ver- 
# kündigung der Vernunft. Zugleich übersteigt der Glaube die Vernunft. Beim 
5% Handeln ist die unbedingte Forderung immer auf eine bestimmte Situation 
bezogen. Das konkrete Handeln bleibt „durch Endlichkeit und Sünde gebro- 
chen. Doch kann dies alles aufgrund der Vergebung und Ermächtigung zum 
Handeln gleichwohl zum Ausdruck der unbedingten Verantwortung und so 
zu einem Mittel des Handelns Gottes in der Welt werden“ (446). Genau an 
dem Punkt, an dem die beiden Dimensionen des Ethischen aufeinanderbre- 
“chen, ist das Gewissen situiert. „Das ethische Subjekt solcher Vermittlung ist 
primär immer der verantwortliche Einzelne. Denn allein im Gewissen treffen 
\s#$die beiden Dimensionen des Unbedingten und des Relativen im Medium des 
‘=2]Bewußtseins zusammen. Der objektive Ort der Vermittlung dagegen ist die 
»@gesamte Lebenswirklichkeit“ (ebd.). Diese beiden Dimensionen zeigen unter- 
»2/schiedliche Konsequenzen in ihrem Verhältnis zu Gott und in ihrer Bezie- 
hung zum Menschen. „Die Vermittlung zwischen dem Verhältnis zu Gott und 
dem zu den Menschen ist zwar hinsichtlich ihrer ‚Außenseite‘ in argumenta- 
Stiver Rechenschaft durchsichtig zu machen; hinsichtlich ihres Grundes im 
j ger jedoch bleibt sie ein rein innerer Vorgang, der darum auch 
‚seinem Wesen nach außen nicht kenntlich wird, weder in der Rechen- 
s noch in seinen realen Handlungsfolgen. Christliches Handeln bleibt 
also als solches unkenntlich, verwechselbar mit anders begründetem Han- 
len“ (446/447). 
b; » Die Behauptung, daß christliches Handeln „als solches unkennt- 
lich, verwechselbar mit anders begründetem Handeln“ sei, ist nicht 
‚ganz einsichtig. Handlungen sind interpretationsbedürftig, aber es 
kann sein, daß aus einer christlichen Grundhaltung heraus, d. h. aus 
“der Beziehung zu Gott, aus den verschiedenen Handlungsmöglich- 
keiten vielleicht nur eine infrage kommt. In der katholischen Mo- 
‚raltheologie wird diese Frage zum einen unter dem Stichwort 
Quellen der Moralität“ (Intention, Umstände, Objekt) behandelt. 
um andern hat dieses Problem in den siebziger Jahren unter der 
berschrift „das spezifisch Christliche der Ethik“ Beachtung gefun- 
den. Die „anthropologische Option“ (K. Demmer) entscheidet über 
}die Handlung und ihre Folgen. In sie fließen die Aspekte des Gottes- 
d Weltverhältnisses mit ein. 
Inden beiden Dimensionen des Ethischen spiegeln sich die zwei 
„Reiche wider, die nicht zwei ‚Bereiche‘ meinen, sondern, wie L. im 
Anschluß an Ebeling betont, „die fundamental-theologische Unter- 
Jscheidung zwischen dem Gottesverhältnis, welches das menschli- 
che Leben als ganzes betrifft und den Beziehungen zu anderen Men- 
hen in ihrer Gesamtheit“ (447). Das Evangelium (das Reich Chri- 
ti) kommt zur Herrschaft über das Gewissen des Menschen und 
’on daher wird das Gesetz (das Reich der Welt) wieder „der ur- 
prünglichen Herrschaft Gottes“ (447) unterstellt. Die Vermittlung 
er beiden Dimensionen des Ethischen ist im Sinne der Zwei-Rei- 
Lehre ein lebensmäßiger Prozeß, der immer neu durchzuführen 
„Die Vergebung und Vollmacht durch das Evangelium befreit 
n einzelnen Menschen von seiner unentrinnbaren Schuld gegen- 
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über Gott, und zwar dazu, verantwortlich in den Konflikt mit seiner 
widergöttlichen Selbstbestimmung und derjenigen ‚der ihn umge- 
benden Welt einzutreten‘“ (448). In ethischer Sicht äußert sich die 
Zwei-Reiche-Lehre wieder als Konflikt im Menschen. 

Von den zentralen ethischen Begriffen, die L. behandelt, sei noch auf die 
Gerechtigkeit und die Verantwortung hingewiesen. 

L. hat eine nicht nur vom Umfang her beachtliche evangelische 
Ethik vorgelegt. Besonders informativ ist der historische Teil I, in 
dem L. kundig und abgewogen die verschiedenen Positionen in der 
ev. Ethik vorstellt. Der systematische Teil II zeichnet sich durch sei- 
nen klaren Aufbau und seine systematische Durchführung aus. Kri- 
tikbedürftig ist m.E. die Argumentation der Grunddifferenz im 
Ethischen zwischen ev. Ethik und kath. Moraltheologie; ergän- 
zungsbedürftig die Konzentration der ethischen Grundsituation als 
Konfliktsituation. 

Die Arbeit ist drucktechnisch gut gestaltet und enthält am 
Schluß neben einem Bibel-, Personen- und Sachregister ein engli- 
sches Summary (525-530). 

München Herbert Schlögel 


Servitje Sendra, Lorenzo: Christliche Unternehmenspraxis. Erkenntnisse 
und Erfahrungen eines Unternehmers. — Trier: Paulinus-Verlag 1993. 
108 S. (Edition ordo socialis 3), kart. DM 9,80 
Der Vf., geb. 1918, war mexikanischer Unternehmer und lange 

Zeit Vizepräsident der UNIAPAC, der internationalen Vereinigung 

Christlicher Unternehmer. In dem schmalen Bd sind vier Aufsätze 

bzw. Vorträge zum Unternehmerverständnis enthalten, was be- 

stimmte Überschneidungen und Wiederholungen bedingt. 

S. tritt für ein modernes Unternehmerverständnis im lateinamerikani- 
schen Kontext ein, indem er die soziale Verantwortung von Unternehmern 
und ihre ethische Verpflichtung gegenüber Kunden, der Gesellschaft (Pflicht 
zur Steuerzahlung, keine Korruption), den Mitarbeitern usw. betont. Eben- 
falls fordert er eine soziale Korrektur des Marktes, etwa eine Umverteilung 
zugunsten ärmerer Bevölkerungsschichten. Soziale Ungleichheiten seien nur 
gerechtfertigt, wenn sie im Dienste der Gesellschaft stehen. Für ihn sind Un- 
ternehmer Führer ihres Unternehmens, die deshalb eines besonderen Ethos 
bedürfen. Die Mitarbeiter eines Unternehmens müssen an den Entschei- 
dungsprozessen, am Gewinn und am Eigentum des Unternehmens beteiligt 
werden, um den Unternehmenserfolg zu sichern. Skeptisch steht er allerdings 
einer rechtlich institutionalisierten Mitbestimmung nach deutschem Vorbild 
gegenüber. 

Kritisch ist zu dem Bd anzumerken, daß „Führer“ im deutschen 
Kontext auch im wirtschaftlichen Bereich negative Assoziationen 
weckt, etwa an die Installation von „Betriebs- und Werksführern“ 
im Nationalsozialismus bei gleichzeitiger Abschaffung der Mitbe- 
stimmungsrechte der Arbeitnehmer. Weiterhin wird die gesell- 
schaftspolitische Verantwortung des Unternehmers nicht ausdrück- 
lich thematisiert, etwa die von Unternehmern und ihrer Verbände 
für die Gestaltung wirtschaftlicher Rahmenbedingungen (etwa zur 
an keiner Stelle erwähnten Umweltschonung) im Sinne des Ge- 
meinwohls. 

Zur Redaktion ist noch anzumerken, daß im Vorwort des geistlichen Bera- 
ters der UNIAPC ]J. Kerkhofs S], fünf Abschnitte angekündigt werden, enthal- 
ten sind aber nur vier, so daß gegenüber dem spanischen Original entweder 
ein Abschnitt weggelassen wurde, oder die Einteilung durch den Übersetzer 
geändert wurde. Leider ist auch das Ersterscheinungsdatum der Aufsätze 
nicht angeführt. 

Während im lateinamerikanischen Kontext diese Schrift durch- 
aus gewisse Anstöße geben kann, dürfte sie die wirtschaftsethische 
Debatte in Deutschland kaum befruchten, so daß dem Rez. im Ge- 
gensatz zu der im Vorwort der deutschen Ausgabe durch den BKU- 
Ehrenpräsidenten F. Greiß geäußerten Auffassung der Aufwand 
einer en nicht unbedingt gerechtfertigt erscheint. 


Osnabrück Joachim Wiemeyer 


Nicol, Martin: Gespräch als Seelsorge. Theologische Fragmente zu einer Kul- 

tur des Gesprächs. — Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 1990. 199 S. mit 

7 Abb., kart. DM 38,00 

Ein wichtiger Bereich der Pastoral ist zweifelsohne neben der 
Verkündigung in Predigt, Katechese, Religionsunterricht und dem 
diakonischen Handeln das Gespräch. Insofern ist es für den Pastoral- 
theologen unerläßlich, sich mit eben diesem Gespräch, seiner Me- 
thode und Form, seinen Inhalten und Intentionen näher zu befas- 
sen. 
Um diese Thematik geht es auch in der vorliegenden von Martin 
Nicol verfaßten Untersuchung, die im SS 1989 von der Ev.-Theol. 
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Fak. der Friedrich-Alexander-Univ. Erlangen/Nürnberg als Habil.- 
Schrift im Fach „Praktische Theologie“ angenommen worden ist. 
Dabei sieht N. das Seelsorgegespräch nicht als eine psychothera- 
peutische oder auch religiöse Intervention an, als ginge es darum, 
das Gegenüber zu verändern, um ihm ein bestimmtes Menschen- 
bild, sei es nun vom Christentum oder sei es von einer psychologi- 
schen Weltanschauung qualifiziert, aufzudrängen. Vielmehr geht es 
um ein gegenseitiges Wahrnehmen und Erleben göttlicher Wirklich- 
keit. Aus dieser grundlegenden Perspektive betrachtet er das Seel- 
sorgegespräch und nimmt es als solches in den Blick. 


Seine Untersuchung hat das Ziel, „das Gespräch über das Gespräch neu in 
Gang zu bringen“, wie es der Klappentext sagt. Deutlicher freilich kommt N.s 
Intention im Vorwort zum Ausdruck, wo er den Wunsch ausspricht, daß seine 
Überlegungen „nicht nur die Fachdiskussion über das Gespräch in der Seel- 
sorge belebt, sondern daß sich für einen weiteren Leserkreis Anregungen er- 
geben zur unmittelbaren, lebendigen Wahrnehmung des Phänomens Ge- 
spräch“ (5). 

In seinen Ausführungen freilich legt N. den Schwerpunkt auf das Seel- 
sorgegespräch. Dieses stellt für ihn im Bezug auf das Verhältnis der Ge- 
sprächspartner zueinander maßgeblich ein Gespräch dar, das auf Gegenseitig- 
keit beruht, also eineinteraktive Kommunikation auf symme- 
trischer Ebene ist, auf der jeder gibt und nimmt. Es handelt sich also 
nicht um eine psychologische oder religiöse Beratung, in der ein komplemen- 
täres Gefälle zwischen Seelsorger und Ratsuchendem festzustellen ist. 

Das Seelsorgegespräch qualifiziert N. zudem als Sonderfall des sogenann- 
ten „existentiellen Gesprächs“. Existentielle Gespräche sind durch 
ein dreifaches gekennzeichnet: Es handelt sich nur um eine kleine Gruppe 
von Gesprächspartnern, so daß sich keiner dem Gespräch entziehen kann. 
Thema des Gesprächs ist das persönliche Leben der Sprecher. Schließlich ist 
die Sprache erfahrungsbezogen, also unterschieden von einer bloß rationali- 
sierenden, argumentierenden und analysierenden Diskussion. Wenn denn 
nun das Seelsorgegespräch einen Sonderfall des existentiellen Gespräches 
darstellt, so ist es das deswegen, weil in ihm religiöse Erfahrung, die durch das 
Gespräch als solches und nicht nur durch seine Inhalte möglich und wirklich 
wird, eine entscheidende Rolle spielt. 


Methodisch geht N. wie folgt vor: Nach einer histori- 
schenBetrachtungdes existentiellen Gesprächs ab dem 19. Jh,, 
in der er eine Linie von Friedrich Schleiermacher bis hin zu 
Sigmund Freud und Lou Salomö zieht, geht N. auf die gegen- 
wärtige pastoraltheologische Diskussion über das 
Seelsorgegespräch ein. Schließlich entwickelt er eineigenes Mo- 
dell des Seelsorgegesprächs im Kontext des existentiellen Ge- 
sprächs. 


Die sehr ausführliche historische Betrachtung zeigt, daß das existen- 
tielle Gespräch wohl seinen ursprünglichen Sitz im Leben der „akademi- 
schen“ Gesprächskreise im Zeitalter der Romantik hatte, denen neben 
Schleiermacherauch Schlegel angehörte. Das existentielle Gespräch 
ist für die Denker des 19. Jh.s - und hier nennt N. neben Friedrich Schlei- 
ermacher auch Adam Müller, Carl Friedrich von Rumohr, Bogumil 
Goltz und Moritz Lazarus - maßgeblich dadurch gekennzeichnet, daß ne- 
ben der Sachebene auch die Beziehungsebene einbezogen wird (bei Rumohr 
freilich ist sie anders als bei den anderen der inhaltlichen Ebene untergeord- 
net). Zudem ist Gespräch vor allem Begegnung. Individuen reden zu- und mit- 
einander. Es kommt zu einer Erweiterung des Wissens, zu einer immer größe- 
ren Wahrheit, die sich in der Auseinandersetzung vollzieht. In diesem Sinne - 
durch die Begegnung und durch das Erarbeiten von Wahrheit - ereignet sich 
religiöse Erfahrung. 

Am Ende der Linie steht Sigmund Freud, der das Gespräch als Mittel 
der Psychotherapie einsetzt. Das Gespräch wird also zum Untersuchungsob- 
jekt der Heilkunde. Ein richtiges Gespräch kann eine seelische Heilung be- 
wirken. Die eher komplementäre Sichtweise der Beziehung der Gesprächs- 
partner in der Psychoanalyse - der allwissende Analytiker, der das Unbe- 
wußte aus bewußten Aussagen des Patienten entdecken kann gegenüber dem 
unwissenden Analysanden, der auf die Deutungen des anderen angewiesen 
und ihnen auch ausgeliefert ist, die inkongruent wirkende Abstinenz des 
Analytikers gegenüber der im freien Assoziieren an sich geforderten Kongru- 
enz des Analysanden - ist von Freuds Kollegin und Briefpartnerin Lou Salo- 
m & insofern aufgelöst worden, als daß sie mehr eine symmetrische Beziehung 
im Sinne eines Mitgehens und vor allem auch Miterlebens mit dem Analysan- 
den favorisiert. In so verstandener Psychoanalyse ereignet sich ein Erleben bis 
hin zum Urgrund des Lebens - für die Pantheistin Salomö& geschieht hier 
nichts anderes als eine Gotteserfahrung. 

Im weiteren geht N. aufdieneuere Diskussion um das Seelsorgege- 
spräch im Protestantismus ein. Dabei werden vor allem die Ansätze von Joa- 
chimScharfenbergund Helmut Tack ee aus den 70er Jahren besprochen. 
Deutlich wird in diesen Ansätzen sowohl ein Bemühen um eine theologische 
Qualifizierung des Gesprächs, aber auch die Zielsetzung einer symmetrischen 
Beziehung zwischen Seelsorger und Ratsuchendem. 

Dennoch, so stellt N. fest, werden die Ansätze beiden Postulaten nicht ge- 
recht. Das Gespräch als solches wird gar nicht theologisch qualifiziert. Allen- 
falls religiöse Inhalte oder die Betonung der gottgegebenen Freiheit des ande- 
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> es 
ren in der Gesprächsführung lassen auf eine theologische Qualifikation des) " 
Gesprächs hindeuten. 'R 


Auch die postulierte Symmetrie entpuppt sich im letzten als deutlic] EB 
Asymmetrie zwischen Seelsorger und Ratsuchendem. Der Seelsorger wird in! 
beiden Ansätzen letztendlich doch als der Überlegene gesehen, entweder sl 
der angeblich kompetentere Psychologe - so beiScharfenberg- odera 
der angeblich kompetentere Theologe - so bei Tacke. Man fühlt sich an die 
von Hansjörg Hemminger in seinem kritischen Buch „Wenn Therapien sch 
den“ beschriebene Metakomplementarität der psychotherapeutischen, ı 
spektive psychoanalytischen Beziehung erinnert: Man gibt Symmetrie vc 
verhält sich aber im letzten dann doch komplementär. 

All diese Mißverhältnisse haben ihren tieferen Grund - so N. - in der Eni 
wicklung des Rollenverständnisses des Seelsorgers als 
Therapeut oder Prediger im Protestantismus. ( Vgl. dazu den Beitrag vo 
U. Rauchfleisch, Das Gespräch in der seelsorglichen Arbeit, in: Orientierung) 
57, 1993, 55-57. Die Entwicklung im Katholizismus war bekanntlich ähnlichl? 
gelagert.) Daraus resultierte die komplementäre Beziehung und dazu noch die) 
weitere Schwierigkeit, das Seelsorgegespräch als Seelsorgegespräch theolo- 
gisch zu qualifizieren. Da wurde entweder bloß das Ziel des Gesprächs theoJ) % 
logisch gesehen - die Rettung der Seelen -, oder dem Gespräch wurde einel) | 
theologische Qualifikation aufgrund der Verderbnis der Menschen rundweg 
abgesprochen, oder man sah das seelsorgliche Gespräch allenfalls eingebunf? ‚, 
den in ein Heilsgeschehen im Sinne der Heilsgeschichte des Menschen mil 
Gott, bediente sich dann aber doch maßgeblich der psychologischen Me: 7 \ 
dik. 1 

Unter Berücksichtigung der angesprochenen Ansätze entwickelt nun ind 
einem letzten Kapitel N._ selbst ein Modell für das Seelsorgege} 
spräch als „existentielles Gespräch im Deutehorizont des christlichen Glau-f ' 
bens“ (162). | 

Weil eben dieses Gespräch auch maßgeblich durch partnerschaftliche GeJ! " 
genseitigkeit geprägt ist, entspricht es eben nicht einem Therapiegespräch/} 
sondern im letzten dem Gespräch zwischen Freunden, natürlich vor allem imi} ‚; 
Hinblick auf die symmetrische Beziehung zwischen beiden. Insofern haben}, 
auch beide Gesprächspartner teil am Gespräch und so auch am religiösen Er-| 


er, 
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leben und der entsprechenden religiösen Erfahrung, Dieses Gespräch wird in] 
sofern „wahrgenommen im Deutehorizont des christlichen Glaubens“ (166)/) 
mit anderen Worten: Man nimmt es wahr „als von der Wirklichkeit des leben! 
digen Gottes umfaßt“ (167). BE 

N.s Ausführungen scheinen das Seelsorgegespräch aus einer völlig neuer) 
Perspektive zu beleuchten. Ausgehend von Schleiermacher und den romantiJ} 
schen Gesprächszirkeln versucht er dieses Gespräch als eine Auseinanderset/ ' 
zung verschiedener Erfahrungen darzulegen, um so gleichsam zu eineıl] ,, 
neuen, umgreifenderen und so auch der göttlichen Wahrheit näherstehenden]) .. 


Synthese zu gelangen. Das Gedankengut von Martin Buber klingt an: Bei el be 
- Seelsorger wie auch Ratsuchender sollen gemeinsam „Ich am Du“ werden// 
sollen „in der Auseinandersetzung zur Wahrheit finden“ und sollen in diesem] .. 
Dialog die Nähe Gottes erleben. Gerade diese Ethik des Gesprächs finden w in E 
ähnlich gelagert auch in den Ansätzen der humanistischen Psychologen 
Rogers und Viktor Frank] wieder, deren Menschenbild von psychologi-) 
scher Seite wohl dem pastoraltheologischen Ansatz N.s am nächsten steht. | 


Sicherlich sind diese Aussagen zur partnerschaftlichen Seelsorgell 
unerläßlich als Korrektiv zu einer - immer noch vorkommenden 
seelsorglichen Praxis, in der SeelsorgerInnen als Personen e I 
von theologischer und/oder psychologischer Kompetenz odeni | 
scheinbar voll des Heiligen Geistes angeblich weniger Begabten Rat. 
schläge geben, die diese anzunehmen haben, weil sie von anschei- Fi 
nend kompetenten Leuten kommen. Glücklicherweise betont die 
Pastoraltheologie in den letzten Jahren mehr und mehr das Subje ct- 


sein des anderen, auch seine Geistbegabtheit. Charismen haben 4 
nicht nur die Seelsorger. Ebenso kommt dieser Geist auch beim - ” 
sprächspartner, der womöglich als Hilfesuchender zum Seelso ger M 


kommt, zum Tragen. Zudem scheint mir gerade diese Theorie auch). 
in der Botschaft Jesu faßbar zu sein, die sich nämlich gerade an die 
„nepioi“ (Lk 10,21) gerichtet hat, also nicht an die Gelehrten und) 

Spekulativen, so daß vielleicht gerade der theologisch gelehrte Seel-I 
sorger mit dem auf ihn kindhaft und unreflektiert wirkenden Go t- | 

vertrauen seines Gesprächspartners eine echte Gotteserfahrung m 3. e 
chen kann. t 


Insofern bietet Martin N. in seiner Wiederentdeckung undl\). 
Fruchtbarmachung des existentiellen Gesprächs der „akadem 
schen“ Zirkel des romantischen Zeitalters für das Seelsorgegespräc 
einen zweifelsohne lesens- und bedenkenswerten wie auch praxi 
relevanten Neuansatz für den Seelsorger unserer Zeit. Aufgrund d 
methodischen Aufbaus sind seine Ausführungen zum Teil nic @ 
leicht verständlich. Das Denken der Philosophen des 19. Jh.s, das im 
wesentlichen die gesamte Abhandlung bestimmt, ist uns mitunt: 
nicht mehr so zugänglich wie früheren Generationen. N. hat d s 
umfangreiche Material ausführlich dargestellt und auf seine Fra se- 
stellung hin konsequent erschlossen und bearbeitet. Ein übersichtli 
ches Literaturverzeichnis sowie ein brauchbares Personen- wii 
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" überschaubares Sachregister erleichtern dem Leser die nicht immer 
‚leichte Lektüre dieses Buches. 


Seine Untersuchung stellt somit eine anspruchsvolle Habil.- 
‚Schrift dar, die freilich mehr als wissenschaftlich präzise Abhand- 
‚lung denn als praktische Hilfe für den pastoralen Mitarbeiter bril- 
\ liert. Insofern wird sich der Praktiker vielleicht mit der Lektüre des 
im letzten aber zweifelsohne lohnenden Textes schwertun. Gerade 
aus diesem Grund sei es vielleicht dem Vf. - sofern er es bislang 
noch nicht getan hat - angeraten, seine interessanten aus der Ana- 
‚Iyse der Philosophie- und Theologiegeschichte des 19. Jh.s bezoge- 
nen Erkenntnisse nebst seinem eigenen modellhaften Ansatz exem- 
» plarisch und praxisbezogen als Handreichung für den pastoralen 
ir Mitarbeiter zu veröffentlichen. 


Sankt Augustin Hermann Kochanek 


© Teaching the Introductory Course in Religious Studies. A Sourcebook, ed. by 
- Mark Juergensmevyer. - Atlanta: Scholars Press 1991. 310 S. (Scholars 
Press studies in the humanities series, 15), kart. US-$ 34.95 


Das Buch bietet das Ergebnis eines 5 Jahresprogramms, das ge- 
meinsam von der Graduate Theological Union, Berkeley (M. JuEr- 
GENSMEYER), der Divinity School, Chicago (F. Reynoros), und der Har- 
vard Divinity School (J. CArman) getragen, erprobt und diskutiert, 
helfen sollte, die Rolle und das Ziel religionsbezogener Studien („re- 
ligious studies“) im Curriculum der „undergraduate courses“ zu klä- 
ren. Dabei ging es einmal darum, Quellenmaterial für die Lehrkräfte 
 zusammenzustellen, zum anderen ihnen die Bedeutung und Ziel- 
“ richtung des Faches zu erläutern. Für den deutschen Leser sollte es 
von Interesse sein zu vernehmen, daß in Nordamerika die Grund- 
kurse in Religion in den letzten Jahren im Rahmen des Gesamtcur- 
" riculum aus einer peripheren Rolle in eine zentralere Stellung hin- 
 eingewachsen sind, wobei die Frage nach den Weltreligionen diese 
mehr und mehr zu Integrationsfaktoren in den Human- und Gesell- 
schaftswissenschaften haben werden lassen. 

In Teil I werden Anmerkungen zu den verschiedenen Typen 
von Einführungskursen gemacht. 


’ K. McCarthy Brown stellt eine Reihe von zu klärenden Fragen zusammen: 
" Welche Religionen sollen behandelt werden? Wie sollte ein solcher Kurs text- 
‚lich aufgebaut sein? Geht man von der Annahme aus, daß Religionen ihren 
heiligen Texten entsprechen? Welche Gestalt einer Religion gilt als autorita- 
tiv? Wo liegt der Schwerpunkt einer Religion? Sollten auch weltliche Ideolo- 
WW gien eingeschlossen werden? Die Fragen werden perspektivisch verändert be- 
handelt in weiteren Kurzbeiträgen von W. R. DArrow und M. JUERGENSMEYER. 


Teil II beginnt mit einem Beitrag von N. SmArT über das Für 
‚und Wider, eine Religion als Tradition zu denken. Es wird 
" dann, soweit es sich machen läßt, die Geographie der religiösen 
‚_ Landkarte abgeschritten und jeweils gefragt, wie die religiösen Tra- 
‚ditionen der verschiedenen Gegenden zu behandeln sind: 


_ Hinduismus (]. S. Hawıey), Sikhs (M. JuERGENSMEYER), chinesische 
‚..04 Religion (J. Berumg), japanische Religionen (M. Levernc), Buddhismus 
10 (E. Reworos), Islam (R. Marrn / W. Darrow), alte mediterrane und 

"s mahöstliche Religionen, iranische Religionen (beide W. DArRow), Ju - 
"5 dentum (W. Scorr Green), Christentum (C. Zarsskı), afro-amerika- 
JWT nischeReligionen, auch afrikanische Religionen (K. McCArthy Brown), 

@ einheimische nord- und südamerikanische Religionen (L. SurLıvan), 
“ australische Urreligionen (J. HıLary MArrın), Religion in Amerika (H. 
Mitter). N. Smart greift am Ende noch einmal die weltlichen Ideolo- 
gien auf und fragt nach ihrem Stellenwert in den Religionskursen. 


In der konkreten Durchführung der einzelnen Religion oder des 
© einzelnen Landes oder Kontinents gibt es gewiß Stellen, die sich an- 
“ ders akzentuieren ließen. Der Beitrag zu China, auch die Einfüh- 
ngin den Buddhismus wie auch über das Christentum erscheinen 
«9 vergleichsweise eher schwach. Auch die Behandlung der Sekundär- 
a hätte man sich etwas gleichgewichtiger gewünscht. Alles in 

em ist aber gerade dieser Teil in seiner experimentellen Konkret- 
# heit eine anregende Hilfe. 


Teil III, als Symposium vorgestellt, faßt offensichtlich die dort 
"WS gemachten Kurzreferate zusammen. 


"So wird für den Einführungskurs als höchst bedeutsamen Kurs (oder gar 
mit W, CantwerL SMITH als „the most important course“) geworben. Freilich 
@ 7 gibt es auch die Warnung, daß weniger besser sein könne (]. Z. Smitn). R.N. 
) BeLLaH beschreibt, wie er konkret einen Einführungskurs hält. N. Smart sucht 
) nach Vergleichspunkten und Angängen. Zwei Tabellen, aus denen wir Aus- 
\ e wiedergeben, illustrieren seine 7 Eine erste beschreibt reli- 
öse bzw. religiös wirksame Gestalten in ihren Wirkungsraum, benennt den 
‚vorrangigen wissenschaftlichen Angang sowie den Ursprungsraum: 
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Dimensionen 


Jesus/ 
Abendmahl 
Buddha/ Philosophie 
Unbeständigkeit 
Gandhi/ Ethik 
Nationalismus 
erfahrungsmäßig | Phänomenologie 


Hildegard v. B. Ikonographie 


In einer 2. Tabelle wird ein Primärphänomen in Beziehung gesetzt zu ana- 
logen Gestalten und Problemen: 


Smart gibt im übrigen drei Fragen zu bedenken: (1) Worum geht es in un- 
serem Kurs? (2) Was wollen wir erreichen? (3) Wer sind unsere Studenten? 
H. SmitH beantwortet die 2. Frage damit, daß er auf philosophischem Wege im 
Blick auf die Religionen eine andere Lebenswelt erschließen möchte, die zu 
Alternativen für das alltägliche Lebensverhalten führt. K. McCArtHY BROWN 
lenkt die Aufmerksamkeit auf die Religion als Sprache. M. JuERGENS- 
MEYER spricht abschließend von den Gefahren, die in einem reinen Über- 
sichtskurs über die Weltreligionen schlummern. 

Teil IV bringt schließlich noch eine Reihe von kurzen Hin- 
weisen auf Erfahrungen, die im Klassenraum bereits gemacht 
worden sind. 

Es ist die Rede von der Klassenerfahrung, den audio-visuellen Mitteln, 
Hilfen, Interesse zu wecken, auch bei solchen, die offensichtlich uninteres- 
siert sind und fernbleiben. Es werden bibliographische Hilfen zusammenge- 
stellt, grundlegende Lektüren bei einem akademischen Kurs genannt, Kurs- 
vorschläge gemacht. Am Ende steht eine abschließende Bibliographie über 
Texte und andere Quellen. 

Das Bibliographische hätte man sich im ganzen Buch bes- 
ser geordnet und zusammengefaßt gewünscht. Es beschränkt sich 
verständlicherweise weithin auf englischsprachige Literatur. 

Das Buch kann in seiner Fülle von Anregungen und auch kon- 
kreten Hinweisen gerade auch bei uns eine Hilfe sein, wo sich die 
Konsequenzen einer religiösen Pluralität erst langsam durchsetzen 
und und erkennen lassen. 


Düsseldorf 


Anthropologie 


Psychologie 


Hintergrund 


rituell Christentum 


mythisch Hindu-Mythol. 


philosophisch Buddhismus 


ethisch Nationalismus 


Shamanentum, 
prophet.Mystik 


U.S. Civil 
Religion 


gesellschaftlich 


künstlerisch Religion 


Hans Waldenfels 


Green, Tamara M.: The City of the Moon God. Religious Traditions of Harran. 
- Leiden: E.J. Brill 1992. VII, 232 S. (Religions in the Graeco-Roman 
World 114), geb. Gld. 110,00 / US-$ 63,00 
Die Religionsgeschichte des nördlichen Mesopotamien gibt der 

Forschung von jeher zahlreich Fragen auf; denn es handelt sich um 

eine Region, in der auch heute noch zahlreiche religiöse Minderhei- 

ten unterschiedlichster Struktur existieren. Man denke an die Ye- 
zidi oder die Alewiten, an die Shabak und Sabäer oder die kleineren 
christlichen Gemeinschaften dieser Region. Die Mehrzahl der Reli- 
gionswissenschaftler, die sich der Erforschung dieser kleineren 
Gruppen gewidmet haben, gingen von der Vorstellung aus, daß es 
sich bei diesen religiösen Sonderformen um Sedimente älterer me- 
sopotamischer und anatolischer Glaubensvorstellungen handelte, 
die durch spätere Religionen überformt und teilweise verändert 
worden sind. Der Begriff der Substratreligion wurde dann auch bei 
der Beschreibung der lokalen und regionalen Sonderformen der 
jüngeren Religionen, vor allem der des Islams, zu deren Erläuterung 
und Erklärung verwendet. Die Mehrzahl der bisherigen Arbeiten in 
diesem interessanten Feld konzentrierten sich auf eine einzelne Ge- 
meinschaft und versuchten sie mit den unterschiedlichsten Metho- 
den zu beschreiben und zu analysieren. Das vorliegende Buch geht 
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den Problemkomplex der mesopotamischen Religionen auf eine an- 
dere Weise an. Am Beispiel der Stadt Harran zwischen dem 2. Jahr- 
tausend vor bis zum Ende des 13. Jh.s unserer Zeitrechnung wird 
die Religionsgeschichte dieser Stadt in deren historischer Abfolge 
beschrieben. 

Das Buch ist in zwei große Abschnitte aufgeteilt. Ein erster behandelt die 
historischen und religionsgeschichtlichen Aspekte. Der 
zweite konzentriert sich dann auf die besonderen islamwissen- 
schaftlichen Probleme, die die Geschichte Harrans aufgeben. Die 
ersten vier Kap. des Buches geben auf der Basis alt-orientalischer Quellen ei- 
nen Überblick über die Entstehung der Stadt, die Bedeutung der Verehrung 
der Mondgottheit und die Legitimierung der Herrscher durch eben diese Gott- 
heit, beschreiben die Religion in Harran in der Zeit zwischen Alexander und 
der Eroberung durch die Muslime und zeigen, wie autochthone Vorstellung 
sich mit hellenistischem und später auch christlichem Gedankengut verband. 
Das abschließende vierte Kap. dieses Teils leitet dann schon über zur Unter- 
suchung der Sabäer, jener orientalischen Religionsgemeinschaft, die von den 
Muslimen mit den „Madjus“ im Koran identifiziert wurde und daher zu den 
„Leuten des Buches“ gezählt wurde. Die folgenden vier Kap. gehen dann auf 
die synchretistischen Entwicklungen in Harran ein und werten die verschie- 
denen Quellen von Ibn al-Nadim bis zu al-Mas’udi aus. Ein besonderer 
Schwerpunkt wird dabei auf das Verhältnis des esoterischen Islams der 
Ikhwan al-Safa (die lauteren Brüder) zu den Vorstellungen der Sabäer ge- 
legt. 

Dieses kluge, kenntnisreiche und spannend zu lesende Buch 
kann jedem empfohlen werden, der sich mit Formen und Mechanis- 
men des Synchretismus um Nahen und Mittleren Osten beschäftigt. 
Durch seine auf einen begrenzten geographischen Raum konzen- 
trierte Darstellung führt es darüber hinaus methodologisch weiter. 
Es wäre zu hoffen, daß sich andere Religionswissenschaftler mit der 
gleichen sprachlichen und methodischen Kompetenz anderen syn- 
chretistischen Kontexten in den verschiedensten Teilen des 
Orients, aber auch anderen Teilen der Welt widmen. 


Bösensell Peter Heine 


Isak, Rainer: Evolution ohne Ziel? Ein interdisziplinärer Forschungsbeitrag. 
- Freiburg, Basel, Wien: Herder 1992. 464 S. (Freiburger theologische 
Studien, 151) 

Die vorliegende Arbeit wurde als Diss. von der Theol. Fak. der 
Univ. Freiburg/Br. angenommen, freilich unter einem anderen Ti- 
tel, den zu nennen es lohnt, gibt er doch genauer Auskunft darüber, 
worum es des näheren geht: „Evolutionismus und Teleologie: Eine 
Auseinandersetzung mit dem teleologischen Denken Robert Spae- 
manns und Reinhard Löws mit einem Ausblick auf die zielgerich- 
tete Deutung der Evolution bei Carsten Bresch.“ 

Der Problemhintergrund: „Die biologische Evolutionstheorie ver- 
sucht, den Gedanken an einen göttlichen Plan, an ein der Schöpfung 
innewohnendes Ziel durch das planlose Wechselspiel von Zufall... 
und Notwendigkeit ... zu ersetzen. Eine theologische Deutung der 
Evolution im Sinne einer kontinuierlichen Schöpfung (creatio conti- 
nua) scheint dies - auf den ersten Blick - auszuschließen. Der Frage 
nach dem ‚Ziel der Evolution‘ kommt daher ein zentraler Stellen- 
wert innerhalb des Gespräches zwischen Biologie und Theologie 
zu.“ (5; vgl. 13) Damit ist durch den Vf. selbst das Anliegen der Ar- 
beit benannt. Seine Untersuchungen dazu nennt er modellhaft; ge- 
rade das wird im Ersttitel der Diss. auch gekennzeichnet. 

Ein Doppeltes soll die Arbeit zeigen und deutlich machen: 1. daß 
der „Vorwurf des Fundamentalismus und der Wissenschaftsfeind- 
lichkeit gegen Versuche, das wissenschaftliche Weltbild durch ein 
überholtes teleologisches zu ersetzen, zu Recht ergeht“. 2. „daß eine 
zielgerichtete (teleologische) Sichtweise der sich evolvierenden Na- 
tur auch auf dem Boden des naturwissenschaftlichen (darwinisti- 
schen) Denkens vertreten werden kann“. (15) 

Die Erörterung des genannten Problems geschieht, wie schon 
oben gesagt, exemplarisch: auf der einen Seite das neo-teleologi- 
sche, mit einer Gegenkritik an der Evolutionstheorie verbundene 
Konzept der beiden Autoren Robert Spaemann und Reinhard Löw; 
auf der anderen Seite die teleologische Evolutionsdeutung unter 
voller Anerkennung der modernen biologischen Evolutionstheorie 
Carsten Breschs. Für den Vf. stehen beide Konzeptionen „für zwei 
mögliche Alternativen einer teleologischen Weltdeutung, die der 
Theologie zur Rezeption offen stehen und zwischen denen sie sich 
auf Dauer zu entscheiden hat“. (16) 

Die sehr differenzierte Gliederung der Erörterung hat folgende Hauptkapi- 
tel: 1. Die Problemstellung; 2. Die Teleologiekritik der neuzeitlichen Natur- 
wissenschaft; 3. Teleologisches Denken nach Robert Spaemann und Reinhard 
Löw; 4. Die Rückkehr zum teleologischen Denken nach Robert Spaemann und 
Reinhard Löw; 5. Zur naturwissnschaftlichen und theologisch-philosophi- 
schen Legitimität des Evolutionismus; 6. Teleologisches Naturrechtsdenken 
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> 
oder Evolutionismus; 7. Entanthropomorphisierung und Beweislastregel; 
8. Evolutionsbiologie: Kausal- oder Bedingungsforschung? 9. Zur teleologi-} 
schen Deutung der Evolution nach Carsten Bresch. 
Die Erörterungen zu dem Konzept der Autoren Spaemann/Löwkom-| 
men zu dem Schluß, daß beide die „evolutionistische Annahme einer poststa- | 
bilisierten Naturordnung zugunsten einer praestabilisierten“ in Frage stellen. | | 
„Letztlich halten Robert Spaemann und Reinhard Löw mit ihrem Postulat ei-| 
ner creationistischen Verankerung der (teleologischen) Naturordnung an ei-| 
nem essentialistischen Artbegriff fest, der mit einer natürlichen Entstehung | 
der Arten unvereinbar ist.“ (413) Der Vf. erteilt daraufhin den dezidierten Rat: | 
„Die Theologie sollte daher von einer Rezeption des von Robert Spaemann | 
und Reinhard Löw geforderten naturteleologischen und moralphilosophisch- |" 
deontologischen Denkens Abstand nehmen, um nicht in einen Konflikt mit! 
der Biologie zu geraten.“ (413) Für den Vf. steht fest, daß „die zielgerichtete | 
Deutung der Evolution bei Bresch die Rückkehr zu einem theologisch-tele-| 
ologischen Naturverständnis“ ermöglicht. (414) „Eine adaequate schöpfungs-|7 
theologische Rezeption dieser teleologischen Evolutionsdeutung, die den ver-/% 
meintlichen Gegensatz von (naturwissenschaftlichem) Deismus und (jüdisch- | j 
christlichem) Theismus zu überwinden versucht, würde eine (teleologische) [N 
Aufwertung der seit Monod existentiell besetzten Begriffe Zufall und Teleo- | | : 
nomie gestatten.“ (415) 1 
Der Rezensent stimmt mit dem Vf. in der Beurteilung der Ge-| ö 
wichtigkeit der Problematik überein; auch darin, daß eine exempla-|N 
rische Erörterung dem Rahmen einer Diss. angemessen ist. Ob dann/f. 
allerdings einem Teil des Exempels, in diesem Falle dem Konzept/N: 
C.Breschs, eine solch singuläre. Bedeutung beigemessen werden! 
kann, wie der Vf. es tut - der Rezensent hat es so empfunden - seill 
dahingestellt. Jedenfalls lohnt es sich, die Arbeit I.s zu lesen, macht} 
sie doch auf das genannte Problem, das einem weitgehenden theolo- 
gischen Tabu zu unterliegen scheint, eindringlich aufmerksam undI 
mit kontroversen Positionen dazu bekannt. 
Das umfangreiche Literaturverzeichnis ist eine Fundgrube für! 
alle, die sich innerhalb des Gebietes der theologisch-naturwissen- | 
schaftlichen Grenzfragen weiter orientieren möchten. | 
Die Lektüre wird jedoch nicht leicht gemacht. Die Akribie des|f 
Vf. führt zu einer - zugestandenermaßen nicht leicht zu vermeiden-/# 


den - Redundanz. 


Die Arbeit hätte in ihrem Umfang kürzer sein können. Der Anmerkungs-/F 
apparat ist überproportional umfangreich; er nimmt sicher mehr als 50 Pro-/# 
zent des Gesamttextes ein. Häufig ist nicht erkennbar, warum ein Text im/f 
Corpus und nicht im Anmerkungsteil bzw. vice-versa erscheint. Bibliographi- I 
sche Angaben stehen mal im Fließtext, mal im Anmerkungsteil. Die Über-| 
nahme der in naturwissenschaftlichen Monographien üblichen Zitations- |} 
weise in eine theologische Arbeit ist, wenn sie eine ökonomischere Lektüre! 
ermöglicht, zu begrüßen; wenn diese Weise aber zu einer erheblichen Störung} 
des Leseflusses führt, wie es in der vorliegenden Arbeit der Fall ist, sollte sie 
nicht übernommen werden. N: 

Und noch eines: ein Sachindex wäre bei einer so detailreichen, mit soviel /f 
Nebenbemerkungen ausgestatteten Arbeit hilfreich gewesen, um auch als 
‚Nachschlagewerk‘ zu dienen. 


Eine lesenswerte Erörterung eines dringlichen Themas; die) 
Redundanz und die ‚Layout‘-Mängel sollte der Leser in Kaufl) 
nehmen! ; 


Osnabrück 


Werner Bröker 


Dinzelbacher, Peter: Christliche Mystik im Abendland. Ihre Geschichte von 
den Anfängen bis zum Ende des Mittelalters. - Paderborn: F. Schöningh 
1994. 463 S., geb. DM 78,00 f 
Das Buch sprengt die Möglichkeit einer gemäßen Besprechung, 

Einerseits ist es (anders als Ruhs Mystikgeschichte) auf umfassende 

Berichterstattung angelegt und zum wohl einmaligen Kompendium 

an authentischen Berichten zur Materie geworden. 

Der Akzent liegt auf der „Erlebnismystik“, um deren Anerkennung 

D. seit seiner Habilitation von 1978 (Vision und Visionenliteratur im Mittelal- 

ter, 1981) kämpft; das sind autographische und biographische Berichte über 

Erfahrungen des Jenseitigen. Der Schwerpunkt liegt auf dem Hoch- (Beginn 

um 1100) und Spätmittelalter. Der Stoff ist sowohl zeitlich (12.-15. Jh.) geord- 

net wie nach Ordensgemeinschaften, Sachbezügen (mystische Lyrik, verket- 
zerte Mystik usw.) und für das 14. u. 15. Jh. besonders nach Räumen [Italien 
usw.). Gut gewählte Abbildungen illustrieren das Dargestellte. Eine Fülle von 
bekannten, kaum und unbekannten Namen taucht auf und wird - fast immer 
(vgl. aber die Namen S. 412) aus persönlicher Kenntnisnahme heraus - vorge- 
stellt. 
Das vorzügliche (Personen- und Sach-) Register schließt den 
überquellenden Stoff auf und macht diese Arbeit zweifelsohne für 
lange Zeit zum Standardwerk; in seiner übersichtlichen Gedrängt- 
heit hat es neben umfangreicheren Lexika und Spezialwerken (dazu 
kurz 443f) Bestand. 

Zur Einordnung des Buches sind andere Veröffentlichungen des 

Autors zu berücksichtigen: 
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wie die Herausgabe von Handbüchern: Wörterbuch der Mystik (1989), 
‚Sachwörterbuch der Mediaevistik (1992), Europäische Mentalitätsgeschichte 
vie (1993) und die Aufsatzsammlung: Mittelalterliche Frauenmystik (1993), mit 

© der energischen Rechtfertigung seiner Forschungsperspektive (Zur Interpreta- 
'sılo tion erlebnismystischer Texte des Mittelalters, 304-331). Unter den eigenen, 
> von D. in der Bibliographie aufgeführten Werken entdeckt man fünf mit der 
“Bemerkung: im Druck, darüber hinaus im Text (102.214) noch zwei andere 
i.Dr., und - um das Bild zu vollenden - dazu Hinweise auf zu unterneh- 
%- mende Arbeiten (wie über Einflüsse zwischen Bild und Text). 


Nr Bei diesem enzyklopädischen Wissen muß Kritik wie Beckmes- 

‚ serei wirken. Aber sie soll helfen, die Arbeit D.s zu verstehen. So ist 
ih. man manchmal erstaunt über die seltsamen bibliographischen Ver- 
ii weise - im Text fast grundsätzlich auf sein nun doch sekundäres, 
> knappes Lexikon; in der Bibliographie (444-451, als „weiterführend“ 
\ı= bezeichnet) z. B. Cognet (Gottesgeburt in der Seele) nur auf italie- 
“9 nisch, nicht im Original, nicht auf Deutsch; von der unvollendet ge- 
®bliebenen Histoire de la Spiritualit& chretienne nur den patristi- 
schen Teil auf Englisch, nicht aber die vorzügliche Darstellung des 
Mittelalters (Leclercq, Vandenbroucke); man kommt nicht umhin 
"zu fragen, ob Jill Raitts Band: Christian Spirituality, High Middle 
Ages and Reformation benutzt oder nur (381) zitiert wurde; und ob 
‚eine Auseinandersetzung mit der guten, aber marxistisch orientier- 


„Mentalitätsgeschichte“ ist ein Lieblingsvorhaben des Vf£.s; in sei- 
ner Habilitationsarbeit lieferte er einen wichtigen, präzisen Beitrag 
dazu. In der vorliegenden großräumigen Geschichte allerdings tau- 
‚chen Fragen über Fragen auf. Wird die patristische „Mystik“, die - 
"wie nicht nur de Lubac, der in der Bibliographie nicht fehlen dürfte, 
"gezeigt hat - im mystisch-allegorisch-spirituellen Verständnis der 
"Wirklichkeit („gradualistisch“ nach Müller) lebte, nicht zu sehr von 
"der heutigen, empirisch-rationalistischen Mentalität her be-(ver- 
. , urteilt? So wird z. B. (67, zu Origenes, u. ö.) gesagt, sie sei „weniger 

"affektiv als verstehensmäßig“; die Sprache des Ps. Dionysius (71) 
soll, anscheinend ohne Erfahrungstiefe, „schwanken ... zwischen 
philosophischer Untersuchung und Hymnus“; auch Hildegard von 
Bingen muß sich das Urteil gefallen lassen: „mit starkem gnosti- 
schem Einschlag“ (63). „Die benediktinische Spiritualität des frühen 

. Mittelalters (habe sich eben noch) nicht zu einer erlebnismysti- 
Yin schen entwickelt“ (60). Solche Zitate klingen wie zufällig aufge- 
vis, spießt; doch das entspricht exakt der Methode der Seiten (Bibel, bi- 
„il blische Umwelt, alte Kirche, bis ins Frühmittelalter, S. 23 bis ca. 88), 
ing die nicht ins Fachgebiet D.s hineingehören. Ähnliches scheint mir 
e#@auch vom Schlußkap. zu gelten: „Die Diffusion der Mystik in der 
‚allgemeinen Frömmigkeit“ (418-440). Die Geburt des neuzeitlichen 
\0%#S Individualismus (Scotus kommt nicht vor, Occam nur nebenbei) ist 
zu differenziert, als daß man sie schlichthin - „wenn auch nicht ex- 
I klusiv“ - mit der „Divulgarisierung“ (419) der Mystik im Spätmittel- 
$; ü alter in Verbindung setzen und „von Tendenzen“ ableiten könnte, 
„die sich zuerst ... in den Erlebnissen und Lehren mittelalterlicher 
Mystiker und Mystikerinnen zeigten“. (440) 


Hinter solchen Mentalitäts-Urteilen scheint mir eine lineare Ver- 
einfachung zu stehen: Mystik wird zwar definiert als „das Streben 
des Menschen nach unmittelbarem Kontakt mit Gott vermittels per- 
sönlicher Erfahrung schon in diesem Leben sowie seine Empfindun- 
‚gen und Reflexionen auf diesem Weg und endlich die Erfüllung die- 
“ "I ses Strebens. Sie besteht in der stets kurzfristigen Aufhebung des 
Unterschieds zwischen dem Subjekt des Strebens, der menschli- 
chen Seele, und dem Objekt, das angestrebt wird, Gott.“ (10) Schon 
das läßt fragen, ob die von D. selbst eindrucksvoll dargestellte 
mr „Braut“-Mystik damit umgriffen wird (z.B. 211; da sie zu oft vor- 
- kommt, scheint sie im Register nicht aufgenommen zu sein). 
 |Schwerwiegender ist die Vorentscheidung, damit nur die Phäno- 
;} mene zu verbinden, von denen es direkt heißt: „Ich habe ...“ oder 
„Sie/er hat erfahren“. Ein hermeneutisches „Einfühlen ... in die 
Antike oder das Mittelalter“ (18) wird zwar nicht direkt abgelehnt, 
aber als Urteilsbasis in den Hintergrund geschoben. 


Die Einseitigkeit wird an einer zweifachen Konsequenz deutlich: 
} Einerseits möchte D. Meister Eckhart (und andere) „aus dem mysti- 
‚) schen Strom“ herausretten (nach dem genüßlich zitierten K. Flasch); 
Eckhart sei nur „Philosoph“ und dürfe vielleicht auch noch als „My- 
*] stagoge“ gelten - wenn auch „seine Reflexionen ... vielfach als We- 

"I sens- und Einigungsmystik verstanden bis mißverstanden“ würden 
1 (282). Diese deutliche Absage an die Hermeneutik und auch an For- 
} scher wie K. Ruh und A.M. Haas wird an der Begrifflichkeit: Erleb- 
nis- gegen theoretische Mystik festgemacht. Wichtig ist daran D.s 
Einsatz für die oft als „abwegig“ verachtete Visions- und Wunder- 
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mystik, die er besonders bei den Frauen findet und die gar nicht zu 
D.s „Definition“ von Mystik paßt. Doch gerade hier wäre - das ist die 
zweite Engführung - ein bewußtes hermeneutisches Hinterfragen 
vonnöten. Was z.B. ist an selbstquälerischen Praktiken vieler Non- 
nen, die im Laufe der Jh.e immer grausamer werden, nur Topos einer 
Heiligkeits-Vorstellung (auch wenn es in „Ich“-Form berichtet wird), 
was ist psychopathologisch zu verstehen? Zu Beginn distanziert sich 
D. als „unparteiisch“ (15) von dem Urteil der Theologen und „Seelen- 
forscher“, die „meinten, gesunde und pathologische Erscheinungen 
des religiösen Lebens, echte und falsche Mystiker trennen zu kön- 
nen“ (16). Am Schluß aber muß er selbst von „sadomasochistisch“ 
(422) und „magisch“ (432) sprechen; auch sonstwo (Brigida von Kil- 
dare, als „wohl einziger weiblicher Bischof“ 426; die vielen Verurtei- 
lungen der kirchlichen Ketzerriecher) zeigt D., daß er sowenig „un- 
parteiisch“ ist, wie Arnolds große „Ketzergeschichte“ war. 

Dies ist erträglich. Doch das fehlende hermeneutische Bewußt- 
sein bringt es mit sich, daß der nicht vorgewarnte Leser die von D. 
mit Recht hochgeschätzte mittelalterliche Nonnenmystik als ein 
furchtbares Scenario von Selbstquälerei, ekelhaften Grausamkeiten 
usw. einschätzen muß. Hier war ein Seuse, dem D. schöne S. 
(295-311) widmet, aber seine Abhängigkeit von Eckhart minimali- 
siert, hermeneutisch reifer. 

Doch nochmals, diese „Beckmessereien“ sollten die Hochschät- 
zung des Buches nicht mindern; man sollte es allerdings eher als 
ein Kompendium, denn als eine geistesgeschichtliche Darstellung 
lesen. 


München Josef Sudbrack 


Kuschel, Karl-Josef: Lachen. Gottes und der Menschen Kunst. - Freiburg, 
Basel, Wien: Herder 1994. 232 S., geb. DM 36,00 


In diesem Buche geht es um „eine kleine Theologie des Lachens“ 
(14, 84), die dem Lachen „grundsätzliches Heimatrecht im Raum der 
Gottesrede“ verschaffen will (19). Eine „Phänomenologie des La- 
chens“ wird nur kurz gestreift (15f). Der Stoff der Untersuchung ist 
selten unmittelbar beobachtetes Lachen, sondern fast durchweg das 
Lachen, wieesin der Literatur dargestellt wird: 


Von Dichtern wie Homer, Eduard Mörike, Gottfried Keller, Franz Kafka, 
Hermann Hesse, Kurt Tucholsky und Umberto Eco, von Philosophen wie Pla- 
ton, Aristoteles, Freud, Bergson und Plessner, von den Autoren des Alten und 
Neuen Testaments, von Kirchenvätern und Theologen. 


„Die hier versuchte Theologie des Lachens ist ein Gegenentwurf 
gegen den verkrampften Autoritarismus in der Kir- 
che“, erklärt Vf. (12). 


Er befürwortet ein Lachen „von unten nach oben“, „gegen eine fanati- 
sierte Wahrheitswut und einen gewaltsamen Wahrheitsterrorismus“ (216), ge- 
gen das repressive Klima in der Kirche, gegen „die kirchlichen Autoritäten“ 
(179), vor allem gegen den Papst (einen bösen Witz über Johannes Paul Il. 
bringt er 173f). - Aber kein Wort verliert er darüber, daß es auch ein Lachen 
der Basis über anmaßende Theologieprofessoren gibt, daß Witze gegen Kathe- 
der-Autoritäten ihr gutes Recht haben (Beispiele in: G. Kranz, Schmunzelka- 
techismus. Eine heitere Theologie, München, 4. Auflage 1994, S. 24, 25, 45, 60, 
68, 86). 


Diese Theologie des Lachens willkritisch sein. „Christen wer- 
den nie vergessen, daß ihr Meister aus Nazaret noch in der bitter- 
sten Stunde seines Lebens zu den Verlachten und Verspotteten ge- 
hörte. Deshalb werden sie dieser Art des Gelächters ein für allemal 
mit Mißtrauen, Widerwillen, ja Widerstand begegnen“ (21f). 


Vf. erhebt Einspruch gegen hämisches, zynisches, destruk- 
tives und nihilistisches Gelächter, gegen das „Gelächter der 
Hölle“ (22). Er fordert „eine ethische Selbstverpflichtung auf die Lachverwei- 
gerung“. Über Alte, Behinderte, Ausländer, Juden oder ethnische Minderhei- 
ten werden gern Witze gerissen, aber ein Christ lache da nicht mit. Wilhelm 
Buschs Humor der Schadenfreude sei inhuman (204), das „Lachen des Spie- 
Bers, dem nichts heilig ist“, widerwärtig und die Lachkritik des Neuen Testa- 
ments (Lk 6,25; Jak 4,10) auch heute noch berechtigt (205-207). Nachfolge 
Christi bedeute auch Nachfolge des verlachten und verhöhnten Jesus: „Der 
christliche Glaube ist stets ein gefährdeter, durch Häme, Spott und Witz hin- 
durch sich behauptender Glaube. Billiger ist er nicht zu haben“ (141). Das „Ri- 
siko des Verlachtwerdens“ müsse der Christ eingehen (157). 

„Keine Theologie der Freude unter Absehung einer Theologie 
des Kreuzes, keine Theologie des Kreuzes aber umgekehrt unter 
Ausblendung einer Theologie der Freude!“ (151). 

Der heute beliebte Satz, Jesus habe „eine Frohbotschaft“, nicht eine 
„Drohbotschaft“ gebracht, fehlt auch bei K. nicht (131); der Satz stimmt. Aber 
wenn K. behauptet, Jesu Umgang mit den Sündern habe „nichts von einer 
Drohgebärde“ (134), vergißt er die vielen Wehe-Rufe Jesu und seine häufigen 
Reden über Endgericht und Hölle. 
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Besonders ausführlich (20-21, 54-93, 208-217) geht Vf. auf Ecos 
Roman „Der Name der Rose“ ein, in dem über das Problem des La- 
chens auf Tod und Leben gestritten wird. Man kann K.s Buch, wie 
Vf. selbst erklärt, „eine Antwort auf die Herausforderung dieses Ro- 
mans nennen“ (20). Ecos Roman enthalte „eine theologische Provo- 
kation von tiefgreifender Radikalität“ (84). Leonardo Boff habe die 
antimetaphysische Grundoption Ecos nicht erfaßt und die Wahr- 
heitsskepsis liebesethisch verharmlost (208f). Ecos Werk sei ein 
Ausdruck der Postmoderne (213f), der Ästhetik „des Lachens dar- 
über, daß man frei ist von allen Verbindlichkeiten, Werten und Nor- 
men“ (76). Hier erscheine „Lachen als Ausdruck der Leugnung einer 
verbindlichen Ordnung und Wahrheit, als Leugnung der Existenz 
Gottes!“ (77). Das Lachen über die Wahrheit sei „kein Weg ins 
Freie“, sondern „ein Weg ins Reich des Labyrinths“, 


Entsprechend schief sei das Bild der Kirche in diesem Roman (211). Gegen 
Ecos „Ironie, metasprachliches Spiel, Maskerade hoch zwei“, gegen seine 


Theologische Literatur 


Übersicht über die bei der Schriftleitung 
eingegangenen Bücher und Zeitschriften 
bearbeitet von Martin Jahndel und Klaus-Manfred Henze 


Allgemeines 


Antonianum 68, 1993, S. 192-226: Ovıeoo, Luis: Los origenes modernos de la 
idea de «religion pura»; S. 227-286: STÖHR, Johannes: Zur Lehre der Gna- 
denmittlerschaft Mariens (insbesondere bei deutschen Theologen der er- 
sten Hälfte unseres Jahrhunderts); S. 287-299: CALABRESE, Vincenzo: Il The- 
saurus del Gavanti (1569-1638) - Merati (1668-1744) e la teologia della 
celebrazione della Messa; S. 300-347: Dausesıo, Anselmo: La vita religiosa 
come attauzione della sequela radicale di Cristo secundo il NT; 
S. 327-347: Nguyen Van Sı, Ambrogio: Le symboles de l’itineraire dans 
l’Itinerarium mentis in Deum de Bonaventure; S. 348-374: Urıse, Fer- 
nando: Cien afios de la cuestion franciscana. Evoluciön de la problema- 
tica; S. 375-390: VAZQUEZ JANEIRO, Isaac: L’cevre littraire de Lucien Ceys- 
sens sur le Jansenisme et l’Antijansenisme. Deuxieme supplöment Biblio- 
grafique (1985-1993); S. 391-397: Vıan, Paul: Caeli nivi et terra nova. Il Ca- 
talogo della Mostra Vaticana sull’evangelisazione del nuovo mondo 
S. 431-449: Conrı, Martino: Sorte dell’ empio e del giusto secondo il Salmo 
52; S. 450-484: Besc, Christopher: Josephus’ Version of Jehu’s Putsch 
(2 Kgs 8,25-10,36); S. 485-525: Cencı, Cesare: Le «Postillae Dominicales» di 
Fr. Girolamo d’Ascoli; S. 526-562: MAnzano, Isidöro G.: La ontica del acto 
beatifico segün Escoto, S. 153-170: Porovie, Anto: Saul’s fault in 1 Sam 
13,7b-15a. Why has the first israelite king fallen?; S. 171-191: Conrı, Mar- 
tino: I postulati della communione Dio secondo il Salmo 15 

BLE 94, 1993, S. 83-94: Perranp, Gilles: Applications diverses d’un theme ori- 
genien: le „Prosballein“; S. 95-111: Rıeux, Georges: Le temps du salut chez 
saint L6on; S. 113-130: Lemoing, Bernadette: Les Constitutions des Jösuites; 
S. 131-143: CrouzeL, Henri / Darrısugs, Andre: Chronique Origenienne; 
S. 145-147: PourAr, Emile: La nationalite du Pöre Cavallera, S. 315-328: 
Force, Paul: Encore les incises de Matthieu!, S. 329-342: MALDAME, Jean- 
Michel: Nouveau regard sur l’&mergence humaine 

Chronique. Supplöment au BLE, 1993, S. 7-19: QuitHot, Brigitte: Peguy et la 
France de son temps; $. 21-35: SaroccHı, Jean: Pöguy lecteur de Renan; 
S. 37-47: Lyon, Jean: Charles P6guy et l’Eglise de son temps; $. 49-65: 
Meyer, Jean-Claude: Charles Pöguy et Les Cahiers de la Quinzaine; 
S. 67-75: MONTABRUT, Maurice: Peguy et Emmanuel Mounier; S. 77-92: 
BASTAIRE, Jean: Peguy socialiste mis en croix; $. 93-117: Deumas, Clement: 
Peguy po6te chrötien; S. 119-135: Denis, Yves: Une Saintet6 de la Terre 

CrSt 14, 1993, S. 473-480: BoesprLuG, F. / Menozzı, D.: Predicazione della Pa- 
rola e immagini; S. 481-503: Murray, M. Charles: Preaching, Scripture and 
Visual Imagery in Antiquity; S. 505-533: THÜMMmEL, Hans-Georg: Annuncio 
della Parola ed immagine nel primo Medioevo; $. 535-568: B£rıou, N.: De 
la lecture aux &pousailles. Le röle des images dans la communication de la 
Parole de Dieu au XIII® siöcle; S. 569-593: Scavızzı, G.: La controversia 
sull’arte sacra nel secolo XV]; S. 595-623: CArrorT, M.: Renouveau pictural 
et message spirituel: l’exemple des Nazar6ens frangais (1830-1850); 
S. 625-646: Corrin, J.: Predication et images dans le christianisme contem- 
porain; S. 647-672: BosprLug, F.: La seconde voix. Valeuret limites du ser- 
vice rendu par l’image ä la prödication. Considerations finales 

EThL 69, 1993, S. 335-353: Boupens, R.: ‘Growth’: A Key Concept in Under- 
standing Newman; $. 88-117: Brıro, E.: Hermöneutique et pneumatologie 
selon Schleiermacher; S. 48-87: Harzeux, A. de: La premiöre session du 
concile d’Ephese (22 juin 431); S. 315-334: Haıcut, R.: The Situation of 
Christology Today; S.5-26 (I), 354-382 (II): HoLeran, ]J. W.: Seeing the 
Light: a Narrative Reading of John 9. I: Bachground and Presuppositions. 
II: Narrative Exposition; S. 27-47: Scauco, E.: „Sacramentum connubii“ et 
institution nuptiale. Une lecture du „Deo bono coniugali“ et du „De sancta 
virginitate“ de S. Augustin; S. 273-314: VANNESTE, A.: La thöologie du sur- 
naturel dans les &crits de Henri de Lubac 

Folia Theologica 4, 1993, S. 5-19: Aymans, Winfried: Gemeinrechte und Ge- 
meinpflichten aller Gläubigen; S. 21-58: SAntA, Jäanos: Feuerbach come 
„Tifondatore“ del cristianesimo; S. 59-65: SCHWENDENWEn, Hugo: Das Theo- 
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Zerstörung des Weltsinns und gegen seine Auflösung 
ralischer Verpflichtung setzt Vf. die Grundentscheidung des 
benden zu einem letzten Ernst, „die über sein Leben und Sterben entschi 
det“ (214). 


Eine Theologie des Lachens wurde bereits früher vorgelegt‘ 
G. Kranz, Was Menschen gern tun, München 1979, S. 83-1 
„Lachen“. K. kennt nur deren Vorstufe: G. Kranz, Das göttliche 
chen, Würzburg 1970, die er S. 219 in einem Zusammenhang e 
wähnt, der den Eindruck erweckt, es handele sich um eine Wit; 
Sammlung. Was in diesen Arbeiten noch nicht vorkommen konnt 
nämlich eine Auseinandersetzung mit Ecos 1980 erschienenem R 
man, findet man nun in K.s neuem Buch. Diese glänzenden Ka 
bilden den hauptsächlichen Gewinn des auch sonst anregende 
Werks. 


Aachen Gisbert Kranz 


logische Studium zu Maribor in der Zeit der Österreich-Ungarischen Mor 1 
archie; S. 67-77: Eroö, Pöter: „Sacra ministeria“ e funzioni pubbliche nellal 
Chiesa; $. 77-118: Isountc, Jakob: Bischofsamt und Alterslimit am Zweiten 
Vatikanischen Konzil; S.119-131: Bopa, Läszlö: Warum eben das Di.) 
lemma?; S. 133-143: Somryöi Tötk, Tibor: The forms of religious mentality 
in the Anjou age; S. 145-156: SzaB6, Tamäs: Il ruolo del Legato Pontificio 
Antonio Pssevino nella fondazione del Seminario di Kolozsvär (1583) 
FZPhTh 40, 1993, S. 384-399: GoTTIER, Georges: Röflexions sur le metier de 
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philosophe; $. 125-145: DscHurnicc, Peter: Schöpfung im Licht des Neue N 


Testaments. Neutestamentliche Schöpfungsaussagen und ihre Funktic n 


(Mt, Apg, Kol, Offb); S. 312-358: Faes DE Mortonı, Barbara: Bonaventura e| | 
le gerarchie angeliche; S. 5-19: GoLpm, Owen: Self, Sameness and Soul in) 


“Alcibiades I” and the “Timaeus”; S. 107-124: HürLımann, Kaspar / SoMi 
RUGA-RoSoLEMos, Giovanni: Der Ethiker Nicolai Hartmann und die Reli 
gion; S. 55-87: InEIcHEn, Robert: Zur Mathematik in den Werken des A - 
bertus Magnus; S. 181-197: Jensen, Anne: Christuspräsentation, kirchliche 
Ämter und Vorsitz bei der Eucharistie. Zur heutigen relecture einer frü h- 
christlichen Tradition; S. 44-54: Kuuxen, Wolfgang: Der Übergang von de j 
Physik zur Metaphysik im thomistischen Gottesbeweis; $. 88-106: OGOR 
Robert: Das gemeinsame Ziel des Menschengeschlechts in Dantes „Mona; 
chia“ und des Averroes Lehre von der Einheit des separaten Intelle 
S. 259-281: SCHELBERT, Georges: Abba, Vater! Stand der Frage; S. 20-4 
SCHUMACHER, Thomas: Heilung im Denken. Zur Sache der philosophische 
Tröstung bei Boethius; S. 218-311: ScHüssLer, Werner: „Der Mensch ist 
unheilbar religiös.“ Zu Paul Tillichs dynamischen Glaubensbegri 
S. 359-383: Worr, Jean-Claude: Ist Ehrfurcht vor dem Leben ein brauchb 
res Moralprinzip?; S. 146-160: ZIMMERMANN-Wotr, Christoph: Ein andert 


tung des „vorgelebten“ Glaubens 

HTR 86, 1993, S. 1-64: Kucer, James: Levi’s Elevation to the Priesthood in Se 
ond Temple; S. 65-79: TuıLeopeAu, Timothy M.: Enigmata Figuram Biblic 
Exegesis and Liturgical Exposition in Durand’s Rationale; S. 81-103: R 
Gerard: Interpreting Tillotson; S. 105-134: Miter, Victoria C.: Ecclesiolgy 
Scripture, and Tradition in the Dublin Agreed Statement, S. 247-264: I 
Tal: Premarital Cohabitation in Ancient Judea: The Evidence of the B 
batha Archive and the Mishnah (Ketubbot 1.4); S. 265-292: MOoRRAY-Jo 
C.R. A.: Paradise Revisited (2 Cor 12:1-12): The Jewish Mystical Bacl 
ground of Paul’s Apostolate, Part 2; S. 293-307: Rur, Frederick ].: L 
Autobiography: John Donne’s Holy Sonnets; S. 309-321: ABERBACH, Da I 
Mystical Union and Grief: The Ba’al Shem Tovand Krishnamurti; 
S. 323-351: Davivovich, Adina: Kant’s Theological Constructivism, 
S. 357-376: CarLaHan, Allen Dwight: Paul’s Epistel to Philemon: Tows :d 
an Alternative Argumentum; S. 377-402: Mitter, Stuart S.: The Minim of! 
Sepphoris Reconsidered; S. 403-438: Hopper, Alan D.: “Ex Oriente L 
Thoreau’s Ecstasies and the Hindu Texts; S. 439-454: Kenney, John Peter:, 
The Critical Value of Negative Theology; S. 455-470: EiGENAUER, John D.: 
The Humanities and Chaos Theory: A Response to Steenburg’s “Chaos at 
the Marriage of Heaven and Hell”; S. 471-476: Steengurg, David: Res | 
to John D. Eigenauer | 

Revista Agustiniana 34, 1993, S. 425-466: Oroz Rera, Jos6: Dos vidas paralelas; 
Beato Alonso de Orozco y fray Luis de Leon; $. 467-535: SAncHEz Nav, | 
Luis A.: El campo semäntico de „ver“ en el tratado Contra Gentes de A; i 

| 


{ | 
Verständnis von Vorbild. Dietrich Bonhoeffers Gedanken über die Bede | 


BEEDY, 


nasio de Alejandria: Estudio estrctural; S. 537-603: GArcfa SANCHEZ, 
Cristianismo y Dionisismo; S. 547-603: MAorıp, Teodoro C.: La doctrina 


en ne 


San Agustin sobre la Iglesia; S. 605-615: Forner-BETANcoURT, Raül: En lugar 


de una introducciön: Problemas del diälogo intercultural en filo ofia, 


S. 617-663: Rfos SAncHEz, Patrocinio: Cristologia poetica y correspondencia |} 


inedita de Jorge Guillen; S. 665-712: Wıntcens, Leo: La communaui 
frangaises de Belgique, he6ritiere des Pays-Bas Espagnols, zone de contac 
romano-germaine intense au cur de l’Europe; S. 715-722: Zusirı, Xavie 
Goethe y la idea de naturaleza; S. 723-733: Luis, Pio de: A propösito de um 
recensiön. Respuesta a F. Campo 

RevScphth 77, 1993, S. 175-194: ImsacH, R.: Le traitö de l’eucharistie de ' 
mas d’Aquin et les averroistes; $. 195-218: Weser, E.-H.: L’incidence 
du trait& de l’eucharistie sur mötaphysique de $. Thomas d’Aqui 


| E 219-228: Gy, P.-M.: Avancses du traite de l’eucharistie de S. Thomas 
d la Somme par rapport aux Sentences; S. 229-239: Courceıss, D. de: 
La theologie au risque de la po6sie dans le Cantique Spirituel de Jean de la 
‚Croix; $, 241-254: LiserA, A. de: Une anthropologie de la gräce. Sur La per- 
, sonne humaine au XII® siecle d’Ed.-H. Weber; S. 255-288: Greisch, ].: Bulle- 
' tin de philosophie hermöneutique. Les limites de l'interprötation; 
8. 289-316: Jossua, J.-P.: Bulletin de theologie litteraire, S. 533-546: Ch£po- 
_ zeau, B.: Port-Royal, les Gallicans et les Politiques ä la veille de la Declara- 
tion des Quatre Articles (1679-1681); S. 547-566: Doucer, D.: La v6rit6, le 
en et la forme du corps. Lecture des Saint Augustin: Soliloques II, 18,32; 
8. 567-583: Henne, P.: Pourquoi le Christ fut-il baptiste? La röponse de Ju- 
stin; S. 585-591: Doicnon, J.: La ambiguite de la notion classique de pro- 
 gres appliqu6e au Regne du Christ dans la theologie latine du IV® siöcle 
SR 81, 1993, S. 499-517: Pamraurr, Claude: A propos de mythes d’origine ora- 
lement transmis; S. 519-538: Gisert, Pierre: Entre l’id6e de creation et le 
recit biblique. Un point sur la question; S. 539-557: Lachrtze-Rey, Marc: 
"Les origines; S.559-580: Samr-Sernin, Bertrand: Principe et origine; 
S. 581-611: Faes, Hubert: Ecologie et sens de la cr6ation; S. 613-641: Turo- 
-»ALd, Christoph: La theologie de la cr&ation en question. Un 6tat des 
lieux 
TRAM 60, 1993, S.5-130: Henorıx, G.: Conspectus bibliographicus 
= (1989-1991). Sancti Bernardi ultimi Patrum Monasticorum; $. 131-214: 
 Anzurewicz, H.: Ms. lat. fol. 456 der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbe- 
‚sitz zu Berlin - einer Inhaltsübersicht II. Folge; S. 215-272: Diekstra, F.: 
Robert de Sorbon’s Qui vult vere confiteri (ca. 1260-74) and its French Ver- 
sions; S. 273-275: MARGERIE, B. de: Saint Cyprien donnait-il l’Eucharistie 
aux divorcös-remaries? 
EHWwAIGER, Georg: Die Aufgabe des Theologen. - MThZ 44, 1993, 3, 
8. 249-256. 
hG 36, 1993, S. 163-178: Jonnstong, Brian: Solidarität und Gewissen. Eine 
= theologische und pastorale Herausforderung; S. 179-195: GoLpstem, Horst: 
‚Israel nicht vergessen! Theologie der Befreiung und Antijudaismus; 
8. 196-218: Pıerke, Joachim G.: Die afro-brasilianischen Kulte. Herausfor- 
derung des Heilsmonopols der Katholischen Kirche in Lateinamerika; 
S. 209-218: Bujo, Bönezet: Sexualverhalten in Afrika und Naturrechts- 
 ethik; S. 219-226: Römer, Angela: Jeder ist berufen! Kirchliche Gemein- 
schaft in Spannung zwischen Ich und Wir 


hSt 54, 1993, S. 213-241: Byrne, Patrick H.: Ressentiment and the Preferen- 
- tial Option for the Poor; S. 242-271: Popg, Stephen J.: Proper and Improper 

Partiality and the Preferential Option for the Poor; S. 272-293: SHANNoN, 

Thomas A.: Method in Ethics: A Scotistik Contribution; S. 316-338: Whıt- 
MORE, Todd David: Moral Methodology and Pastoral Responsiveness: The 
“Case of Abortion and the Care of Children, S. 617-640: Sachs, John R.: 
+  Apocatastasis in Patristic Theology; S. 641-661: Rocca, Gregory P.: Aqui- 
. nas on God-Talk: Hovering over the Abyss; S. 662-677: Noonan, John T.., 
_Jr.: Developement in Moral Doctrine; S. 678-697: Macırt, Gerard: Public 
Religious Dialogue: The Economic Pastoral and the Hermeneutics of De- 
_ mocracy; S. 698-727: Sanks, T. Howland: David Tracy’s Theological Pro- 
...  ject: An Overview and Some Implications 

'hz 49, 1993, S. 97-114: Lüruı, Kurt: Das Hohe Lied der Bibel und seine Im- 
"pulse für eine heutige Ethik der Geschlechter; S. 115-141: SeipeL, Jürgen: 
, Die „evangelische Kirche der altpreussischen Union“ nach Kriegsende 
\ 1945; S. 142-174: RennsticH, Karl Wilhelm: Mission und Bekennende Kir- 
„. che. Weitersagen des Glaubens. Leiden und Wiedergutmachung am Bei- 
‚spiel von Karl Hartenstein; S. 175-189: Worr, Jean-Claude: Christlicher 
 Empirismus als maskierter Atheismus 


| 115, 1993, S. 1-12: BAupLer, G.: Opfern und Bestatten. Zur Frage nach 
7 der religiösen Urszene; S. 13-26: Neureıo, K. H.: Theologiegeschichtliches 
) zur Innsbrucker „Verkündigungstheologie“;-S. 27-32: ESTERBAUER, R.: Kriti- 
sche Anmerkungen zu Edmund Runggaldiers Bemerkungen „Zum Philo- 
 sophieunterricht an kirchlich-theologischen Fakultäten“; S. 33-36: Runc- 
“  sauoier, E.: Zu R. Esterbauers „Kritischen Anmerkungen“; S. 37-62, 
145-171: Lies, L.: Zum derzeitigen Stand der Origenesforschung; 
8. 121-138: Scheiser, E. M.: Inkarnation bei Rupert von Deutz. Zum Ver- 
hältnis von Vorherbestimmen und Vorherwissen Gottes; S. 139-144: NEU- 
U ru, K.H.: Theologie in Studienbüchern; S. 257-283, 385-414: NEUFELD, 
u K.H.: „Ökumene“ - Römisches Reichsbewußtsein und christliche Kirche; 
r Ss. 284-319, 415-434: Messner, R.: Zur Hermeneutik allegorischer Liturgie- 
u in Ost und West; S. 320-326: Verweven, H.: Zur Hermeneutik 
® des Weltkatechismus; S. 435-450: SCHwAGER, R.: Die heutige Theologie und 
% das leere Grab Jesu; S. 451-453: BarLocc, A.: Generationswechsel oder: 
" Wem gehört Karl Rahner? Erstes Innsbrucker Rahner-Symposion 
"30.9.3. 10. 1993 
i Mbliographie Theologie und Frieden, Bd 2.1: Zeitschriften I / Bd 2.2: Thesau- 
‘7 us / Register, hg. v. Inst. für Theologie und Frieden. - Barsbüttel: Inst. für 
Theologie und Frieden 1994. 573 S./ 193 S. (Bibliographie Theologie 
und Frieden), kart. DM 112,00 / DM 65,00 ISBN: 3-927320-17-X / 
 3-927320-18-8 
[ÄnseL-HOHENHAUSEn, Markus: Vom Manuskript zur Buchhandelsveröffentli- 
- chung. Leitfaden für den wissenschaftlichen Autor. - Egelsbach, Frank- 
furt, New York: Hänsel-Hohenhausen 1993, kart. DM 5,00 ISBN: 
.. 3-89349-348-4 
'orRELL, Jean-Pierre: La thöologie catholique. - Paris: Presses Universitaires de 
France 1994. 125 S. (Que sais-je? 1269) ISBN: 2-13-046210-3 
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LEHMANN, Karl: Glauben bezeugen, Gesellschaft gestalten. Reflexionen und 
Positionen. - Freiburg, Basel, Wien: Herder 1993. 768 S. ISBN: 
3-451-23255-3: S. 15-39: Zur Einführung: Die Funktion von Glaube und 
Kirche angesichts der Sinnproblematik in Gesellschaft und Staat heute; 
S. 43-98: Erster Teil: Menschenbild; S. 101-136: Zweiter Teil: Ethische 
Fragen. A. Fundamente; S. 137-186: B. Umgang mit der Schöpfung; 
S. 187-291: C. Das Leben des Menschen; $. 195-362: Dritter Teil: Kirche 
und Welt. A. Kirche in der Welt von heute; S. 363-415: B. Gestaltung der 
Gesellschaft; S. 416-450: C. Arbeit und Wirtschaft; S. 451-495: D. Medien 
und öffentliche Meinung; S. 496-530: E. Kulturelle Verantwortungen; 
S. 531-617: F. Weitergabe des Glaubens; $. 621-631: Vierter Teil: Geeintes 
Deutschland im neuen Europa. A. Last der Geschichte; S. 632-680: B. 
Deutschland im Wandel; S.681-733: C. Das Europa der Zukunft; 
S. 734-760: Bibliographie 1983-1993. Erstellt von Barbara Nichtweiß. 


Einer ist euer Meister: Christus. Predigten und geistliche Reden von Bischof 
Dr. Ernst Tewes, hg. v. Gerhard Gruber / Fritz Bauer / Ehrenfried Schulz. 
- München: Erich Wewel 1993. 259 $S., geb. DM 32,00 ISBN 
3-87904-147-4: S. 11-48: Zum Herrenjahr [Festpredigten aus den Jahren 
1981-1993]; S. 49-65: Zeugen des Glaubens [über Maria, Josef, Franziskus, 
Philipp Neri und das Oratorium, Edith Stein]; S. 66-87: Sakramente - 
Weihen - Segnungen; S. 88-93: Sede vacante: Hirtenwort des Kapitularvi- 
kars zur Fastenzeit (1977); S. 94-103: Die Bedeutung der Constitutio litur- 
gica für die Seelsorge (1965); S. 104-111: Postulate an eine zeitgemäße 
Priesterausbildung (1969); S. 112-115: Zehn Jahre Einheitsübersetzung des 
Neuen Testamentes (1989); S. 116-139: Lehrkanzel: Hörfunk [Andachten 
u. Ansprachen 1951-1989]; S. 143-161: Plattform „Printmedien“ [geistli- 
che Artikel für diverse Zeitungen u. Zeitschriften 1983-1989]; S. 162-165: 
Zur Theologie des Gottesdienstes (1979); S. 166-172: Mein persönliches 
Beten (1989); S. 173-175: Trauer über die Leidensgeschichte dieses Jahr- 
hunderts (1992); S. 176-202: Bischöfliche Kasualienvielfalt [zu diversen 
Anlässen 1976-1993]; S. 203-243: Zu Persönlichkeiten der Zeitgeschichte 
[über Kard. Döpfner (1973 u. 1993), W. Dirks u. J. Pieper (1981), R. Egenter 
(1981), R. Guardini (1982), K. Rahner (1984), H. Fries (1987), E. Jochum 
(1987) u. F. Henrich (1991)]; S. 244-246: „Die Weiße Rose“ - vierzig Jahre 
danach (1983); S. 247-249: Wie ich das Ende des Zweiten Weltkrieges er- 
lebte (1985); S. 250-252: 40 Jahre „Kameradschaft der Spielhahnjäger“ 
(1992); S. 253-254: Zum 60jährigen Gedenken der Errichtung des KZ 
Dachau (1993); S. 255-257: Bibliographie (1950-1993). 


NicHors, Aidan OP: Scribe of the Kingdom. Essays on Theology and Culture, 
Vol I/II. - London: Sheed & Ward 1994. VI, 255 S./ VII, 255 S., geb. £ 24.95 
fi geb. £ 24.95 ISBN: 0-7220-7851-X / 0-7220-7852-8: S. 21-31; I Intelli- 
gent Conservativism as an Ecclesial Stance; S. 32-77: II Frangois Dreyfus 
on Scripture Read in Tradition; $. 78-89: III T. S. Eliot and Yves Congar on 
the Nature of Tradition; S. 93-112: [IV The Roman Primacy in the Ancient 
Irish and Anglo-Celtic Church; S. 113-126: V St. Augustine in the Byzan- 
tine-Slav Tradition; S. 127-179: VI The Appeal to the Fathers in the Eccle- 
siology of Nikolai Afanas’ev; S. 180-191: VII The Dogma of the Image at 
Nicea II; S. 192-204: VIII St. Thomas Aquinas on the Passion of Christ; 
S. 205-213: IX Homage to Scheeben; S. 1-19: X Bulgakov and Sophiology; 
S. 20-28: XI Balthasar and his Christology; S. 29-43: XII Adrienne von 
Speyer and the Mystery of the Atonement; $. 44-53: XIII Walter Kasper 
and his Theological Program; S. 54-75: XIV Lonergan’s Method in Theo- 
logy and the Theory of Paradigms; S. 76-80: XV Eros, Friendship, Charity: 
a Comment on a Curial Letter of 1986; S. 83-100: XVI Chesterton and Mo- 
dernism; S. 101-123: XVII The Rise and Fall of Liberation Theology?; 
S. 124-140: XVII The Story of Praxis; Liberation Theology’s Philosophical 
Handmaid; S. 141-159: XIX Rex Gentium: History, Nationalism, Christ; 
S. 163-175: XX Dante’s Way: Poetry and Grace; S. 176-182: XXI Imagina- 
tive Eschatology: Benson’s The Lord of the World; S. 183-195: XXI On 
Baptising the Visual Arts: A Friar’s Meditation of Art; S. 199-206: XXII 
The Spirituality of the Dominicans; S. 207-224: XXIV Ekaterina Sienskaya 
Abrikosova: A Dominican Uniate Foundress in the Old Russia 


Gibt es ein Leben nach dem Tod? Neue Antworten auf alte Fragen von Stanis- 
lav Grof, Stanley Krippner, Sogyal Rinpoche, Rupert Sheldrake, Ken Wil- 
ber u.a. Hg. v. Gary Doore. Aus dem Amerikanischen von Susanne 
Schaup. - München: Kösel 1994 (What Survives? Contemporary Explora- 
tions of Life after Death, 1990). 269 S., kart. DM 38,00 ISBN: 
3-466-34303-8: S. 14-28: Gror, Stanislav: Fortleben nach dem Tod: Beob- 
achtungen aus der modernen Bewußtseinsforschung; S. 29-48: ALMEDER, 
Robert: Über Reinkarnation; $. 49-66: GORDEN GREENE, F. / Krıppner, Stan- 
ley: Panoramavision: Halluzination oder Brücke zum Jenseits; $. 67-86: 
Roco, D. Scott: Spontaner Kontakt mit Verstorbenen: Perspektiven aus der 
Trauerberatung, Soziologie und Parapsychologie; S. 91-105: Lormer, Da- 
vid: Wissenschaft, Tod und die Frage nach dem Sinn; S. 106-118: Sner- 
DRAKE, Rupert: Kann unser Gedächtnis den Tod des Gehirns überleben?; 
$. 119-137: TArt, Charles T.: Was lebt weiter? Schlußfolgerungen aus der 
modernen Bewußtseinsforschung; $. 143-149: Dass, Ram: Gedanken im 
Augenblick des Todes; S. 150-170: Wirser, Ken: Tod, Wiedergeburt und 
Meditation; S. 170-184: Rınpoche, Sogyal: Was lebt weiter? Die Lehren des 
tibetanischen Buddhismus; $. 185-199: Rıns, Kenneth: Schamanische 
Initiation, imaginale Welten und das Licht nach dem Tod; $. 205-217: 
Leving, Stephen: Was lebt weiter?; $S. 218-236: Grosso, Michael: Die Angst 
vor dem Leben nach dem Tod; S. 237-248: Feinsten, David: Persönliche 
Todesmythen und ihre Evolution; S. 249-258: Dooe, Gary: Reisen in das 
Land der Toten: Schamanismus und Samadhi 
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Und dennoch ist von Gott zu reden. Festschrift für Herbert Vorgrimler. Hg. v. 
Matthias Lutz-Bachmann. - Freiburg, Basel, Wien: Herder 1994. 373 S., 
geb. DM 68,00 ISBN: 3-451-23331-2: ZENGER, Erich: Die Gotteszeugen- 
schaft des 83. Psalms. Anmerkungen zur pseudotheologischen Ablehnung 
der sogenannten Fluchpsalmen; $. 38-55: EHrLIcH, Ernst Ludwig: Hiob in 
der jüdischen Tradition; S. 56-68: Mürter, Hans-Peter: Das Problem der 
Rede von Gott im Licht der Frage: „Was ist Wahrheit?“ Paradigmen aus 
dem Alten Testament; S. 69-84: BEUTTER, Friedrich: Die Rede von den zwei 
Herren, von Gott und dem Mammon (Mt 6,24); S. 85-106: Rese, Martin: 
Der eine und einzige Gott Israels bei Paulus; S. 107-124: Lönmg, Karl: 
Epiphanie der Menschenfreundlichkeit. Zur Rede von Gott im Kontext 
städtischer Öffentlichkeit nach den Pastoralbriefen; S. 125-141: CRAMER, 
Winfrid: Interpretatio Syriaca. Zum Einfluß des Syrischen als Überset- 
zungssprache auf theologische Aussagen; S. 142-156: AnGEnenDT, Arnold: 
Deus, qui nullum peccatum impunitum dimittit. Ein „Grundsatz“ der mit- 
telalterlichen Bußgeschichte; S. 157-171: GArJo-GUEMBE, Miguel Maria: 
Die apophatische Theologie als Quintessenz der östlichen Tradition nach 
modernen orthodoxen Autoren; S. 172-185: Lutz-BAcHMAnn, Matthias: 
Christlicher Glaube und autonome Vernunft. Zur Aktualität des Thomas 
von Aquin; $. 186-206: SchMmipt, Alfred: Das Erbe des englischen Deismus; 
S. 207-222: Post, Werner: Über das Ende marxistischer Religionskritik; 
S. 223-228: Kuoury, Adel Theodor: Die Rede von Gott. Die Sprache des 
Herzens und der Lebenserfahrung; S. 229-245: WALDENEELs, Hans: Gott 
zwischen Christentum und Buddhismus; S. 246-261: NEUFELD, Karl Heinz: 
Dialog. Herausforderungen, Möglichkeiten und Grenzen im Anschluß an 
Karl Rahner; S. 262-276: MAas-Ewerp, Theodor: Das Vaterunser in der Li- 
turgie; S. 277-295: RıcCHTER, Klemens: Per Christum ad Deum. Der Adressat 
in den Präsidialgebeten der erneuerten Liturgie; S. 296-303: LETTMANN, 
Reinhard: Beten als Reden zu Gott; S. 304-310: Merz, Johann Baptist: Lob 
der negativen Theologie. Aus einem Interview zur Gottesfrage; S. 311-325: 
Correr, Giancarlo: Der Gott des Lebens und die Götzen des Todes. Zum 
lateinamerikanischen Beitrag christlicher Gottesrede; S. 326-342: 
ScHMÄLZLE, Udo F.: Gott handeln. Fragen eines praktischen Theologen zur 
Gottesrede; S. 343-354: Auto, Antonio: Die Andersheit Gottes und die 
Moral. Vom Umgang mit dem Fremden und mit dem Anderen in der theo- 
logischen Ethik; S. 355-358: WIEDERKEHR, Dietrich: „Im Namen Gottes, des 
Allmächtigen.“ Variationen zur Präambel der schweizerischen Bundes- 
verfassung; S. 359-370: BRunerT, Gunhild: Bibliographie der Schriften von 
Herbert Vorgrimler. 


Kirche und Theologie im kulturellen Dialog. Für Peter Hünermann. Hg. v. 
Bernhard Fraling / Helmut Hoping / Juan Carlos Scannone. - Freiburg, 
Basel, Wien: Herder 1994. 494 S., geb. DM 78,00 ISBN: 3-451-23330-4: 
S. 15-32: SCHAEFFLER, Richard: Theologie im Spannungsfeld von Kirche, 
Wissenschaft und Gesellschaft; S. 33-42: Casper, Bernhard: Vollzugssinn 
und objektgeschichtliche Methode; S. 43-60: CaAuteJas, Juan Noemi: Die 
Anfrage der modernen Vernunft an die Kirche. Eine Annäherung von der 
Situation Lateinamerikas her; S. 61-75: LasH, Nicholas L. A.: Adler und 
Schafe. Christentum und öffentliche Ordnung jenseits der Moderne; 
S. 76-88: MichHeLinı, Dorando Juan: Die Debatte Moderne/Postmoderne. 
Perspektiven eines interkulturellen Dialogs; S. 91-110: DeLror MANDRIONI, 
Hector: Beziehungen zwischen Kirche und Kultur. Dialog und Kreativität; 
S. 111-124: P£REZ VALERA, Victor M.: Kirche, Kultur und Gesellschaft im 
Denken von Bernard Lonergan; $. 125-142: SARUBBI ZALDIVAR, Vicente: Kir- 
che, Kultur und Gesellschaft in Paraguay; S. 143-156: T£rAN DUTARı, Julio: 
Die Mestizenkultur Lateinamerikas; S. 157-162: Kasper, Walter: Kirche 
und Kultur. Evangelisierung und Inkulturation; S. 163-181: SCHIFFERS, Nor- 
bert: Inkulturation und Evangelisierung in Stadtregionen Lateinamerikas; 
S. 182-204: TABoRDA, Francisco: Christentum und indianische Kulturen. 
Sackgassen und Dilemmata einer Praxis der Evangelisation; S. 207-219: Sı- 
Mon, Rene: Die menschliche Ethik in der Ökonomie des Geschenks der 
Ungeschuldetheit; S. 220-236: Fraumg, Bernhard: Berufung und Institu- 
tion. Eine bibeltheologische Reflexion; S. 237-254: AmEnGuar, Gabriel: Zu 
einer begrifflichen Bestimmung von Solidarität; S. 255-270: MiETH, Diet- 
mar: Menschen auf der Flucht. Sozialethische Überlegungen zur Vertei- 
lung von Rechten und Pflichten; S. 271-289: ScCANNoNE, Juan Carlos: So- 
ziallehre der Kirche und Theologie der Befreiung. Wissenschaftliche 
Übereinstimmungen und Divergenzen; S. 290-308: AntoncıcH, Ricardo: 
Spiritualität und Soziallehre der Kirche; S. 311-326: EıcHinGEr, Matthias: 
Solidarität als soteriologische Kategorie auf dem II. Vaticanum. Ansätze 
eines Paradigmenwechsels in der Pastoralkonstitution „Gaudium et spes“; 
S. 327-338: WIEDERKEHR, Dietrich: Der „größere Vater“ und der „unterwor- 
fene Sohn“. Christologie im Horizont pluraler Religionen; $. 339-354: 
HEMMERLE, Klaus: Das unterscheidend Eine. Bemerkungen zum christli- 
chen Verständnis von Einheit; S. 355-362: Knoury, Adel Theodor: Arbei- 
ten und Feiern als Ausdruck christlicher Hoffnung; S. 363-377: HILBERATH, 
Bernd Jochen: Zum ekklesiologischen Ort der „Laien im pastoralen 
Dienst“. Vorbemerkungen zum kirchlichen und gesellschaftlichen Ort 
dogmatischer Theologie; S. 378-391: WALTER, Peter: Gemeindeleitung und 
Eucharistiefeier. Zur theologischen Ortsbestimmung des Amtes; 
S. 392-415: SATTLER, Dorothea / SCHNEIDER, Theodor: „Einsetzung“ der Sa- 
kramente durch Jesus Christus. Eine Zwischenbilanz im ökumenischen 
Gespräch; $. 416-438: SCHIFFERs, Norbert: Missionsstrategien zwischen 
Weltanschauung und Inkulturation. Das Sektenwesen in Lateinamerika; 
S. 439-451: TaveL ToRREs, Ivan: Ludovico Bertonio. Missionar und Litera- 
turschöpfer des Aymara-Volkes; S. 452-473: Neuser, Heinz: Berufliche Bil- 
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dung und integrale Entwicklung im Kontext der Marginalität Peru) 
S. 476-492: FLIETHMANN, Thomas: Bibliographie Peter Hünermann. 


Politik - Religion - Menschenwürde. Herrn Prof. Dr. theol. Adolf Hampel zul 
60. Geburtstag am 7. September 1993, hg. v. Bernhard Jendorff / Gerha 
Schmallenberg. - Gießen: Selbstverlag des Fachbereichs Evangelis 
Theologie und Katholische Theologie und deren Didaktik 1993. 415| 
(Gießener Schriften zur Theologie und Religionspädagogik des FB Evang| 
lische Theologie und Katholische Theologie und deren Didaktik, 7) SB) 
3-923690-06-1: S. 11-20: Prunskıene, Kazimiera-Danuta: Adolf Hamp|) 
und das Baltikum; S. 21-26: Ross, Thomas: Mit dem Schwartner auf Re, 
sen; S. 27-37: GLass-BErNERT, Claudia / BErNERT, Wilhelm: Spätherbst | 
Deutschland. Vermutungen über die Bundesrepublik 1992; S. 39-6} 
Dautzenserg, Gerhard: Wilhelm Baldensperger: Leben-Jesu-Forschung il 
Übergang; S. 61-72: Ers, Gottfried: Asymmetrien im polnisch-deutsche, 
Verhältnis; S. 73-87: Ferrız, Volkmar: Hermann Gunkel in Gießei 
S. 89-102: GEORGE, Siegfried: Angepaßte Lehrer, gewalttätige Jugendiiei 
eine Folge der Grundrechtserziehung in der DDR?; S. 103-122: GrE | 
Martin: Verantwortung für den Menschen. Protestantische Aktivitäten | 
Menschenrechte und Religionsfreiheit in und nach dem IH. Weltkrie 
S. 123-132: GRULICH, Rudolf: Contra spem in spem! Ein Rückblick auf po d 


I 
'B 
| 
| 


be; 


tive ökumenische Ansätze im ehemaligen Jugoslawien; S. 133-140: | P 


Karl Josef: Der Dialog der Völker; S. 141-147: HampeL, Johannes: Die Zivi 

theologie der Bundesrepublik Deutschland; S. 149-162: Herrer, Klaus: D} 
Wiedergeburt des rußländischen Kosakentums zu Beginn der neunzig(, 
Jahre; S. 163-171: JenporFrr, Bernhard: Meine Farbe ist wichtig. Denkail 


stöße durch Andreas Felgers „Raum der Kirche“; S. 173-179: KLem, Well 


ner: Unterricht mit kranken Kindern. Anmerkungen im Anschluß an ]J& 
nusz Korczak; S.201-208: Kossiv, Mychajlo: Unsere Wiedergebur] 
S. 209-220: KRIECHBAUM, Friedel: Theologie - Solidarität mit den Leider] 


den?; S. 221-237: LÄCHELE, Reinhard: Immanuel Schairer: Pfarrer — Nati | e 


nalsozialist - Deutscher Christ; S. 239-251: Mayer, Cornelius: Kultur - Rd 


ligion - Glaube: Legitimationshilfen bei der Suche nach Identität un] 


Autonomie ethnischer Minderheiten; S. 253-265: NossoıL, Alfons: Der Um j 
bruch in Mittelosteuropa als eine Herausforderung an die Kirchei) 
S. 267-274: QuAnor, Siegfried: Senioren in Wissenschaft und Gesellschaf 
Mit 60 „kein bißchen weise“?; S. 275-286: REDHARDT, Jürgen: Ein Leuch| 
signal. Martin Niemöllers „Vom U-Boot zur Kanzel“ aus dem Jahre 193% 
S. 287-290: Sanaya, Manana: Die Wissenschaftlichkeit der Weltanschat 
ung - ist es möglich?; S. 291-308: SCHERING, Ernst: Bernhard von Clail 
vaux: Mönch - Mystiker - Politiker; S. 309-315: SCHMALENBERG, Gerhart 

„Wachset aber in der Gnade und Erkenntnis unseres Herrn und Heilande | 
Jesus Christus!“ Predigt über 2 Petr 3,18; S. 317-335: Scuurz, Hans-Jod 
chim: Die Dimension der liturgischen Überlieferung i in den Dokumentel 

des Katholisch-Orthodoxen Dialogs; S. 337-362: SLawık, Jürgen: Korrektt) 
des Polenbildes - ein Desiderat auf dem Weg zur Europäischen Integra} 


tion; $. 363-382: STEIGEr, Reinhard: Religionsfreiheit - Prüfstein für dil’ " 
Wahrung der Menschenrechte; S. 383-395: StoLte, Manfred: Vom Ärgernil' ' 


der „kleinen Leute“; S. 397-402: TewsADse, Guram: Zur Struktur der wel: 
anschauung; S. 403-413: Vert, Marie: Theologische und religionspädagog|| 
sche Aspekte der „Menschenwürde“ im Wirkungsbereich des deutschefl 
Luthertums 


Zwischenbilanz: Pastoralpsychologische Herausforderungen. Zum Dialog zu 
schen Theologie und Humanwissenschaften. Für Klaus Winkler zum 6 
Geburtstag am 16. 5. 1994. Michael Klessmann / Kurt Lückel. - Bielefeld 
Luther-Verlag 1994. 199 S., kart. DM 29,80 ISBN: 3-7858-0359-1: S. 11-24 
Team des Seelsorgeinstituts Bethel: Pastoralpsychologie der Ambivalenz 
Klaus Winkler im Spiegel seiner Veröffentlichungen; S. 25-36: OckeL, 
Helmut: Utopisches Bewußtsein und Religiosität. Ein Dialog mit Klaw 
Winkler; S. 37-45: StoLLsers, Dieter: Alte Grenzen aufheben, neue Gren] 
zen errichten? Vom Umgang mit aktuellen Identitätsängsten in der Seel) 
sorge und im internationalen wie interkonfessionellen Dialog; S. 46-58) 

WELLENDORF, Franz: Einige Überlegungen zum schwierigen Verhältnis voi| 

Psychoanalyse und Institution; S. 57-69: Pırer, Hans-Christoph: Heil un! 

Heilung. Zur Hermeneutik der neutestamentlichen Heilungsgeschichten| 

S. 70-80: HARTMANN, Gert: Etsi deus daretur. Wie Symbole helfen, di 

Dinge vom Kopf auf die Füße zu stellen; S. 81-88: MARAHRENS-SCHÜRG| 

Christa: „Zweierlei Blindheit“, eine Geschichte als Traum; S. 89-98) 

Ercen, Ricarda: Zum Verhältnis von Theologie und Psychoanalyse! 

S. 100-112: Braun, Hermann: Vernünftig von Gott reden. Probleme gegen 

wärtiger Religionsphilosophie; S. 113-124: JÄGer, Alfred: Denken Gottes in 

Kontext einer Theologie des Lebens; S. 125-131: Rızss, Richard: Psychoso 


matik und Daseinsentwurf. Thesen; S. 132-142: Thuıro, Hans Joachim) 


Aggression und Sexualität als kulturelle Phänomene der Religion 
S. 143-155: Heıcr-Evers, Anneliese: Ethik in der Psychotherapie 
S. 156-166: Linpner, Wulf-Volker: Auf den Spuren von Aggression und De 
struktion im therapeutischen Alltag; S. 167-175: SrÄHLn, Traugott: Gedan 
ken zur „Zeit“; S. 176-185: HERDIECKERHOFF, Eberhard: Der Mythos de: 
Täter-Mannes; S. 186-192: Klaus Winkler: Veröffentlichungen 1963 bi) 
1992. 


Bibelwissenschaft 


Biblica 74, 1993, S. 1-25: McLauchun, J. L.: Their Hearts Were Hardened: The 
Use of Isaiah 6,9-10 in the Book of Isaiah; S. 26-58: Sanpr, H. van de: Th: 
Quotations in Acts 13,32-52 as a Reflection of Luke’s Interpretation 


S. 59-70: SCHENKER, A.: Interpretations recentes et dimensions specifiuges 


‚ des Archives royales de Mari: Jos 8; S. 74-79: Kıuchı, N.: Elijah’s Self-Offe- 
ring: 1 Kings 17,21; S. 80-98: VErvEnNE, M.: The Sea Narrative Revisited 

- 3100, 1993, S. 161-164: TournaY, R.]J.: Le texte alter du psaume 36,6-8; 
“ 8.165-238: SCHAEFER, K.R.: The Ending of the Book of Zechariah; 


8.252-259: EsHeL, H. / GRENNHUT, Z.: Hiam el-Sagha, a Cemetery of the 
-.  Qumran Type, Judaean Desert; S. 260-269: Resher, D. / SmitH, P.: Two Ske- 
letal Remains from Hiam el-Sagha 
„. ensk Exegetisk Ärsbok 58, 1993, S. 7-14: Syren, Roger: The Book of Jonah - 
a Reversed Diasporanovella?; S. 15-32: Ororsson, Staffan: Septuaginta och 
äldre judisk tolkningstradition; S. 33-50: RızsenreLo, Harald: Kristologi och 
kontingens; S.51-58: HArTMmAn, Lars: Frä „patternism“ till bildspräk,; 
$.59-69: Larsson, Edvin: Kristologiska spörsmäl hos Harald Riesenfeld; 
8. 71-84: Vivıano, Benedict T.: Eight Beatitudes at Qumran and in Mat- 
. \ thew?; S. 85-98: Kıngsgury, Jack Dean: Korsets betydelse i Matteusevange- 
; liets „plot“; S. 99-104: ULricHsen, Jarl: Heil durch Kindergebären; 
. .8.105-123: Lohse, Eduard: Synagogue of Satan and Church of God; 
Wal | 8.125-137: RäÄısänen, Heikki: Urkristen eskatologi; S. 139-144: BRANDT, 
ck au Olle: Hur uppstod katakomberna? 
-1 12 DHRINK, Norbert: Studien zur biblischen Theologie. - Stuttgart: Katholisches 
' Bibelwerk 1993. 325 S. (Stuttgarter Biblische Aufsatzbände, 16), kart. DM 
54,00 ISBN 3-460-06161-8: S. 13-39: Über die Irrtumslosigkeit und die 


R, Klaus 
h wi Einheit der Schrift; S. 40-48: Text und Thema. Anmerkungen zum Abso- 
sn.  Jutheitsanspruch der Systematik bei der Reform der theologischen Stu- 
ig Deal 7: h ; 5 ; 

dien; S. 49-63: Augustin Bea und die moderne Bibelwissenschaft; S. 64-77: 


| Gesellschaftlicher Wandel und das Antlitz des wahren Gottes. Zu den 
Leitkategorien der Geschichte Israels; S. 78-96: Der weiße Fleck in Dei 
Verbum Artikel 12; S. 99-132: Beobachtungen zur Geschichte des Aus- 
u. drucks xmm ny; S. 133-151: Das Alte Testament und sein Monotheismus; 
- 8.152-205: Der Begriff des Gottesreichs vom Alten Testament her gese- 
' hen; S. 206-238: Kennt das Alte Testament einen Unterschied von „Gebot“ 
' mind „Gesetz“? Zur bibeltheologischen Einstufung des Dekalogs; 
S.239-259: Armut in den Gesetzen des Alten Orients und der Bibel; 
S. 263-293: Was wird anders bei kanonischer Schriftauslegung? Beobach- 
‚ tungen am Beispiel von Psalm 6; S. 294-314: Der Messiaskönig und seine 
Ihe Armen kommen zum Zion. Beobachtungen zu Mt 21,1-17 
 litics and Theopolitics in the Bible and Postbiblical Literature. Hg. v. Hen- 
“ ‚ning Graf Reventlow / Yair Hoffman / Benjamin Uffenheimer. - Shef- 
field: JSOT Press 1994. 216 S. (Journal for the Study of the Old Testament 
Supplement Series, 171), geb. £ 30.00 ISBN: 1-85075-461-6: S. 13-27: AMIR, 
Yehoshua: Josephus on the Mosaic ‘Constitution’; S. 28-40: Amir, Yairah: 
Literature in the Service of Politics: Studies in Judges 19-21; S. 41-48: An- 
BAR, Moshe: ‘Thou Shalt Make No Covenant With Them’ (Exodus 23.32); 
S.49-54: Fark, Ze’ev W.: Religion and State in Ancient Israel; S. 55-65: 
Frey, Christopher: The Biblical Tradition in the Perspective of Political 
Theology and Political Ethics; S. 66-84: Horrman, Yair: The Concept of ‘Ot- 
' her Gods’ in the Deuteronomistic Literature; S. 85-99: Horrman, Yair: Re- 
flections on the Relationship between Theopolitics, Prophecy and Histo- 
riography; S. 100-118: Nee, Gottfried: Christ, the Body of Christ and Cos- 
mic Powers in Paul’s Letters and the New Testament as a Whole; 
S. 119-147: PoLax, Frank H.: David’s Kingship - A Precarious Equilibrium; 
 8.148-159: Rakover, Nahum: The ‘Law’ and the Noahides; S. 160-175: 
)\ ReventLow, Henning Graf: The Biblical and Classical Traditions of ‘Just 
War’; S. 176-188: UFFENHEIMER, B.: Isaiah’s and Micah’s Approaoches to Po- 
licy and History; S. 189-202: Wencst, Klaus: Babylon the Great and the 
New Jerusalem: The Visionary View of Political Reality in the Revelation 
' of John \ 
EHWEITZER, Wolfgang: Der Jude Jesus und die Völker der Welt. Ein Gespräch 
mit Paul M. van Buren. Mit Beiträgen v. Paul M. van Buren, Bertold Klap- 
pert und Michael Wyschogrod. - Berlin: Inst. Kirche und Judentum 1993. 
228 S. (Veröffentlichungen aus dem Institut Kirche und Judentum, 19), 
geb. DM 24,80 ISBN 3-923095-22-8: S. 11-20: P. M. van Burens Teilnahme 
am Dialog von Juden und Christen; S. 21-46: Gottes Handeln in der Ge- 
schichte: Van Burens Verständnis des Verhältnisses von Geschichte und 
Offenbarung und seine Schriftauslegung; S. 47-70: Schöpfung und Bund 
in Israels Tradition; die Vollendung der Schöpfung und die Weltverant- 
wortung von Juden und Christen; S. 71-102: Wie ist von Jesus von Naza- 
reth zu reden?; S. 103-137: Der Anfang des „Zweiten Weges“ und seine 
Bedeutung für die Christologie; S. 138-145: Von der klassischen Christolo- 
gie zur Christologie der „Kirche mit Israel“; S. 146-169: Der lebendige 
Christus, die Kirche und Israel heute; S. 173-188: Buren, Paul M. van: Eine 
Antwort an Wolfgang Schweitzer; S. 189-190: SCHWEITZER, Wolfgang: Eine 
Replik; S. 191-214: Krarrert, Bertold: Mitverantwortung aus messiani- 
scher Hoffnung; S. 215-221: WyscHoGrop, Michael: „Was sollen wir nun 
dazu sagen?“ Ein jüdischer Beitrag zum Gespräch von Wolfgang Schweit- 
zer mit Paul M. van Buren 
ls FÜ yrskoc, Samuel: Jesus the Only Teacher. Didactic Authority and Transmis- 
160 sion in Ancient Israel, Ancient Judaism and the Matthean Community. - 
" Stockholm: Almgvist & Wiksell International 1994. 501 S. (Coniectanea 
Biblica. New Testament Series 24), kart. SEK 288,00 ISBN: 
91-22-01590-6 


Ieltansc 


Bultmanns. - Berlin, New York: Walter de Gruyter 1994. XIV, 454 S. (Bei- 
); hefte zur Zeitschrift für die neutestamentliche Wissenschaft und die 
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Kunde der älteren Kirche, 71), Ln DM 172,00 ISBN: 3-11-014201-5 (Erlan- 
gen, Nürnberg, Univ., Diss., 1991/92) 

Lang, Bernhard: Eugen Drewermann, interprete de la Bible. Le paradis. La 
naissance du Christ. - Paris: Ed. du Cerf 1994. 172 S. (Theologies), kart. 
FF 118 ISBN: 2-204-04884-4 

HUTTER, Gottfried: Auferstehung - vor dem Tod. Therapeutisch arbeiten mit 
biblischen Texten. - München: Kösel 1994. 215 S., kart. DM 29,80 ISBN: 
3-466-20380-5 

ROHRBACH, Heiko: Befreiung von biblischen Alptäumen. Wider Sintflut und 
Höllenangst. - Stuttgart: Kreuz Verlag 1994. 159 S., kart. DM 24,80 ISBN: 
3-7831-1307-5 


Altes Testament 


Vetus Latina. Die Reste der altlateinischen Bibel, 11/2: Sirach (Ecclesiasticus). 
5. Lieferung Sir 7,30 - 11,35. Ed. Walter Thiele. - Freiburg: Herder 1993. 
S. 321-400 ISBN: 3-451-00-428-3 

Vetus Latina. Die Reste der altlateinischen Bibel, 12 (Pars II): Esaias. Fasc. 1. 
Introduction: Les manuscrits. Ed. Roger Gryson. - Freiburg: Herder 1993. 
S. 800-880 ISBN: 3-451-00121-7 

Vetus Latina. Die Reste der altlateinischen Bibel, 12: Esaias. Fasc. 10. Is 
35,5-39,8. Ed. Roger Gryson. - Freiburg: Herder 1993. S. 721-795 ISBN: 
3-451-00478-X 

Für helle und dunkle Tage. Texte aus dem Alten Testament. Übersetzt von 
Fridolin Stier. Geordnet und hg. v. Eleonore Beck und Gabriele Miller. - 
München: Kösel 1994. 271 S., geb. DM 38,00 ISBN: 3-466-20385-6 

Kaiser, Otto: Grundriß der Einleitung in die kanonischen und deuterokanoni- 
schen Schriften des Alten Testaments, Bd 2: Die prophetischen Werke. 
Mit einem Beitrag von Karl-Friedrich Pohlmann. - Gütersloh: Gütersloher 
Verlagshaus G. Mohn 1994. 198 S., kart. DM 68,00 ISBN: 3-579-00053-5 

Seiper, Hans Werner: Die Erforschung des Alten Testaments in der katholi- 
schen Theologie seit der Jahrhundertwende. Hg. v. Christoph Dohmen. - 
Frankfurt a. M.: Anton Hain 1993. 357 S. (Athenäums Monografien: Theo- 
logie, Bonner Biblische Beiträge, 86), geb. DM 98,00 ISBN: 3-445-09149-8 

Röseı, Martin: Übersetzung als Vollendung der Auslegung. Studien zur Gene- 
sis-Septuaginta. - Berlin, New York: Walter de Gruyter 1994. VIII, 290 S. 
(Beihefte zur Zeitschrift für die alttestamentliche Wissenschaft, 223), Ln 
DM 138,00 ISBN: 3-11-014234-1 (Hamburg, Univ., Diss., 1993) 

FIscHEr, Irmtraud: Die Erzeltern Israels. Feministisch-theologische Studien zu 
Genesis 12-36. - Berlin, New York: Walter de Gruyter 1994. XII, 396 S. 
(Beihefte zur Zeitschrift für die alttestamentliche Wissenschaft, 222), Ln 
DM 148,00 ISBN: 3-11-014232-5 (Graz, Univ., Habil.-Schr., 1993) 

Haceuıa, Hallvard: Numbering the Stars. A Phraseological Analysis of Genesis 
15. - Stockholm: Almgvist & Wiksell International 1994. 252 S. (Coniecta- 
nea Biblica. Old Testament Series, 39), kart. SEK 204,00 ISBN: 
91-22-01591-4 (Uppsala, Univ., Diss., 1994) 

Rage, Norbert: Vom Gerücht zum Gericht. Revidierte Text- und Literarkritik 
der Kundschaftererzählung Numeri 13.14 als Neuansatz in der Penta- 
teuchforschung. - Tübingen, Basel: A. Francke 1993. VII, 474 S. (THLI, 8), 
kart. DM 136,00 ISBN: 3-7720-1958-7 (Tübingen, Univ., Diss., 1993) 

WESTERMANN, Claus: Die Geschichtsbücher des Alten Testaments. Gab es ein 
deuteronomistisches Geschichtswerk? - Gütersloh: Gütersloher Verlags- 
haus 1994. 150 S. (Theologische Bücherei: Altes Testament, 87), kart. 
DM 38,00 ISBN: 3-579-01810-8 

WÜRTHWEI, Ernst: Studien zum Deuteronomistischen Geschichtswerk. - Ber- 
lin, New York: Walter de Gruyter 1994. 219 S. (Beihefte zur Zeitschrift für 
die alttestamentliche Wissenschaft, 227), Ln DM 138,00 ISBN: 
3-11-014269-4 

Dancı, Oskar: Methoden im Widerstreit. Sprachwissenschaftliche Zugänge 
zur deuteronomischen Rede von der Liebe Gottes. - Tübingen: A. Francke 
1993. VII, 252 S. (THLI, 6), kart. DM 68,00 ISBN: 3-7720-1956-0 (Wien, 
Univ., Diss., 1984/85) 

Frırz, Volkmar: Das Buch Josua. - Tübingen: J.C.B. Mohr 1994. IX, 258 S. 
(Handbuch zum Alten Testament, 1/7), kart. DM 68,00 / Ln DM 98,00 
ISBN: 3-16-146131-2 

Linpström, Fredrik: Suffering and Sin. Interpretations of Illness in the Indivi- 
dual Complaint Psalms. - Stockholm: Almgvist & Wiksell 1994. XII, 500 S. 
(Coniectanea Biblica, Old Testament Series, 37), kart. SEK 310,00 ISBN: 
91-22-01580-9 

Krem, Christian: Kohelet und die Weisheit Israels. Eine formgeschichtliche 
Studie. -— Stuttgart, Berlin, Köln, Mainz: W. Kohlhammer 1994. 227 S. 
(Beiträge zur Wissenschaft vom Alten und Neuen Testament, 132), kart. 
DM 79,00 ISBN: 3-17-012497-8 (Münster, Univ., Diss., 1992) 

Koenen, Klaus: Heil den Gerechten - Unheil den Sündern! Ein Beitrag zur 
Theologie der Prophetenbücher. - Berlin, New York: Walter de Gruyter 
1994. XI, 293 S. (Beihefte zur Zeitschrift für die alttestamentliche Wissen- 
schaft, 229), Ln DM 144,00 ISBN: 3-11-014376-3 (Bonn, Univ., Habil.- 
Schr., 1994 [Ev.-Theol. Fak.]) 

Lau, Wolfgang: Schriftgelehrte Prophetie in Jes 56-66. Eine Untersuchung zu 
den literarischen Bezügen in den letzten elf Kapiteln des Jesajabuches. - 
Berlin, New York: Walter de Gruyter 1994. IX, 357 S. (Beihefte zur Zeit- 
schrift für die alttestamentliche Wissenschaft, 225), Ln DM 172,00 ISBN: 
3-11-014239-2 (Kiel, Univ., Diss., 1993) 

„Und die Wahrheit wurde hinweggefegt.“ Daniel 8 linguistisch interpretiert, 
hg. v. Winfried Bader. - Tübingen: Francke 1994. VI, 170 S. (THLI, 9), kart. 
DM 68,00 ISBN: 3-7720-1959-5: $. 3-16: SCHINDELE, Martin: Textkonstitu- 
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ierung zu Daniel 8; S. 17-30: SCHwEizer, Harald: Die Sprache der Zeichen- 
körper. Textinterne (Ausdrucks-)Syntax zu Daniel 8; S. 31-38: SCHINDELE, 
Martin: Möglichkeiten und Grenzen maschineller Befunderhebung zur 
Untersuchung von Formen und geprägten Wendungen mit Beispielen aus 
Daniel 8; S. 39-58: Baer, Winfried: Reale und gedachte Welt. Die Modali- 
täten in Daniel 8; S. 59-71: BUCHER-GILMAYR, Susanne: Gedankenverlauf 
und Textgliederung in Daniel 8; S. 73-85: Bauer, Dieter: Daniel 8 - eine 
„Leitwortuntersuchung“; S. 87-102: Langer, Gerhard: Die Isotopie der 
Macht; S. 103-110: Rıeger, Reinhold: Pın px (Dan 8,27). Die unverstandene 
Deutung oder das Trilemma des Verstehens; S. 111-122: Dancı, Oskar: 
Ich-Konstanz und Welt-Kohärenz. Zum Verhältnis von Transzendental- 
philosophie und Exegese; S. 123-147: HarnıckeLt, Bernhard: Der histori- 
sche Hintergrund des Danielbuches; S. 149-159: Baper, Winfried: Algo- 
rithmen zur internen Ausdruckssyntax 

Goropon, Robert P.: Studies in the Targum to the Twelve Prophets. From Na- 
hum to Malachi. - Leiden: E. J. Brill 1994. XI, 177 S. (Supplements to Vetus 
Testamentum, 51), geb. NLG 110,00 ISBN: 90-04-09987-5 

HUGENBERGER, Gordon Paul: Marriage as a Covenant. A Study of Biblical Law 
and Ethics Governing Marriage Developed from the Perspective of Mala- 
chi. - Leiden: E. J. Brill 1994. XIX, 414 S. (Supplements to Vetus Testamen- 
tum, 52), geb. NLG 155,00 ISBN: 90-04-09977-8 

Weıcı, Michael: Zefanja und das „Israel der Armen“. Eine Untersuchung zur 
Theologie des Buches Zefanja. - Klosterneuburg: Österreichisches Katho- 
lisches Bibelwerk 1994. VI, 329 S. (Österreichische Biblische Studien, 13), 
kart. DM 49,20 ISBN: 3-85396-085-5 (Wien, Univ., Diss., 1991) 

Koch, Robert: Die Bundesmoral im Alten Testament. - Frankfurt a. M., Berlin, 
Bern, New York: Peter Lang 1994. 92 S., kart. DM 42,00 ISBN: 
3-631-46976-4 


Neues Testament 


Weltgericht und Weltvollendung. Zukunftsbilder im Neuen Testament (Für 
Rudolf Schnackenburg zum 80. Geburtstag am 5. Januar 1994 in Vereh- 
rung und Dankbarkeit). Hg. v. Hans-Josef Klauck. - Freiburg, Basel, Wien: 
Herder 1994. 268 S. (Quaestiones Disputatae, 150), kart. DM 68,00 ISBN: 
3-451-02150-1: S. 23-53: MÜLLER, Karlheinz: Gott als Richter und die Er- 
scheinungsweisen seiner Gerichte in den Schriften des Frühjudentums; 
S. 54-84: SCHLOSSER, Jacques: Die Vollendung des Heils in der Sicht Jesu; 
S. 85-105: BEıLner, Wolfgang: Weltgericht und Weltvollendung bei Paulus; 
S. 106-127: RoLOFF, Jürgen: Weltgericht und Weltvollendung in der Offen- 
barung des Johannes; $. 128-148: März, Claus-Peter: Zum Verständnis der 
Gerichtspredigt in Q; S. 149-163: Hamz, Josef: „Zur Krisis kam ich in diese 
Welt“ (Joh 9,39). Zur Eschatologie im Johannesevangelium; S. 164-181: 
Reiser, Marius: Die Eschatologie des 1. Petrusbriefes; S. 182-205: DORMEYER, 
Detlev: Metaphorik und Erzähltextanalyse als Zugänge zu apokalypti- 
schen Texten; S. 206-224: KITZBERGER, Ingrid Rosa: „Wasser und Bäume des 
Lebens“ - eine feministisch-intertextuelle Interpretation von Apk 21/22; 
S. 225-231: Mussner, Franz: Implikate de Parusie des Herrn; S. 232-260: 
Kuscheı, Karl-Josef: Vor uns die Sintflut? 

Nach den Anfängen fragen. Herrn Prof. Dr. theol. Dautzenberg zum 60. Ge- 
burtstag am 30. Januar 1994, hg. v. Cornelius Mayer / Karlheinz Müller / 
Gerhard Schmalenberg. - Gießen: Selbstverlag des Fachbereichs Evangeli- 
sche Theologie und Katholische Theologie und deren Didaktik 1994. 
810S. (Gießener Schriften zur Theologie und Religionspädagogik des 
Fachbereichs Evangelische Theologie und Katholische Theologie und de- 
ren Didaktik der Justus-Liebig-Universität, 8) ISBN: 3-923690-07-X: 
S. 23-31: SCHERLIESs, Carsten: Bibliographie Gerhard Dautzenberg 
1964-1993; S. 33-53: ALBERTZ, Rainer: Bekehrung von oben als „messiani- 
sches Programm“. Die Sonderüberlieferung der Septuaginta in Dan 4-6; 
S. 55-83: BAUMERT, Norbert: „Mit Gewinn ernten.“ Zur Paränese von Gal 
5,25-6,10; S. 85-93: BEUTLER, Johannes: Ihr seid das Salz des Landes (Mt 
5,13); S. 95-105: Bevse, Karl-Martin: Das Geheimnis der Drei. Die Dreizahl 
in den Erzählungen des Alten und Neuen Testaments; S. 107-115: BÖCHER, 
Otto: Johannes-Apokalypse und Hebräerbrief; S. 117-131: Brecht, Volker: 
Der Anhalt des Bekenntnissatzes „Credo in sanctam ecclesiam catholi- 
cam“ an der Theologie des Paulus; S. 133-162: BRoER, Ingo: Die Konversion 
des Königshauses von Adiabene nach Josephus (Ant XX); S. 163-177: 
Busse, Ulrich: Die Engelrede Lk 1,13-17 und ihre Vorgeschichte; 
S. 179-197: EKERT, Jost: Anspruch und Einzigartigkeit Jesu als Grund des 
Christusbekenntnisses; S. 199-218: FiepLer, Peter: Das Matthäusevange- 
lium und „die Pharisäer“; S. 219-233: Frırz, Volkmar: Die Stadt als Lebens- 
form im alten Israel; S. 235-250: GERSTENBERGER, Erhard: „Macht euch die 
Erde untertan“ (Gen 1,28) - vom Sinn und Mißbrauch der ‚Herrschaftsfor- 
mel‘; S. 251-276: Giesen, Heinz: Christusnachfolge als Weg zum Heil. Zum 
matthäischen Verständnis des Logions vom engen Tor (Mt 7,13); 
S. 277-291: DEN HERToG, Cornelis: Die invertierten Verbalsätze im hebrä- 
ischen Josuabuch. Eine Fallstudie zu einem vernachlässigten Kapitel der 
hebräischen Syntax; S. 293-326: Horrmann, Paul: Q 6,22 in der Rezeption 
durch Lukas; S. 327-340: Horrz, Traugott: Paulus, Jerusalem und die 
Wahrheit des Evangeliums. Beobachtungen zu Gal 1 und 2; S. 341-362: 
Krauck, Hans-Josef: „Der Gott in dir“ (Ep 41,1). Autonomie des Gewissens 
bei Seneca und Paulus; S. 363-382: LATTke, Michael: Glückselig durch den 
Geist (Mt 5,3); S. 383-404: LoHFINK, Norbert: Die Lieder in der Kindheitsge- 
schichte bei Lukas; S. 405-414: Merk, Otto: Überlegungen zu 2 Thess 
2,13-17; S. 415-440: Müuer, Karlheinz: Die Bevollmächtigung der Halacha 
durch die Imagination einer durchgängigen Kontinuität der Überlieferung 
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im Frühjudentum; S. 441-460: NORDHEIM, Eckhard von: Das Buch Jona ı un 
die Anfänge der hellenistisch-jüdischen Mission; S. 461-499: OBERLIN 
Lorenz: „Kein anderes Evangelium!“ Die Auseinandersetzung des Paul \ 
mit seinen Gegnern am Beispiel des Galaterbriefes; S. 501-520: Pesch, R\ 
dolf: „Erbe der Welt“ (Röm 4,14). Zur Weitung der Landverheißu il 
Neuen Testament; S. 521-538: Ruppert, Lothar: Tradition und Interpret) 
tion in Israel - aufgezeigt an der biblischen Urgeschichte; S. 539-552: RU) 
ten, Almut: Überlegungen zur Entstehung des christlichen Sonzi 
S. 553-568: ScHEnKk, Wolfgang: „Sühnemittel“ oder „Gnadenort“? Zur ı N) 
sprünglichen Codierung von Üaornpıov, in Röm 3,25; S. 569-587: Scı Lo) 
SER, Jacques: L’oracle de nathan dans le nouveau testament; S. 589-60) | ° 
SCHREINER, Josef: Ezechiel 34 im Hintergrund des johanneischen Wort) * 
vom guten Hirten; S. 607-617: SCHWEIZER, Eduard: Die Bergpredigt im Koi Kö 
text des Matthäusevangeliums; S. 619-633: TAEGER, Jens-W.: Das Einzel i 
ständnis mit den Texten; S. 635-653: GrEsCHAT, Martin: Gustav Krüg) 
(1862-1940) - Kirchenhistoriker in Gießen; S. 655-670: KARTHAUs, Ulrie] 
Laientheologische Überlegungen zum Begriff des Bösen in Anschluß «| | 
Thomas Mann; S. 671-684: KRIECHBAUM, Friedel: Schöne - schreckliell “ 
Welt; S. 685-710: Kurz, Wolfram: Die Bedeutung religiöser Erziehung 
die Entwicklung psychischer Gesundheit; S. 711-718: Lippert, Lothar: D 
Gewalt im Keim ersticken und sich auf die Spur der Liebe zum Leb | er 
einladen zu lassen. Predigt zu Lukas 9,51-56; S. 719-738: Mayer, Corn! 
lius: Kenntnis und Bewertung der Zeichen als Voraussetzung der Bibe 
hermeneutik nach Augustinus; S. 739-764: MüLLer, Christof: Geschicht|) ”" 
heilige Geschichte, Heilsgeschichte - Zum Begriff ‚historia‘ bei Augus | 
nus; S. 765-775: REDHARDT, Jürgen: -Ursprungssituationen individueller | 
ligiöser Fehlentwicklungen; S. 777-790: Schering, Ernst: Franz von Sall 
und die Renaissance der Mystik in Frankreich in Auseinandersetzung n A| an 
dem Kritizismus der Neuzeit; S. 791-799: Stock, Konrad: Der Geist des G 1 
setzes und der Geist des Evangeliums; S. 801-810: Vert, Marie: Gedanke ‚| ps 
zum zweifachen Ursprung des Glaubens aunl 
Vouca, Francois: Geschichte des frühen Christentums. — Tübingen, Basel} 
A.Francke 1994. XIV; 2878. (UTB, 1733), kart. DM 32,80 ISBN) h 
3-7720-1733-7 W‘ 
SCHOTTROFF, Luise: Lydias ungeduldige Schwestern. Feministische Sozialg 
schichte des frühen Christentums. - Gütersloh: Chr. Kaiser / Gütersloh4 
Verlagshaus 1994. 320 S., kart. DM 68,00 ISBN: 3-579-01837-X A 
Grasso, Santi: Gesü e i suoi fratelli. Contributo allo studio della cristologial' 
dell’antropologia nel Vangelo di Matteo. - Bologna: Edizioni Dehoniar|' _ 
1994. 307 S. (Supplementi alla Rivista Biblica, 29), kart. Lit 33 000 ISB}} 
88-10-30217-6 IF 
DUNDERBERG, Ismo: Johannes und die Synoptiker. Studien zu Joh 1-9. - Hej 
sinki: Suomalainen Tiedeakatemia 1994. 2288. (Annales Academic 
Scientiarum Fennicae Dissertationes Humanarum Litterarum, 69), kar] 
FIM 140,00 ISBN: 951-41-0731-4 (Helsinki, Univ., Diss., 1993) il N 
NIEMAND, Christoph: Die Fußwaschungserzählung des Johannesevangeli ..' EN 
Untersuchungen zu ihrer Entstehung und Überlieferung im Urchriste: ı' Ma 
tum. - Roma: Pontifico Ateneo S. Anselmo 1993. XIV, 460 S. (Studia Anse| 
miana, 114), kart. Lit 65 000 N Ku, } 
SCHRÖTER, Jens: Der versöhnte Versöhner. Paulus als unentbehrlicher Mittle \ Mt 
im Heilsvorgang zwischen Gott und Gemeinde nach 2 Kor 2,14-7,4. || % 
Tübingen: A. Francke 1993. XIV, 378 S.(TANZ, 10), kart. DM 86,0|) # 
ISBN: 3-7720-1889-0 (Heidelberg, Univ., Diss., 1992) 1 a) 
Montacniı, Felice: Lettera Agli Efesini. Introduzione - Traduzione e Con] 
mento. - Brescia: Editrice Queriniana 1994. 467 S. (Biblioteca biblica, 15} \ı 
kart. Lit 45 000 er 
Hoppe, Rudolph: Der Triumph des Kreuzes. Studien zum Verhältnis des Kolo:l! "" 
serbriefes zur paulinischen Kreuzestheologie. - Stuttgart: Katholischel! ” 
Bibelwerk 1994. XII, 295 S. (Stuttgarter Biblische Beiträge, 28), kart. DN \' 
49,00 ISBN: 3-460-00281-6 (Bamberg, Univ., Habil.-Schrift, 1991) „ | A 
GUTHRIE, George H.: The Structure of Hebrews. A Text-Linguistic Analysis. || '' 
Leiden: E. J. Brill 1994. XIX, 161 S. (Suplements to Novum Testamentun Ne 
73), geb. NLG 135,00 ISBN: 90-04-09866-6 Jh 
Rose, Christian: Die Wolke der Zeugen. Eine exegetisch- traditionsgeschichtl| in 
che Untersuchung zu Hebräer 10,32-12,3. - Tübingen: J. C.B. Mohr 199% An 
X, 445 S. (WUNT, 11/60), kart. DM 128,00 ISBN: 3-16-146012-X (Tübir|, % 
gen, Univ., Diss., 1990/91) [a 
FRANKEMÖLLE, Hubert: Der Brief des Jakobus. Kapitel 1 / Kapitel 2-5. - Gr M 
loh / Würzburg: Gütersloher Verlagshaus / Echter Verlag 1994. S. 1-366 
S. 367-751 (Ökumenischer Taschenbuchkommentar zum Neuen Teste : 
ment, 17/1 / 17/2), kart. DM 58,00 / DM 64,00 ISBN: 3-579-00517-0 5 
3-579-00518-9 
SCHÜSSLER FIORENZA, Elisabeth: Das Buch der Offenbarung. Vision einer RR | “ 
ten Welt. Übers. aus dem Engl. v. Melanie Graffam-Minkus. - Stuttgar! 
Berlin, Köln, Mainz: W. Kohlhammer 1994 (Revelation: Vision of a Jus ha 
World, 1991). 176 S., kart. DM 36,00 ISBN: 3-17-012489-7 % 
Merktein, Helmut: Die Jesusgeschichte - synoptisch gelesen. - Stuttgar h 
Katholisches Bibelwerk 1994. 246 S. (Stuttgarter Bibelstudien, 156), ka r 
DM 49,80 ISBN: 3-460-04561-2 A 
RemsoLd, Wolfgang: Der älteste Bericht über den Tod Jesu. Literarische Ana] ; 
lyse und historische Kritik der Passionsdarstellungen der Evangelien. :) A 
Berlin, New York: Walter de Gruyter 1994. XI, 357 S. (Beihefte zur Zei k 
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schrift für die neutestamentliche Wissenschaft, 69), Ln DM 168,00 ISB 


3-11-014198-1 (Göttingen, Univ., Diss., 1993) kl 


= {yurykoskı, Matti: Die letzten Tage Jesu. Markus, Johannes, ihre Traditionen 
‚und die historische Frage, Bd II. - Helsinki: Suomalainen Tiedeakatemia 
1994. 232 S. (Suomalaisen Tiedeakatemian Toimituksia / Annales Aca- 
demiae Scientiarum Fennicae, B/272), kart. FIM 140,00 ISBN: 
951-41-0730-6 
Esasse, Simon: Le Proces de Jesus. L’Histoire. - Paris: Les Editions du Cerf 
1994. 196 S. (Lectio Divina, 156), kart. FF 125,00 ISBN: 2-204-04944-1 
/ösen, Willibald: Der letzte Tag des Jesus von Nazareth. Was wirklich ge- 
| schah. - Freiburg, Basel, Wien: Herder 1994. 410 S., geb. DM 48,00 ISBN: 
"| 3-451-23214-6 
 |ÜDEMANNn, Gerd: Die Auferstehung Jesu. Historie, Erfahrung, Theologie. - Göt- 
’ tingen: Vandenhoeck & Ruprecht 1994. 227 S., kart. DM 58,00 ISBN: 
Detigt im 3-525-53523-6 
1: Das ii \IEsner, Rainer: Die Frühzeit des Apostels Paulus. Studien zur Chronologie, 
Cisar (0)  Missionsstrategie und Theologie. - Tübingen: J. C. B. Mohr 1994. XIV, 509 
RTHAUS, Üf S. (WUNT, 71), Ln DM 168,00 ISBN: 3-16-145828-1 (Tübingen, Univ., Ha- 
YAısıhU  bil.-Schr., 1990/91) 
lag Hammadi Texts and the Bible. A Synopsis and Index. Craig A. Evans / 
Robert L. Webb / Richard A. Wiebe. - Leiden: E.J. Brill 1993. XXI, 551 
ı S.(New Testament Tools and Studies, 18), kart. NLG 200,00 ISBN: 
- 90-04-09902-6 
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Kirchen- und Dogmengeschichte 


\INGENENDT, Arnold: Heilige und Reliquien. Die Geschichte ihres Kultes vom 
frühen Christentum bis zur Gegenwart. - München: C.H. Beck 1994. 
470. ISBN: 3-406-38096-4 
nd on, Peter F.: Geschichte des Christentums in Österreich und Südmittel- 
europa Bd 1: Frühes Christentum in Österreich und Südmitteleuropa. Bis 
zur Reichsteilung 395. Bd 2: Von der Gotennot zum Slovenensturm. Zwi- 
‘schen Alarich und Columbanus. Vom späten 4. bis zum frühen 7. Jahr- 
hundert. - Köln, Wien: Böhlau 1992. 358 / 400 S. (Studien und Texte zur 
Kirchengeschichte und Geschichte, II,1/2), kart. DM 98,00 ISBN: 
\ ı 3-205- -98154-5 / 3-205-98155-3 
'50 Aniversario de la Orden de San Agustin (1244-1994). - Madrid: Revista 
ı  Agustiniana 106, 1994. 383 S., kart. Ptas 2.000: S. 3-4: LazcAno, Rafael: La 
Orden de San Agustin cumple 750 anos; S. 5-39: Vınas, Teofilo: El Con- 
vento de San Agustin (Salamanca). Una historia tres tiempos; S. 41-76: 
Aronso, Carlos: Capitulo Provincial de 1582 y divisiön de la Provincia de 
Castilla; S. 77-85: MURUGARREN ZAMORA, Luis: Presencia religioso-agustini- 
ana en Guipüzcoa; S. 87-133: Cao MARTinez, Ramön: Tres esbozos sobre 
fray Luis de Leön como interprete del Libro de Job; S. 135-170: CAsTILLA Y 
CoRTAZAR, Blanca: Arquetipo de la feminidad en ‚La perfecta casada‘, de 
fray Luis de Leön; S. 171-204: Luin CHAFER, Arturo: La llamada universal a 
la santidad en Santo Tomäs de Villanueva; S. 206-229: ALADRO-JAVIER 
CLEMENTE, Jorge: Estudio critico-bibliogräfico sobre la vida y obra de Pedro 
Malön de Echaide; S. 133-305: KostkA, Stanislas: Pöre Ange Le Prouts, 
0.S.A. (1624-1697). Edition de Textes et Manuscrits (I) 


Neuzeit 


Nor, Hubert: Die Reichskirchenpolitik des Hauses Lothringen (1680-1715). 
Eine Habsburger Sekundogenitur im Reich? - Stuttgart: Franz Steiner 
1994. 331 S. (Beiträge zur Geschichte der Reichskirche in der Neuzeit, 15), 
geb. DM 118,00 ISBN: 3-515-06041-3 (Tübingen, Univ., Habil.-Schr., 
1991) 
DEANO, J. Luis O.S.A.: El Beato Esteban Bellesini, Agustino (1774-1840). Un 
educador para el pueblo, un pastor para los pobres. - Madrid: Editorial 
Revista Agustiniana 1994. 92 S. (Perfiles, 6) ISBN: 84-86898-25-0 
evision der Theologie - Reform der Kirche. Bedeutung des Tübinger Theolo- 
gen Johann Sebastian Drey (1777-1853) in Geschichte und Gegenwart, hg. 
 v. Abraham Peter Kustermann. - Würzburg: Echter 1994. 351 S., kart. DM 
78,00 ISBN: 3-429-01573-1: S. 23-45: KUSTERMANN, Abraham Peter: „... 
ein prüfendes Nachdenken unter den Theologen zu veranlassen.“ Dreys 
Veranlassung, die Drey-Forschung und ein Nachdenken unter Theologen. 
Einleitung; S. 47-59: REINHARDT, Rudolf: „Revision“ und „Reform“. Der 
junge Drey im Spannungsfeld von Kirche und Staat; S. 60-91: HARSKAMP, 
Anton von: „Revision!“ - Welche Revision? Ideologiekritisches zum theo- 
logischen Projekt Dreys; S. 92-102: Worr, Hubert: Johann Sebastian Drey 


Kathalisc 
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„auf dem Index? - Zu Mutmaßungen über die ‚Beichtschrift‘ von 1815; 
$. 103-113: SCHÄFER, Philipp: Johann Sebastian Drey in seinem Verhältnis 

5, - Gi zu Vorgängern und Zeitgenossen in der katholischen Theologie; 
11 $. 114-139: Trier, John E.: Naming the Heterodox: Interconfessional Pole- 
(uen Te mics as a Context for Drey’s Theology; S. 140-149: ScHREurs, Nico: Johann 
9.005171 Sebastian Drey und Friedrich Schleiermacher. Ein Forschungsbericht; 
S. 150-170: Rıer, Josef: Johann Sebastian Drey und Johann Baptist Hirscher. 

‚ner gel Gemeinsamkeiten - Abhängigkeiten — Inspiration; S. 171-177: RiEGER, 
Qua} Reinhold: Identität und Reflexion. Thesen zum Verhältnis von Johann Se- 
„©  bastian Drey und Johann Adam Möhler; S. 178-183: KuınGer, Elmar: Jo- 
hann Sebastian Drey und Franz Anton Staudenmaier; S. 185-203: Hınzz, 

„gut) Bradford E.: Johann Sebastian Drey on Narrating Tradition; S. 204-227: 
1) Rıer, Josef: Christliche Moral als „Die umgewandelte Dogmatik“. Zu einem 
Apophthegma Johann Sebastian Dreys; S. 229-245: TiEFENSEE, Eberhard: 

ce „Erläuterung aus dem Beispiel der Naturgeschichte unserer Erde.“ Natur- 
le philosophische Wurzeln des Entwicklungsbegriffs bei Drey; S. 246-256: 
ri Kumnger, Elmar: Die Bedeutung Dreys für eine Theologie der Aufklärung; 
“: | 8. 257-269: Niemann, Franz-Josef: Gottes Selbstoffenbarung in Jesus Chri- 


" stus nach Johann Sebastian Drey; S. 270-291: LACHner, Raimund: Dreys 
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Denken über Primat und Kollegialität; S. 292-308: SEcKLER, Max: Das Reich 
Gottes als „höchste Idee des Christentums“ in der Theologie Johann Seba- 
stian Dreys. Ein Anstoß zur Revision der Drey-Forschung; S. 309-339: Ku- 
STERMANN, Abraham Peter / FesseLer, Eugen: Bibliographie der Schriften 
Johann Sebastian Dreys. 

Augustin Wibbelt 1862-1947. Westfälischer Dichter und Priester am Nieder- 
rhein, hg. v. Gerhard Kaldewei und Dirk Georges. - Bielefeld: Verlag für 
Regionalgeschichte 1993. 162 S., geb. DM 29,80 ISBN: 3-927085-39-1: 
S. 31-38: GEORGES, Dirk: „Auk för de Strunz quamm de Askedag.“ Kirchen- 
mann mit sozialkritischem Blick: Augustin Wibbelt und sein Roman „De 
Strunz“; S. 39-49: KaLpeweı, Gerhard: „Geschlossen und einig... im Rin- 
gen um die soziale Idee.“ Augustin Wibbelt „in der Industrie“ und als re- 
formkatholischer Arbeiterkaplan in Duisburg 1897-1906; S. 50-52: Wis- 
BELT, Augustin: Franz Wieber und der katholische Arbeiterverein (1933); 
S. 53-91: Karpeweı, Gerhard: Die Geschichte vom „versunkenen Garten“. 
Augustin Wibbelt: Ein deutscher Heimatdichter aus Westfalen am Nieder- 
rhein 1906-1935; S. 92-114: KALpeweı, Gerhard: „... ein Dienst an wahrer 
Kultur.“ Wibbelt und die religiösen und vaterländischen Freilichtspiele in 
Westfalen und am Niederrhein in den 20er Jahren und im Dritten Reich - 
ein Exkurs; S. 115-124: KaLpeweı, Gerhard: „Augustin Wibbelt zum Ge- 
dächtnis.“ Aspekte der Wirkungs- und Rezeptionsgeschichte 1948-1991; 
S. 125-138: Derwic, Bettina: „Schlichte Innigkeit und tiefe Innerlichkeit.“ 
Augustin Wibbelt und die bildende Kunst; S. 139-150: TscHErNY, Dagmar / 
WUCHERPFENNIG, Tanja: „Eine fromme und starke Kunst.“ Augustin Wibbelt 
und der flämische Bildhauer und Maler in Kleve Achilles Moortgat; 
S. 151-154: Peters, Robert: Die Augustin Wibbelt-Gesellschaft zu Münster 
von 1983; S. 155-162: Pırkmann-PoHL, Reinhard: Der Nachlaß Augustin 
Wibbelt - ein wertvoller Bestand des Kreisarchivs Warendorf. 

HERBSTRITH, Waltraud: Therese von Lisieux. Geschichte eines angefochtenen 
Lebens. - München, Zürich, Wien: Neue Stadt 1994. 215 S. (Große Gestal- 
ten des Glaubens) ISBN: 3-87996-313-4 

Aka, Christine: Tot und vergessen? Sterbebilder als Zeugnis katholischen 
Totengedenkens. - Detmold: Westf. Freilichtmuseum Detmold 1993. 
(Schriften des Westf. Freilichtmuseums Detmold, 10) ISBN: 
3-926160-16-0 

LANGER, Michael: Zwischen Vorurteilen und Aggression. Zum Judenbild in der 
deutschsprachigen katholischen Volksbildung des 19. Jahrhunderts. - 
Freiburg, Basel, Wien: Herder 1994. X{II, 587 S. (Lernprozeß Christen Ju- 
den, 9), kart. DM 78,00 ISBN: 3-451-23443-2 (München, Univ., Habil.- 
Schr., 1993) 


Neueste Zeit 


CHEnaux, Philippe: Paul VI et Maritain. Les rapports du «montinianisme» et du 
«maritanisme». — Brescia / Roma: Instituto Paolo VI / Edizioni Studium 
1994. 120 S., kart. Lit 25 000 ISBN: 88-382-3704-2 

El Sacerdocio en la obra y el pensamiento de Pablo VI. Giornata di Studio. 
Salamanca, 8 novembre 1991. In collaborazione con la Unversidad Ponti- 
fica de Salamanca. - Brescia / Roma: Instituto Paolo VI / Edizioni Stu- 
dium 1994. 172 S. (Publicazioni dell’Instituto Paolo VI, 14), kart. Lit 35 000 
ISBN: 88-382-3700-X: S. 9-11: SANcCHEZ Caro, Jose Manuel: Pablo VI sobre 
el sacerdocio; S. 12-13: Camapını, Guiseppe: Saluto del Presidente dell’Isti- 
tuto Paolo VI; S. 14-20: DeLicaDo Barzza, Jose: Pablo VI y el sacerdocio; 
S. 21-40: MARTin HERNÄNDEZ, Francisco: El sacerdocio en la &poca contem- 
poränea de G.B. Montini; S. 41-66: Bırrı, Inos: La figura del sacerdozio in 
Giovanni Battista Montini presbitero e arcivescovo di Milano; S. 67-94: 
RAMOS GUERREIA, Julio A.: Teologia del sacerdocio en la vida de la Iglesia 
segün el magisterio de Pablo VI; S. 95-111: SAHAGUN LucAs HERNÄNDEZ, 
Juan de: El papel del sacerdote en la cultura y en el mundo, segün el ma- 
gisterio de Pablo VI; S. 126-133: Guasco, Maurilio: La formazione sacerdo- 
tale di Giovanni Battista Montini; S. 134-138: Löpez MARTIn, Juliän: Contri- 
buciön de Pablo VI a la reforma del ritual de las ordenaciones; $. 139-168: 
Pazzacuıa, Luciano: L’opera e l’ideale del sacerdote educatore nei discorsi 
di Montini agli assistenti ecclesiastici della GIAC ambrosiana. 

CıappA, Rosanna: Storia e teologia. L’itinerario intellettuale di Alfred Loisy 
(1883-1903). - Napoli: Liguori Editore 1993. 194 S. (Universitä degli Studi 
di Napoli Federico II. Pubblicazioni del Dipartimento di discipline stori- 
che), kart. Lit 20 000 ISBN: 88-207-2324-7 
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S. 323-343: HoLLENBACH, David: Afterword: a community of freedom. 

Shadow of Spirit. Postmodernism and Religion. Ed. by Philippa Berry / An- 
drew Wernick. - London, New York: Routledge 1993. XII, 274 S., kart. 
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in Levinas, Derrida and Gans; S. 93-108: RAscHk£, Carl: Fire and roses: or 
the problem of postmodern thinking; S. 111-122: Fınn, Geraldine: The po- 
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Graz, Wien, Köln: Styria 1994. 150 S. (Texte zur Theologie: Dogmatik, 5,1)) 
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Kirchensinn: Konkrete Annäherungen. Träger, Muster und Bedeutungen 
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Chan, Simon: Teilhabe am trinitarischen Leben. Joh 17,20-26; 1 Joh 1,1-4] 
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S. 105-115: Turu, Desmond: Auf dem Weg zur Koinonia im Glauben, A 
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im Zeugnis; S. 135-141: AAGAArD, Anna Marie: Realitäten, Möglichkeiten 
- und der Wille; S. 142-151: Cassıpy, Edward I.: Die Zukunft der ökumeni- 
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Held zum Gruß; S. 8-29: RAıser, Konrad: Umkehr und Freiheit. Evange l 
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‚ menischen Rat der Kirchen; S. 179-186: Ionta, Viorel: Rechtfertigung und 
_Vergöttlichung. Der theologische Dialog zwischen der EKD und der Rumä- 
nischen Orthodoxen Kirche 
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Univ., Diss., 1993) 
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der römisch-katholischen Kirche in den USA seit dem Zweiten Vatika- 
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schung [Ekkehard Kaufmann zum 70. Geburtstag], hg. v. Stephan Buch- 
holz / Paul Mikat / Dieter Werkmüller. - Paderborn: F. Schöningh 1993. 
X, 398S. (Rechts- und Staatswissenschaftliche Veröffentlichungen der 
Görres-Gesellschaft, 69), kart. DM 68,00 ISBN 3-506-73369-9: S. 1-21: Bek- 
KER, Hans-Jürgen: Das Gericht Bornheimer Berg; S. 23-52: BORCHERT, Ma- 
non / Buchholz, Stephan: Marianne Weber - Portraitstudien zu Person 
und Werk; S. 53-68: Christ, Karl: Geschichte, Rhetorik und Recht. Zur In- 
terdependenz von Historie und Recht bei Tacitus; S. 69-89: DiEsTELKAMP, 
Bernhard: Zunftprozesse des 18. Jahrhunderts aus der Reichsstadt Wetzlar 
vor dem Reichskammergericht; S. 91-104: DitcHer, Gerhard: Mord und 
Totschlag im alten Worms. Zur Fehde, Sühne und Strafe im Hofrecht Bi- 
schof Burchards (AD 1023-25); S. 105-124: DoLEZALEK, Gero: Probleme der 
Fortgeltung von Ius-Commune-Rechtsquellen, beleuchtet anhand der 
südafrikanischen Entscheidung Butgereit v. Transvaal Canoe Union (1) SA 
759 (A); S. 125-128: Erter, Adalbert: Aus den Anfängen des Handwörter- 
buches zur deutschen Rechtsgeschichte; S. 129-151: Gmür, Rudolf: Primi- 
tive Gedanken über Gerechtigkeit; S. 153-178: Grass, Nikolaus: Joseph 
von Würth als Vorkämpfer der österreichischen Rechtsgeschichte um die 
Mitte des 19. Jahrhunderts; S. 179-192: Hotzuauer, Heinz: Zum Strafge- 
danken im frühen Mittelalter; S. 193-212: KorneLum, Udo: Vom Bauern 
zum Kaufmann. Zum Wandel der privatrechtlichen Stellung der Bauern 
in Deutschland vom 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart; S. 213-228: Mikar, 
Paul: Zu den konziliaren Anfängen der merowingisch-fränkischen Inzest- 
gesetzgebung; S. 229-244: Munzer, Dietlinde: Die Bedeutung der latei- 
nischen Kapitel über die Reichshöfe in der Corveyer Handschrift des Klei- 
nen Kaiserrechtes; $. 245-268: NEHLSEN-voN STRyYK, Karin: Die Justizpolitik 
der Landgrafen von Hessen vom 14.-16. Jahrhundert; S. 269-276: 
Rupprecht, Hans-Albert: Hybris. Anmerkungen zu einem Delikt in den Pa- 
pyri der ptolemäischen und römischen Zeit; S. 277-296: SCHMIDT-WIEGAND, 
Ruth: Sprichwörter und Redensarten aus dem Bereich des Rechts; 
S. 297-319: Schott, Clausdieter: Der Codex Sangallensis 731. Bemerkun- 
gen zur Leges-Handschrift des Wandalgarius; S. 321-346: SeLLert, Wolf- 
gang: Borgerlike, pinlike und misschede klage nach der Sachsenspiegel- 
glosse des Johann v. Buch; S. 347-356: Sturm, Fritz: Das Absterben der 
mancipatio; S. 357-359: THıeme, Hans: John Miltons Ehe und die Gleich- 
berechtigung des Mannes; S. 361-377: Wertzeı, Jürgen: „Bauerngerichte“ 
und Prozeßrechtsreform 1933-1945; S. 379-390: WERKMÜLLER, Dieter: Per 
pugnam probare. Zum Beweisrecht im fränkischen Prozeß; S. 391-396: 
THEISen, Franz: Verzeichnis der Schriften von Ekkehard Kaufmann 

Bonı, Andrea: Vangelo e vita religiosa (Rilettura teologica e storico-giuridica 
delle fonti). - Roma: Pontificium Athenaeum Antonianum 1994. 444 S. 
(Spicilegium Pontificii Athenaei Antoniani, 32), kart. Lit 50.000 ISBN: 
88-7257-024-7 


Moraltheologie 


Wojrrya, Karol: Person and Community. Selected Essays. Translated by The- 
resa Sandok, OSM. - New York: Peter Lang 1993. XVI, 3708. (Catholic 
Thought from Lublin, 4), geb. US-$ 39,95 / sFr 58,00 / DM 64,00 ISBN 
30-8204-1446-8: S. 3-22: The Problem of the Will in the Analysis of the 
Ethical Act; S. 23-44: The Problem of the Separation of Experience from 
the Act in Ethics; $. 45-56: In Search of the Basis of Perfectionism in 
Ethics; S. 57-72: On the Directive or Subservient Role of Reason in Ethics; 
S. 73-94: On the Metaphysical and Phenomenological Basis of the Moral 
Norm; S.95-100: Human Nature as the Basis of Ethical Formation; 
S. 101-106: Ethics and Moral Theology; S. 107-127: The Problem of Expe- 
rience in Ethics; S. 129-161: The Problem of the Theory of Morality; 
S. 165-175: Thomistic Personalism; $. 177-180: On the Dignity of the Hu- 
man Person; $. 181-185: The Human Person and Natural Law; $S. 187-195: 
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The Personal Structure of Self-Determination; S. 197-207: Participation or 
Alienation?; S. 209-217: Subjectivity and the Irreducible in the Human 
Being; S. 219-261: The Person: Subject and Community; S. 263-275: The 
Problem of the Constitution of Culture Through Human Praxis; 
S.279-299: The Problem of Catholic Sexual Ethics; S. 301-314: The 
Teaching of the Encyclical Humanae Vitae of Love; S. 315-328: The Fa- 
mily as a Community of Persons; S. 329-342: Parenthood as a Community 
of Persons; S. 343-361: Pastoral Reflections on the Family 


RTM 1993, S. 161-165: Lorenzerti, Luigi: La caritä dalla periferia al centro; 


S. 167-170: MongıLLo, Dalmazio: Una visione unitaria; S. 171-176: De Vir- 
GıLıo, Guiseppe: L’analisi dell’atto morale; S. 177-182: Bosertı, Elena: La 
morale secondo le beautitudini; S. 183-189: Cozzoto, Mauro: La morale se- 
condo le virtü; S. 191-195: Pıana, Giannino: La morale secondo i comanda- 
menti; S. 199-227: Vıpar, Marciano: La morale nel „Catechismo della 
Chiesa Cattolica“; S. 229-238: Leone, Salvino: L’embrione: soggetto di di- 
ritti. Approccio interdisciplinare; S. 239-249: SorMmı, Enrico: Per una teolo- 
gia del matrimonio e della famiglia; S. 253-257: Lomsaroı Rıccı, Mariella: 
Eutanasia: „Caso Olanda“; S. 259-261: Gorr, Tullo: Aborto e violenca; 
S. 263-267: CoMPAcnonı, Francesco: La pena di morte nel „Catechismo 
della Chiesa Cattolica“; S. 271-279: De Feo, Antonio Maria: L’etologia diK. 
Lorenz e la sociobiologica di E. O. Wilson; S. 299-313: MONTEMURRO, Maria 
Pia: Laicitä (Dizionario), S. 323-326: La VALLe, Raniero: La politica: come &, 
come deve essere; S. 327-330: Bıacı, Lorenzo: La fragile tradizione del bene 
comune in Italia; S. 335-338: MoncıLLo, Dalmazio: Evangelizzare la poli- 
tica, tra coscienze e istituzioni; S. 339-342: CaMPanı, Giorgio: L’unitä poli- 
tica dei cattolici ieri e oggi; S. 343-346: ComPAGnonI, Francesco: Progettare 
e realizzare il progetto; S. 347-350: Lorenzerti, Luigi: Responsabilitä verso 
la storia; S. 353-376: VınaL, Marciano: La morale speciale nel „Catechismo 
della Chiesa Cattolica“; S. 377-388: WOoLBERT, Werner: „Fare ingiustizia, 
subire ingiustizia“. Il dibattito su una teoria etica normativa; S. 389-398: 
CaAssıa, Luciano: Teologia femminista e teologia morale contemporanea; 
S. 401-405: GArto, Domenico: Il „Nuovo modelle di difesa“; S. 407-414: 
AuroseLul, Romano: „E proibito falsare la veritä nelle relazioni con gli al- 
tri“, S. 415-417: Montını, Pierino: Risorse per la salute, prioritä ed equitä; 
S. 447-463: Lomsarpı Rıccı, Mariella: Eutanasia (Dizionario), S. 477-486: 
PRIVITERA, Salvatore: Da quale morale verso quale morale; S. 493-496: Bo- 
sertı, Elena: Morale e Bibbia; S. 497-499: Rızzı, armido: Morale e libera- 
zione; S. 501-503: Bor, Giampiero: Opzioni-guida; S. 507-510: D’Acosrıno, 
Francesco: Sessualitä, etica e diritto; S. 511-518: MARRA, Bruno: Morale e 
sessualitä; S.519-522: Levi, Rosanna: La famiglia occidentale oggi; 
S. 523-529: Dı MArıno, Antonio: Amore e pocreazione; S. 527-529: MoNTE- 
MURRO, Maria Pia: Morale ed economia; S. 531-534: Bıacı, Lorenzo: Morale 
e politica; S. 535-538: DE Guimpı, Serio: Formazione morale politica; 
S. 539-541: MATTAı, Guiseppe: Cultura della pace; S. 543-545: AuTiEro, An- 
tonio: Impegno per la bioetica; S. 547-551: Lomsaroı Rıccı, Mariella: Di- 
verse problematiche della bioetica; S. 555-557: Gorri, Tullo: Versu nuove 
prospettive etiche; S. 559-562: Moncıtto, Dalmazio: Una morale nella so- 
cietä e nella Chiesa; S. 563-566: CompAcnonı, Francesco: Rinnovata com- 
petenza dei moralisti italiani; S. 567-581: ZuccAro, Cataldo: La „Veritatis 
splendor“: una triplice chiave di lettura 


Borox, Helmut: Sein und Leben für Gott in Christo. Begründung, Verfaßtheit 


und Vollzug des christlichen Lebens. Das organische Moralprinzip des 
Magnus Jocham (1808-1893). - St. Ottilien: EOS 1993. 278 S. (Moraltheolo- 
gische Studien, Systematische Abteilung, 18), geb. DM 58,00 ISBN: 
3-88096-468-8 (Augsburg, Univ., Habil.-Schr., 1991) 


GRUBER, Hans-Günter: Christliche Ehe in moderner Gesellschaft. Entwicklung 


—- Chancen - Perspektiven. - Freiburg, Basel, Wien: Herder 1993. 370 S., 
kart. DM 68,00 ISBN: 3-451-23328-2 (München, Univ., Habil.-Schr., 
1993) 


Christliche Sozialethik 


Asyl am Heiligen Ort. Sanctuary und Kirchenasyl. Vom Rechtsanspruch zur 


ethischen Verpflichtung, hg. v. Klaus Barwig / Dieter R. Bauer. - Ostfil- 
dern: Schwabenverlag 1994. 1558. (Analysen und Impulse), kart. DM 
28,00 ISBN 3-7966-0736-5: S. 7-15: Barwıc, Klaus / Bauer, Dieter R.: 
Christliche Tradition mit neuer Aktualität: Sanctuary. Eine Einführung; 
S. 17-45: NıescH, Hildegund: Sanctuary in Deutschland 1993. Annäherun- 
gen; S. 47-61: Lanpau, Peter: Traditionen des Kirchenasyls; S. 63-76: Eıp, 
Volker: Ziviler Ungehorsam gegen restriktive Asylpolitik? Ethische Be- 
gründung des Kirchenasyls; S. 77-97: Lesch, Walter: Die Motivation der 
Engagierten. Zum Zusammenhang von religiösem und moralischem Urteil 
am Beispiel von „Sanctuary“, S. 99-115: Huser, Bertold: Kirchenasyl im 
Spannungsverhältnis von strafrechtlicher Verfolgung und verfassungs- 
rechtlicher Legitimation; $. 117-129: Rossers, Gerhard: Strafrecht und 
Verfassung beim Kirchenasyl; S. 131-149: Umem, Hermann: Der Umgang 
mit „Illegalen“ und von der Abschiebung bedrohten Personen. Überlegun- 
gen aus der Sicht der Caritas 


Natur in der Krise. Philosophische Essays zur Naturtheorie und Bioethik. Hg. 


v. Reinhard Löw / Richard Schenk. - Hildesheim: Bernward-Morus 1994. 
279S. (Philosophie und Religion, 8) ISBN: 3-87065-771-5: S. 13-29: Löw, 
Reinhard: Natur und Ethik; S. 31-51: BırnBAcHER, Dieter: Ethische Fragen 
der Risikobewertung am Beispiel der Gentechnologie; S. 53-80: Schenk, 
Richard: Der Mensch - Krone der Schöpfung?; S. 81-112: Sırrer-Liver, 
Beat: Tier-Rechte und ihre Grenzen; $. 113-121: SchLoot, Werner: Der 
Unbegriff der medizinischen Eugenik; S. 123-143: Rerrer, Johannes: Die 
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Das Ethos der Liberalität. Festschrift für Hermann Ringeling zum fünfu 


BRÜGGEMANN, Ernst: Die menschliche Person als Subjekt der Arbeit. Das ‚Pr 


Duchrow, Ulrich: Alternativen zur kapitalistischen Weltwirtschaft. Biblisc 


Ernst, Wilhelm: Gerechtigkeit in Gesellschaft, Wirtschaft und Politik. — 


Losinger, Anton: Gerechte Vermögensverteilung. Das Modell Oswald 


Rurr, Hans Heinrich / Crement, Wolfgang / Pırson, Dietrich: Die s 


> 


biotechnischen Machbarkeiten als theologische Herausforder 
S. 147-165: ALrner, Günter: Christentum und Natur - Probleme eine 

nachlässigten Verhältnisses; S. 167-177: GRIEFAHn, Monika: Das 
schenbild in der Umweltbewegung; S. 179-197: Ross, Peter: Über die N 
lichkeit einer theologischen Deutung der Natur; S. 199-215: JAanıcH, P 
Vom Menschen in der Zeit zur Zeit im Menschen; S. 217-234: Löw, Re 
hard: Natur und Leben. Von den Begriffen zum Streit um deren $ 
S. 235-255: Kostowskı, Peter: Genetisierung und Verlust der Gestalt. F 
gen der Genetik für die Deutung des Menschen und der Gesamtwirk 
keit; S. 257-273: MEver-Asıch, Klaus-Michael: Kann die Natur durch ı 
Menschen gewinnen? “ 
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sechzigsten Geburtstag. Hg. v. Hans Ulrich Germann / Helmut Ka 
Hektor Leibundgut / Hans Rudolf Schär. - Freiburg i. Ue. / Freiburgi. B 
Universitätsverlag / Herder 1993. 347 S. (Studien zur theologischen Et 
54), kart. DM 68,00 ISBN: 3-7278-0909-4 / 3-451-23276-6: S. 29-42: 
MER, Beatrix: Die Naturforscher sind die thätigsten Bearbeiter der soci i 
Frage; S. 43-60: Daum, Karl-Wilhelm: Ansätze evangelischer Sozialeth 
im Münsteraner Institut für Christliche Gesellschaftswissensch 
S. 61-77: STROHM, Theodor: Impulsgeber des diakonischen Wiedera 
Die Diakoniewissenschaftler Herbert Krimm, Heinz Wagner, Paul P 
ippi; S. 81-94: Honecker, Martin: Ethikkrise - Krisenethik: Die Hinterf 
gung der Vernunft im ethischen Urteil; S. 95-100: SaLapın, Peter: Ethik : 
Wissenschaft - und mehr. Gedankensplitter eines Laien; S. 101-114: Pau 
Hannes G.: Wandel des Denkens in der Medizin - eine Chance für Wis 
schaft und Praxis; S. 115-124:-WALIHER, Christian: Eschatologie und 
Ende der Geschichte - Steht die Ethik vor einem Posthistoire?; $. 125-140 
Frey, Christopher: Flüchtige Zeit - erfüllte Zeit - epochale 
S. 141-155: PFURTNER, Stephan H.: Glaube - Kirche - Konfession. Chri 
angesichts gegenwärtiger Weltbedrohung; S. 157-171: Mier#, Diet: 
Theologisch-ethische nn angesichts der „neuen Lnäbeuie 
lichkeit“ (J. Habermas); S. 173-184: LieneMAnn-PerrmN, Christine: Aus 
andersetzungen um das neuzeitliche Menschenrechtsdenken im 
S. 187-200: LÜscHER, Kurt: „Familie“ im Spannungsfeld von Fr 
Individualismus und Moral; S. 201-215: MORGENTHALER, Christoph: 
Prävention: ein Lehrstück postmoderner Moral?; S.217-230: SCHROEI 
KurTH, Traute: Die „Slippery Slope“ - Bedrohung oder Herausforde 
S. 231-253: Lienemann, Wolfgang: Das Wohl der Anderen. Zur Kritik di 
utilitaristischen Ethik; S. 255-274: HoLDEREGGER, Adrian: Zur Sterbehil 
Ein Spezialthema der medizinischen Ethik; S. 275-284: Run, Hans: Verat nt‘ 
wortlicher Umgang mit dem Risiko; S. 285-297: Korrr, Wilhelm: Lei 
verantworteter Technik; S. 299-314: Barz, Hans-Peter: Sonntagsar 
Prototyp einer wirtschaftsethischen Frage; S. 315-329: Huser, Wolfg 
„Gemeinwohl und Eigennutz“; S. 331-347: Bibliographie Hermann R 
ling 
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zip des Vorrangs der Arbeit vor dem Kapital‘ und seine Umsetzung in d 
heutigen Gesellschaft. - Paderborn: F. Schöningh 1994. XXI, 4298. (A 
handlungen zur Sozialethik, 33), kart. DM 56,00 ISBN: 3-506-7023 
(Bonn, Univ., Diss., 1993) 


Fe a u m 


Erinnerung und politische Ansätze zur Überwindung einer lebensbed 
henden Ökonomie. - Gütersloh / Mainz: Gütersloher Verlagshaus / M: 
thias Grünewald 1994. 316 S., kart. DM 29,80 ISBN: 3-579-02282-2 
3-7867-1752-4 
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burg i. Ue. / Freiburg i. Br., Wien: Universitätsverlag / Herder 1992. 1. 
(Studien zur theologischen Ethik, 46), kart. sFr 32,00 ISBN 3-451-228 
/ 3-7278-0838-1: S. 11-24: Ducke, Karl-Heinz: Tendenzen zu einer ne 
Gerechtigkeit nach der Wende; S. 25-30: Juros, Helmut: Die Rolle der k Gi 
che Polens heute; S. 31-56: Frauıng, Bernhard: Gerechtigkeit: Option { 
die Armen; S. 57-67: HEımBAacH-Stems, Marianne: Die „vorrangige Opt ) rı 
für die Armen“ und das Recht der künftigen Generation; $. 69-83: LescH 
Walter: „Option für die Armen“. Von der Schwierigkeit im Umgang mil 
einer theologisch-ethischen Formel; S. 85-107: Hönn, Hans-Joachim: Kon: 
krete Freiheit und soziale Gerechtigkeit. Handlungstheoretische Analyser 
- Systemtheoretische Perspektiven; S. 109-113: INHoFFEN, Peter: Teilsa 
rung der Umwelten von Subsystemen statt Revolutionierung des Gesa 
systems; S. 115-133: Homann, Karl: Gerechtigkeit und Wirtschaftsor 
nung; $. 135-140: Laux, Bernhard: Gerechtigkeit und Wirtschaftsordnung 
S.141-148: Lupwic, Heiner: Gerechtigkeit und Wirtschaftsordnu 
S. 149-172: BÖCKENFÖRDE, Ernst-Wolfgang: Der Beitrag politischen 
delns zur Verwirklichung von Gerechtigkeit; S. 173-178: Hopre, Thom 
Der Beitrag politischen Handelns zur Verwirklichung von Gerech 
$. 179-188: NeuHoıo, Leopold: Der Beitrag politischen Handelns zur 
wirklichung von Gerechtigkeit 
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Nell-Breunings. - Paderborn, München, Wien, Zürich: F. Schöningh 198 
335. (Abhandlungen zur Sozialethik, 34) ISBN: 3-506-70234-3 (Au; 
burg, Univ., Diss., 1993) 


| 
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| 
Förderung von Gesellschaft und Kirche. - Münster: Aschendorff 19 | 
VII, 135. (Essener Gespräche zum Thema Staat und Kirche, 28), kai 


DM 42,00 ISBN: 3-402-04359-9: S. 5-39: Rurr, Hans Heinrich: Förderung| 
gesellschaftlicher Aktivitäten durch den Staat; $.41-81: CLement, Wo N 


Politische Dimension und Praxis der staatlichen Förderung der Kir- 
che; S. 83-111: Pırson, Dietrich: Die Förderung der Kirche als Aufgabe des 
'jäkularen Staates 
Udo: Normativität der Natur - Natur der Normativität. Eine interdis- 
i e Studie zur Frage der Genese und Funktion von Normen. - Frei- 
"burg i. Ue. / Freiburg i. Br.: Universitätsverlag / Herder 1994. 238 S. (Stu- 
dien zur theologischen Ethik, 57), kart. sFr 39,00 / DM 45,00 ISBN: 
3-7278-0934-5 / 3-451-23157-3 (Würzburg, Univ., Diss., 1993) 
"Ener, Klaus: Der lange Schatten des Naturrechts. Eine fundamentalethische 
= Untersuchung. - Stuttgart, Berlin, Köln: W. Kohlhammer 1993. 248 S., 
> DM 69,00 ISBN: 3-17-012693-8 (München, Univ., Habil.-Schrift, 
‚1992) 


;eLing, Hermann: Freiheit und Liebe. Beiträge zur Fundamental- und Le- 
bensethik III. - Freiburg (Schweiz) / Freiburg, Wien: Universitätsverlag / 
Herder 1994. 213 S. (Studien zur Theologischen Ethik, 58), kart. DM 44,00 
‚ISBN: 3-7278-0927-2 / 3-451-23548-X 
| Gewicht der Gebote und die Möglichkeit der Kunst. Krzysztof Kieslowskis 
„Dekalog“-Filme als ethische Modelle. Hg. v. Walter Lesch / Matthias Lo- 
1 . - Freiburg i. Ue. / Freiburg i. Br.: Universitätsverlag / Herder 1993. 
2368. (Studien zur theologischen Ethik, 53), kart. DM 46,00 ISBN: 
3-7278-0910-8 / 3-451-23275-8: S. 15-46: LescH, Walter: Die Schwere der 
‚Gebote und die Möglichkeiten der Kunst. Wege und Umwege einer Mo- 
dellethik; S. 47-70: Hasensers, Peter: Annäherung an den Menschen. 
‚Schwerpunkte im filmischen Werk Kieslowskis; S. 71-78: SCHAEFER, Bar- 
 bara: Der «Dekalog und sein Echo in der polnischen Presse; $. 79-102: 
‚Marrıc, Charly: Kieslowskis «Kurzer Film über die Liebe». Von der Ana- 
h des Blicks zur Liebe als ethischem Modell; S. 103-130: Loreran, Mat- 
 thias: Sein-Können geht vor Sollen. Interpretation der Dekalog-Filme Kies- 
lowskis als ästhetische Modelle moralischer und religiöser Erfahrungen; 
$. 131-144: SCHÜNGEL-STRAUMANN, Helen: Biblisches Ethos aus feministi- 
‚scher Perspektive; S. 145-159: SCHEnker, Adrian: Die Reihenfolge der Ge- 
bote auf der Zweiten Tafel. Zur Systematik des Dekalogs; S. 160-168: Len- 
zen, Verena: Die Zehn Worte vom Sinai im Judentum; S. 169-188: LeschH, 
Walter: Der Dekalog als Strukturmuster: christlicher Ethik; S. 189-202: 
Baumann, Urs: Schuldübernahme als Aufgabe zur Menschlichkeit; 
$. 203-217: CavıceLti, Zeno: Die praktisch-theologische Bedeutung der 
Zehn Gebote; $S. 218-224: Meier, Urs: Alles Alltag? Bemerkungen zu einer 
Fernsehserie des Südwestfunks 


Pastoraltheologie und Religionspädagogik 


‚Biskurse im Christsein. Zu Ehren von Wolfgang Nastainczyk, hg. v. Hans- 
Ferdinand Angel / Ulrich Hemel. - Frankfurt: Peter Lang 1993. 461 S., 
kart. DM 99,00 ISBN: 3-631-44678-0: S. 15-25: BAUMGARTNER, Konrad: Ver- 
söhnt leben — Christlich motivierter Umgang mit Konflikten, Versagen 
"und Schuld als Beitrag zu einer menschlichen Schule; S. 26-32: FrIEMEL, 
"5 Franz Georg: Sollen wir uns für das Schulfach Religion entscheiden? An- 
merkungen aus der Sicht der neuen Bundesländer; S. 33-42: GLEISSNER, Al- 
fred: Glück und Sinn - Überlegungen zu einer Unterrichtsthematik an be- 
ruflichen Schulen; S. 43-51: Grom, Bernhard: Die Sinnfrage im Religions- 
unterricht der Sekundarstufe; S. 52-66: Jenporrr, Bernhard: Zwischenrufe 
zu den Unterrichtsverfahren im Religionsunterricht; S. 67-78: Koch, Josef: 
Das Humanisierungsprojekt des Religionsunterrichtes an Berufsbildenden 
Schulen; $. 79-95: KoRHERR, Edgar Josef: Schulischer Religionsunterricht 
d das Bemühen um Wechselbeziehungen der Unterrichtsgegenstände; 

S. 96-102: Persıe, Michael: Der Religionsunterricht in der Berufsbildung; 
'$. 103-108: Brrrer, Gottfried: Ethisch handeln lernen - Sechs vorläufige 
© Thesen; S, 109-117: EncGLert, Rudolf: Erwachsenwerden im Horizont des 
| bens - Perspektiven einer Glaubensbildung im Jugendalter; 
118-124: HorMEIER, Johann: „Elternbriefe: Du und wir“ - Ein religions- 
agogisches und pastorales Medienangebot; S. 125-134: Koch, Günter: 
© Von Erfahrung zu Erfahrung - Dogmatische Voraussetzungen der Erwach- 
‚senenkatechese; S. 135-147: LAnGe, Günter: „Wenn es um Glauben geht“ - 

© Ein Versuch, Mitchristen zum Sprechen über den Glauben zu ermuntern; 
$. 148-156: LAnGer, Wolfgang: Vertrauen und Verantwortung - Zur neu- 
testamentlichen Grundlegung christlich ethischer Erziehung; S. 157-167: 
‚Ort, Barbara: Drei Tage mit dem Propheten Jona - Ein Werkstattbericht 
‚aus der Arbeit mit Erzieherinnen; S. 168-179: Schütz, Christian: Ange- 
'messene Firmpraxis - Erfahrungen und Überlegungen eines Firmspen- 
ders; S. 180-189: Apam, Adolf: Die Liturgie im Reformgutachten des Georg 
Witzel von 1542; S. 190-211: Anceır, Hans-Ferdinand: Zum Profil histo- 
risch-religionspädagogischer Forschung; S. 212-224: Hemer, Ulrich: Reli- 
gionspädagogik 1981-1991: Eine biographische Innenansicht; S. 225-231: 
‚Kaumer, Walter: Die Katechismussammlung der „Herzogin-Anna-Amalia- 
'Bibliothek“ in Weimar; S. 232-240: Paur, Eugen: Augustinus und die Ge- 
te der Katechetik bzw. Katechese; S. 241-262: SAGARRA, Eda: „In Je- 
m“: Zu Ida von Hahn-Hahns konfessionellen Schriften im Rahmen 

‚des katholischen Buchmarkts 1850-1878; S. 263-276: KLEmHEYver, Bruno: 
Glauben und leben lernen - Impulse aus der Lyrik und Prosa der Eva Zel- 
ler; S. 277-280: Mitter, Gabriele: Frauen ohne Nerven - über die zu predi- 
en sich lohnt; S. 281-284: Pıssarek-Hupeust, Herlinde: Biographie und 
heologie - Nachdenkliches zu ihrer Beziehung; S. 285-291: Sturm, Wil- 
helm: Falsche und echte Autorität; S. 292-299: WınoiscH, Hubert: Mensch 
"werden durch das Wort - Homiletische Impulse; S. 300-310: Zwerceı, Her- 
bert: „Erinnern“ und „Gehen in Spuren“ - Vom Wiedergewinnen der her- 
'meneutischen Kraft biblischer und geschichtlicher Fragen in religiösen 
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Bildungsprozessen; S. 311-319: Jaschke, Helmut: Einer ist euer Lehrer (Mt 
23,8.10) - Die „Didaktik“ Jesu als Anfrage an die Religionspädagogik; 
S. 320-332: Lang, Harald: Religion - persönlicher Glaube - Zivilreligion 
und Kommunikation: Soziologische Aspekte zu religionspädagogischen 
Fragen; S. 333-350: OTT, Rudi: Biblisches Erzählen - eine unverzichtbare 
Form religiöser Bildung; S. 351-371: PuLHem, Peter: Wahrnehmen und Be- 
ten - Das Leiden von Kranken im Krankenhaus zur Sprache bringen. Eine 
Skizze; S. 359-371: Rap, Josef: „Audiatur et altera pars“ - Religiöse Tradi- 
tion als Thema im Lateinunterricht; S. 372-380: Sauer, Ralph: Symboler- 
lebnis und/oder Symbolkunde? Ein Vergleich zweier symboldidaktischer 
Konzeptionen; S. 381-387: ScHout, Norbert: Erfahrung der Natur als reli- 
gionspädagogische Aufgabe; S. 388-396: GoLLInGER, Hildegard: „An uns ist 
es, zu preisen den Herrn des Alls“ - Jüdisches Beten als Lebenshilfe für 
Christen?; S. 397-405: Lewek, Antoni: Die Rolle der Kirche im Prozeß der 
gesellschaftlichen und politischen Veränderungen in Polen; $. 406-416: 
Majsewskı, Mieczyslaw: Die Identität der Katechese unter den sich verän- 
dernden soziokulturellen Bedingungen in Polen; S. 417-423: Scuorz, Frie- 
der: Konkreter Basiskurs im Christsein: Zu einem Grundproblem der Ver- 
ständigung zwischen deutscher und polnischer Kirche; S. 424-433: GoLp- 
BRUNNER, Josef: Ein neues christliches Paradigma - oder vom Strukturwan- 
del im Glaubensbewußtsein; S. 434-439: Mussner, Franz: Katechese nach 
Auschwitz; S. 440-445: Schwarz, Hans: Religion als Störenfried oder Hoff- 
nungsträger für den Weltfrieden?; S. 446-458: Schriftenverzeichnis Wolf- 
gang Nastainczyk 

WieH, Hermann: Identität und Spiritualität. Pastorale Perspektiven in einer 
polarisierten Kirche. - Würzburg: Echter 1994. 110 S., kart. DM 22,80 
ISBN: 3-429-01584-7 

THIEDE, Werner: Die mit dem Tod spielen. Okkultismus - Reinkarnation - 
Sterbeforschung. - Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus 1994. 142 S. (Gü- 
tersloher Taschenbücher, 975), kart. DM 20,80 ISBN: 3-579-00975-3 


Homiletik 


Eper, Gottfried: Das Predigthandbuch für alle Anlässe im Kirchenjahr und Ge- 
meindeleben. Praxishilfe zur gezielten Predigtvorbereitung mit ausgear- 
beiteten Ansprachen und vielseitig nutzbaren Texten und Materialien. 
Mit einer Einführung in die christliche Rhetorik von Gerd Otto und zum 
Leitgedanken christlicher Rede „Reich Gottes“ von Gottfried Edel. - Kis- 
sing: WEKA Fachverlag für Behörden und Institutionen 1994. ca. 700 $., 
kart. DM 192,00 ISBN: 3-8111-8485 

THEIßENn, Gerd: Lichtspuren. Predigten und Bibelarbeiten. - Gütersloh: Chr. 
Kaiser / Gütersloher Verlagshaus 1994. 219 S., kart. DM 38,00 ISBN: 
3-579-03009-4 


Religionswissenschaft 


Gıanı, Leo Maria: Heilige Leidenschaft. Mythen, Kulte und Mysterien. - Mün- 
chen: Kösel 1994. 263 S., geb. DM 39,80°ISBN: 3-466-36398-5 

WALTNER-KALLEELZ, Isolde: Die Schatzsuche als religiöses Motiv. Schatz, Pretio- 
nen, Kostbarkeiten. - Wiesbaden: Otto Harrassowitz 1993. 252 S. (Studies 
in Oriental Religions, 28), kart. DM 128,00 ISBN: 3-447-03451-3 

The Lotus Sutra. Translated by Burton Watson. - New York: Columbia Uni- 
versity Press 1993. XXIX, 352 S. (Translations from the Asian Classics), 
kart. £ 10,95 / $ 16,50 ISBN: 0-231-08161-1 

SCHWARZ, Ernst: Die Weisheit des Alten China. Mythos - Religion - Philoso- 
phie - Politik. - München: Kösel 1994. 439 S., geb. DM 49,80 ISBN: 
3-466-20384-8 

Peters, F. E.: A Reader on Classical Islam. - Princeton N]J: Princeton Univer- 
sity Press 1994. XVI, 420 S., kart. US-$/19.95 ISBN: 0-691-03394-3 

Nacer, Tilman: Geschichte der islamischen Theologie. Von Mohammed bis 
zur Gegenwart. - München: C.H. Beck 1994. 313 S., Ln DM 58,00 ISBN: 
3-406-37981-8 

NaxasH, Yitzhak: The Shi‘is of Iraq. - Princeton, New Jersey: Princeton Uni- 
versity Press 1994. XI, 312 S., geb. £ 25.00 ISBN: 0-691-03431-1 

WALDENEELS, Hans: Phänomen Christentum. Eine Weltreligion in der Welt der 
Religionen. - Freiburg, Basel, Wien: Herder 1994. 187 S., kart. DM 29,80 
ISBN: 3-451-23315-0 

Islam und Christentum in Europa. Hg. v. Reinhard Löw. - Hildesheim: 
Bernward-Morus 1994. 114S. (Philosophie und Religion, 9) ISBN: 
3-87065-747-2: S. 10-17: HoMEYeER, Josef: Geleitwort; S. 18-22: Löw, Rein- 
hard: Einleitung: Islam und Christentum; S. 23-56: Fıscher-Barniıcor, Hans: 
Anfragen des Islam an Europa. Reflexionen auf Erfahrungen im Gespräch 
mit Muslimen; S. 57-71: Heuken, Adolf: Christliche Mission und Islamiten 
in Deutschland; S. 72-80: Kuoury, Adel Theodor: Für ein gedeihliches Zu- 
sammenleben von Christen und Muslimen; S. 81-113: SCHÖNBERGER, Rolf: 
Die Konfrontation des mittelalterlichen Denkens im Islam. Ein Modell für 
die Gegenwart? 

Knoury, Adel Theodor: Christen unterm Halbmond. Religiöse Minderheiten 
unter der Herrschaft des Islams. - Freiburg, Basel, Wien: Herder 1994. 
155 S., kart. DM 24,80 ISBN: 3-451-22851-3 


Philosophie 
Weıscheoer, Wilhelm: Der Gott der Philosophen. Grundlegung einer philoso- 
phischen Theologie im Zeitalter des Nihilismus. Zwei Bände in einem 
Band, 1. Bd.: Wesen, Aufstieg und Verfall der Philosophischen Theologie / 


2. Bd.: Abgrenzung und Grundlegung. - Darmstadt: Wissenschaftliche 
Buchgesellschaft 1994 (Repograph. Nachdr. der 1975 in 3. Aufl. erschien, 
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XXIV, 516 / VIL 277 S., geb. DM 68,00 ISBN: 


zweibd. Ausg.). 
3-534-01195-3 

LAcoste, Jean-Yves: Experience et Absolu. Questions disputees sur l’humanit6 
de l’homme. - Paris: Presses Universitaires de France 1994. 239 S. (Epi- 
methee), kart. FF 168,00 ISBN: 2-13-046179-4 

Symbolon. Jahrbuch für Symbolforschung. Neue Folge, Bd 11, hg. v. Peter 
Gerlitz. - Frankfurt: Peter Lang 1993. 170 S., geb. DM 84,00 ISBN 
3-631-46073-2: S. 7-8: Jung, Hermann: Symbole als Brücken zum Uner- 
forschlichen. Manfred Lurker in memoriam; $S. 11-34: Kennepy, Emma- 
nuel: Unsterblichkeit: Das Selbst als die post-mortale Belohnung; S. 35-45: 
Betz, Otto: Die Jenseitsfahrt und ihre Spuren im Volksmärchen; S. 49-52: 
Gaus, Joachim: Einführung; S. 53-74: Beck, Heinrich: Die Lebensetappen 
als Trinitätssymbol; S. 75-87: RemsoLo, Ernst Thomas: Der Nachtweg der 
Sonne; S. 89-120: Carus, Ingeborg: Des Menschen und der Sonne Weg 
durch Nacht und Tod. Dargestellt an dem ägyptischen Buch „Amduat‘“; 
S. 121-135: GeorcopouLou, Nikolitsa: Die symbolische Triadik im kos- 
mogonisch-anthropologischen Mythos des Hesiod; S. 137-158: SCHADEL, 
Erwin: Methodische und Ontotriadische Überlegungen zur Zahlensym- 
bolik 

Spiritualität 

Cahiers de Josephologie 41, 1993, S. 15-88: Pouter, Yves: La devotion ä saint 
Joseph chez les Fr&res des &coles chretiennes (suite); S. 89-96: CHORPFEN- 
NIG, Joseph F.: St. Joseph in the New World; S. 121-129: GAUTHIER, Roland: 
Chroniques sur le culte de S. Joseph; S. 143-160: Burkey, Blaise: Pontificia 
Josephina, S. 173-209: PoUTET, Yves: La devotion ä saint Joseph chez les 
Freres des &coles chrötiennes (suite et fin); S.211-269: MERCIER, Gerard: Le 
bienheureux Monseigneur Louis-Zephirin Moreau et sa grande devotion ä 
saint Joseph; S. 295-308: Burkey, Blaine: Pontificia Josephina 

Cahiers de Jos&phologie 42, 1994, S. 19-52: MARGERIE, Bertrand de: Saint Jo- 
seph, modele et mediateur du marriage spirituel avec la Vierge Marie; 
S. 53-88: RAJAMANICKAM, S.: The Poem Tembavani by Joseph Beschi, S. J. A 
Tamil Epic on St. Joseph; S. 88-98: GAUTHIER, Roland: Chroniques sur le 
culte de S. Joseph; S. 123-134: Burkey, Blaine: Pontificia Josephina 

BALTHASAR, Hans Urs von: Texte zum ignatianischen Exerzitienbuch. Auswahl 
und Einleitung von Jacques Servais S]J. - Einsiedeln: Johannes 1993. 231 S. 
(Christliche Meister, 46) ISBN: 3-89411-319-7 

Giussanı, Luigi: Zum Unendlichen offen. Die Frage nach dem religiösen Sinn. 
- Freiburg: Johannes Verlag 1993. 224S. (Theologia Romanica, 12), 
DM 36,00 ISBN: 3-89411-312-X 
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Meditative Zugänge zu Gottesdienst und Predigt. Predigttext - Reihe V, j 
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ckens. - Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 1994. VIII, 168S., ki 
DM 32,00 ISBN: 3-525-60272-3 } 
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461: Martin Winter 
"Was Vermächtnis Jesu 
a ınd die Abschiedsworte der Väter 


@lattungsgeschichtliche Untersuchung der Vermächtnisrede im Blick auf 
j »h. 13-17. 1994. 370 Seiten, Leinen DM 118,- / öS 921,- / SFr 119,50 
SBN 3-525-53843-X 


@ lach einer Untersuchung aller wesentlichen alttestamentlichen und früh- 
idischen Texte wird hier erstmals eine gründliche gattungsgeschichtliche 
Enalyse der joh. »Vermächtnisreden« (Joh 13-17) geboten. Dabei erge- 
"Sen sich neue, weiterführende Einsichten, die über das literarische und 
u kegetische Verständnis dieser Kapitel hinaus die Theologie des ganzen 
te »hannesevangeliums betreffen. 


62: Rüdiger Lux - Jona. 
"Prophet zwischen “Verweigerung’ und ‘Gehorsam’ 


ine erzählanalytische Studie. 1994. 240 Seiten, Leinen DM 78,- / 
S 609,- / SFr 79,50. ISBN 3-525-53844-8 


ıatischen Interesse. Aber was leistet und wie verändert sich ‘dogmatische 
'heologie’, wenn sie in Erzählform präsentiert wird? Dieser Kernfrage 
@ersucht die Arbeit mit der Methode der von der Literaturwissenschaft 
ntwickelten ‘pragmatischen Erzähltextanalyse’ nachzugehen. 


63: Werner Kahl 
"New Testament Miracle Stories 
their Religious-Historical Setting 


. Religionsgeschichtliche Comparison from a Structural Perspective. 
994. 259 Seiten, Leinen ca. DM 88,- / öS 687,- / SFr 89,50 
SBN 3-525-53845-6 


„Diese Studie hat zum Ziel, die Struktur und Funktion der neutestament- 
en Wundertraditionen, insbesondere der Heilungsgeschichten zu ana- 
ieren, indem sie in ihrem religionsgeschichtlichen Kontext vergleichend 
ürdigt werden. Dabei zeigt sich, daß allen untersuchten Wunderge- 
ichten eine einzige morphologische Struktur zugrundeliegt. 


: ‘64: Gerhard Saß - Leben aus den Verheißungen 


‚@raditionsgeschichtliche und biblisch-theologische Untersuchungen zur 
ede von Gottes Verheißungen im Frühjudentum und beim Apostel Pau- 
. 1994. 579 Seiten, Leinen DM 168,- / 65 1311,- / SFr 168,— 

BN 3-525-53846-4 


a dieser Studie werden zunächst die sprachliche Vorgeschichte der pauli- 
ischen Rede von Gottes Verheißungen im Alten Testament und die von 
ır ausgehenden traditionsgeschichtlichen Linien im hellenistischen, apo- 
alyptischen und rabbinischen Judentum erhellt, um von dieser Basis aus 
ann die wesentlichen Texte aus dem 2. Korinther-, Galater- und Römer- 
rief einer eingehenden Auslegung zu unterziehen. 


‚65: Jan Christian Gertz 
"Die Gerichtsorganisation Israels 
m deuteronomischen Gesetz 


1994. 256 Seiten, Leinen DM 84,- / 65 655,- / SFr 85,50 
ISBN 3-525-53847-2 


diese Untersuchung will unter Zuhilfenahme rechts- und institutionsge- 
Shichtlicher Fragestellungen klären, ob die Darstellung des Gerichtswe- 
Pens im deuteronomischen Gesetz eine bestimmte Organisation des Ge- 
#neinwesens erkennen läßt, die wiederum einem bestimmten Zeitraum 
er Geschichte Israels zugewiesen werden kann. 


NEUES TESTAMENT 


Udo Schnelle 


Einleitung in das Neue Testament 


(UTB Uni Taschenbücher 1830). 1994. 639 Seiten, kart. DM 49,80 / 
öS 389,- / SFr 50,80. ISBN 3-8252-1830-9 


Erstmals seit den siebziger Jahren erscheint wieder eine völlig neu erar- 
beitete Einleitung in das Neue Testament, die umfassend auf dem aktuel- 
len Stand der Forschung in die historischen und theologischen Dimen- 
sionen jeder neutestamentlichen Schrift einführt. Neben klassischen Ein- 
leitungsfragen werden die theologischen Grundgedanken jeder Schrift 
und die Tendenzen der neueren Forschung dargestellt. 

Ziel dieser Einleitung ist es, über alle wesentlichen historischen und theo- 
logischen Fragenkomplexe und die mit ihnen verbundenen Lösungsvor- 
schläge zu informieren. Dabei kommen sowohl richtungweisende Posi- 
tionen der älteren Forschung als auch prägnante Neuentwürfe aus jüng- 
ster Zeit ausführlich zur Sprache. Die umfangreiche Literaturverarbei- 
tung, die übersichtliche Darbietung des Stoffes und die Darstellung ver- 
schiedenster Interpretationsansätze erlauben es, sich auf der Basis der ge- 
botenen Informationen ein eigenes Urteil zu bilden. 


Renate Kirchhoff 
Die Sünde gegen den eigenen Leib 


Studien zu porne und porneia in 1 Kor 6,12-20 und dem sozio-kulturel- 
len Kontext der paulinischen Adressaten (Studien zur Umwelt des Neuen 
Testaments, 18). 1994. 227 Seiten, gebunden DM 74,- / 68 577,- / 
SFr 75,50. ISBN 3-525-53372-1 


Nach 1 Kor 6,12-20 gab es Christen, die ohne Bedenken mit Prostituier- 
ten verkehrten. Das Buch analysiert die Voraussetzugen des Verhaltens 
der Korinther und Paulus’ Argumentation dagegen. Dabei verbindet es 
sozial-, traditions- und zeitgeschichtliche Methodik. 


ALTES TESTAMENT / ÖRIENTALISTIK 


Klaus Beyer 
Die aramäischen Texte vom Toten Meer 


samt den Inschriften aus Palästina, dem Testament Levis aus der Kairoer 
Genisa, der Fastenrolle und den alten talmudischen Zitaten. Aramaisti- 
sche Einleitung, Text, Übersetzung, Deutung, Grammatik/ Wörterbuch, 
Deutsch-aramäische Wortliste, Register. 


Ergänzungsband 


1994. 450 Seiten, Leinen DM 198,- / 65 1545,— / SFr 198,— 
ISBN 3-525-53599-6 


Dieser Ergänzungsband bietet Nachträge zu allen Teilen des 1984 erschie- 
nenen Hauptbandes. Sie sind auf die Seiten und, wenn nötig, auch auf 
die Zeilen des Hauptbandes bezogen. Wegen ihres starken aramäischen 
Einschlags sind auch neuhebräische Briefe des Simon bar Kosiba und 
wegen ihrer Angaben über die Essenerniederlassungen die neuhebräische 
Kupferrolle beigefügt. 

Diese Interpretation trifft auf das große Interesse am Qumran. Es ist die 
weitaus solideste Edition und Interpretation der aramäischen Texte. 
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Jesus Christus 
Gottes Wort in der Zeit 


Eine systematische Christologie 
Von Peter Hünermann 


Jesus Christus -— Gottes Wort in unsere 
Zeit: diese Gesamtdarstellung der Chri- 
stologie sucht den in zwei Jahrtausenden 
christlichen Denkens ausgeprägten Glau- 
ben an die Menschwerdung Gottes in 
Jesus Christus in der Situation unserer 
heutigen Gesellschaft zu bewähren: Unse- 
re Gesellschaft ist geprägt durch Technik 
und Wissenschaft sowie den Ausfall des 
metaphysischen Denkens. 


Dem Aufweis der Offenbarung Gottes in 
den Etappen der alttestamentlichen Heils- 
geschichte und der eingehenden Untersu- 
chung der Botschaft und Praxis Jesu, sei- 
nes Sterbens und Auferstehens folgt die 
Erörterung der fortschreitenden begriffli- 
chen Fassung des Christusglaubens in den 
Dogmen. Ihr besonderes Profil gegenüber 
anderen christologischen Entwürfen zeigt 
sich in der „scharfsinnigen Nachzeich- 
nung“ (Herder-Korrespondenz 11/94) ver- 
schiedener Christologien vom Mittelalter 
bis zur Neuzeit: Anselm von Canterbury, 
Thomas von Aquin, Luther und Suarez 
werden ebenso behandelt wie die christo- 
logisch geprägten philosophischen Denk- 
ansätze von Malebranche, Kant, Hegel. 


Die Analyse der geschichtlichen Christo- 
logie des 20. Jahrhunderts eröffnet die 
Möglichkeit, in Auseinandersetzung mit 
der heutigen Philosophie die christologi- 
schen Grunddaten neu zu fassen. Katego- 
rien wie Begegnung und Freundschaft 
rücken die lebendige Person Jesus Chri- 
stus, sein Sterben, seine Erhöhung und 
seine Gegenwart im Geist als befreiendes, 
erlösendes Geschehen vor den Blick. 


Diese Christologie weiß sich von der Ein- 
sicht getragen, daß die Geschichte der 
Christologien nicht einfach als die Abfol- 
ge einer Reihe von Resultaten menschli- 
chen Nachdenkens über einen geglaubten 
Sachverhalt zu begreifen ist, sondern als 
Geschichte, die zwischen Jesus Christus 
und der Gemeinschaft der Glaubenden 
spielt. Sie ist Reflex von Begegnung und 
Freundschaft zwischen ihnen. 
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Alois Schröer 


Die Kirche von Münster 
im Wandel der Zeit 


Aus dem kirchenhistorischen Schrifttum des Verfassers 
bringt dieses Sammelwerk eine Reihe von Abhandlun- 
gen und Aufsätzen, die die wechselvolle Geschichte der 
Kirchen und kirchlichen Institutionen des Bistums 
Münster untersuchen und die Leistungen bedeutender, 
um die Kirche verdienter Männer würdigen. 


Die Beiträge handeln u. a. über die geistige Gestalt des 
hl. Liudger, die Domkirche und das Domkapitel, die 
bedeutungsvolle Legationsreise des Kardinals Nikolaus 
von Kues, die Sorge des ersten bürgerlichen Bischofs 
Johann Georg Müller um das geistliche Bildungswesen 
und die politischen Grundrechte der Kirche, das stille 
pastorale Wirken mancher Pfarrer und Ordensleute 
sowie über bemerkenswerte Erscheinungsformen des 
religiösen Volkstums. 


Manche Beiträge wurden durch außergewöhnliche Ereig- 
nisse der jüngeren Bistumsgeschichte veranlaßt. Indem 
A. Schröer darauf Bezug nimmt, erhält die Sammlung 
auch eine zeitgeschichtliche Note. 
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Thomas Söding 


Das Liebesgebot 
bei Paulus 


Die Mahnung zur Agape 
im Rahmen 
der paulinischen Ethik 


Das Liebesgebot steht im Zentrum der paulinischen 
Ethik. Der Apostel greift die Weisung aus Lev 19,18 auf, 
den Nächsten wie sich selbst zu lieben, um mit ihrer 
Hilfe die alles entscheidende Grundhaltung christlicher 
Lebensführung zu kennzeichnen. Die Liebe zum Näch- 
sten gilt ihm dabei als pneumatische Teilhabe an der 
Liebe, die Gott durch Jesus Christus dem Nächsten 
erweist. 


Die Studie beleuchtet den alttestamentlichen und früh- 
jüdischen Hintergrund der paulinischen Agape-Ethik. 
Vor allem aber untersucht sie in chronologischer Ord- 
nung alle direkten und indirekten Agape-Mahnungen 
der paulinischen Briefe. Auf diese Weise kristallisiert 
sich das besondere Profil der paulinischen Ethik her- 
aus. 


Die Abhandlung zeigt, daß die Ethik ein integraler und 
charakteristischer Bestandteil der paulinischen Theolo- 
gie ist. 
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Thomas Schmeller 


Das Recht 
der Anderen 


Befreiungstheologische Lektüre 
des Neuen Testaments 
in Lateinamerika 


Die Befreiungstheologie in Lateinamerika hat seit den 
sechziger Jahren einen neuen Zugang zum Neuen Testa- 
ment entwickelt, der für mitteleuropäische Bibelleser 
und Exegeten oft überraschend ist. Befreiungstheologie 
ist dabei nicht nur Sache der Hochschulen. Ihrem Selbst- 
verständnis nach geschieht das Entscheidende an der 
Basis, in Basisgemeinden. Dementsprechend wird im 
vorliegenden Werk die neutestamentliche Lektüre 

sowohl der professionellen wie der populären Befrei- 
ungstheologie untersucht. Die Annäherung an diese 
hierzulande noch wenig bekannten Lesarten, die reich- 
haltig dokumentiert werden, erfolgt zunächst auf histori- 
schem Weg, indem der unterschiedliche Bibelgebrauch 
durch die Konquistadoren analysiert wird. In hermeneu- 
tischer Sicht erweist sich dann der befreiungstheologi- 
sche Umgang mit dem Neuen Testament als eine Lektü- 
re aus der Perspektive der Anderen, die eine legitime 
Andersheit gegenüber mitteleuropäischer Bibeldeutung 
besitzt, ohne sich freilich der Vergleichbarkeit schlech- 

terdings zu entziehen. 1 
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